Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


39,000. 


1 Gent. 


Gelegraphifche Depefchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Pahnunglück. 
Fünf Getödtete. 


Springfield, D., 4. Nov. Menige 
Meilen von hier entgleifte heute früh 
tin Zug der Obio-Southern Bahn. | 
Fünf Staliener wurden getödtet und 
biele andere verwundet, 


Hahnranb. 


wei nene Senfationsgefdicdten. 


Dliphant, Ark., 4. Nov. Vergan— 
gene Racht, al der PBerfonenzug No. 
51 der ‘ron Mountain-Bahn gerade 
hier einlief, umringten jechs oder fies | 
ben Kerle die Locomotive, befahlen dem 
Zocomotivführer und dem Heizer, die 


Hände hochzuhalten, und ftellten einen | 
— | meife,einem Handelsvertrag mit Ruß- 


“berbeieilenden „Borter” unter Bewa— 
Hung. Der Zugführer MNally gab | 
Feuer, mar aber im nächiten Augen— 
blick erſchoſſen, reſp. tödtlich verletzt. 
J. F. Land von hier rannte herbei 


Induſtrie ruiniren müſſe, 





und feuerte vier Schüſſe ab; ob er 
einen der Räuber verwundete, iſt nicht 
bekannt, man fand nur eine Maske 
mit einem Kugelloch darin. 

Die Räuber überwältigten den Ex— 
preßboten und raubten dann den Ex— 
preßwagen aus. Alsdann raubten ſie 
auch die Paſſagiere ſo weit aus, wie ſich 
das in aller Schnelligkeit bewerkſtelli— 
gen ließ; gerade dabei ſollen ſie ihre 
Hauptbeute gemacht haben. Zuletzt 
galoppirten ſie in der Dunkelheit da— 
von. Sie verſuchten auch, einen Eil- 
Poſtzug von St. Louis anzuhalten; 
aber der Zugführer Cole ſchöpfte Ver— 
dacht und hielt auf das Signal nicht. 

Knorpille, Tenn., 4. Nov. An dem 
Locomotiv = Waflerbehälter zu Coal 
Creek, 30 Meilen nördli von bier, 
fuchten vier jchmerbemaffnete Räuber 
den Perjonenzug Nr. 15 auszurauben. 
Man halte indeß den Raubanfall er- 


wartet und fie} darauf gerüftet. Der 


Erpreßbote öffnete den Räubern ge- 
horfam die Thür des Erpreßwagens, 
aber ein halbes Dubend Revolver— 
läufe blitten den Räubern aus dem= 
felben entgegen. Einer der Räuber, 
ein be:üchtigtes Subject von hier Na= 
mens Frant Smith, wurde im Kampf 
erichoffen; ein anderer, ein früherer 
Erprefbote, wurde gefangen genom- 
men 
Dreifacher Lynchmord. 

Nafhoille, Tenn., 4. Nov. In der 
Nähe von Lynchburg, Tenn., wurde 
bergangene Nacht ein dreifacherLynch— 
mord verübt. Edward Wagner, deſ— 
Tochter und deſſen Schwiegerſohn 
wurden wegen Niederbrennung einer 
Scheune aufgehängt. Die Opfer, ſo— 
wie die Lyncher, ſind ſämmtlich Neger. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
” New York: Paris von Southamp- 
ton; Maffachufett3 von Xondon. 

AUmiterdam: Zaandam von Nem 
Vort. 

Rotterdam: Obdam von NewYork. 
Hamburg: Suevia von New York. 
Abgegangen: 

Southampton: Fürſt Bismarck, von 
Hamburg nad) New Hort. 

Sminemünde: IThingvalla, vonfo= 
penhagen und Ehrijtianfand nach New 
York. 

Antwerpen: La Flandre nad New 
Hort. 

QDueenstomn: Tauric, bon Liverpool 
nah New NYork. 

Un den Scilly-Infeln vorbei: Veen- 
dam, von Rotterdam nach New York. 

Gibraltar: Werra, von Genua nad 
New York. 

Wetterbericht. 

Füf die nächlten 18 Stunden folgen 
des Wetter in Jlinois: Schön; wahr- 
jcheinlid märmer gegen Gonntag- 
abend; die Winde verwandeln fih in 
ſüdweſtliche. 


Telegraphirde Notizen. 


— In St. Paul ftürzte der Haus- 
maler ©. B. Huff einen Fahrjtuhl- 
Ihacdht hinab und brach den Hals. 

— Henry Kenner in Champaign, 
SU, wurde wegen „Zupielverheira- 
tbung“ zu 1 Jahr Zuchthaus verur- 
theilt. 

— Präfident Cleveland hat die üb- 
liche Dankſagungs-Proclamation er— 
laſſen, in welcher er den Dankſagungs— 
> aaa auf den 30. November fejt- 

ebt. 

— In New York machte der Flei- 

Iher Alois Hefter von Chicago (487 
©. Morgan Str.) einen erfolglofen 
Selbſtmordverſuch, indem er ſich mit ei— 
nem Meſſer drei Wunden beibrachte. 
fen Ichien zur Zeit nicht betrunfen zu 
ein. 
" — Schon wieder hat fich bei dem 
Telfenriff der Donau, melcher unter 
dem Namen „Eilerne® Thor“ bekannt 
ift, ein verhängnißpolles Unglüd ereiq- 
net. Eine zu Felsfprengungen be— 
ftimmte Dynamitmafje auf einem Bag- 
gerboote erplodirte, und zmwei Arbeiter 
wurden getöbtet und elf verlegt. Das 
Boot wurde vollftändig in eben ge- 
riſſen. 

— DerBundesſenat hat verſchiedene 
wichtige Ernennungen des Präſidenten 
Cleveland noch nicht beſtätigt, und 
durch die Vertagung des Congreſſes 
werden dieſelben hinfällig. Darunter 
ſind die Ernennung pon Hornblower 
als Mitglied des Bundesobergerichts 
(Nachfolger von Blatchford) und Die 


Ausland. 
Bom bayriſchen Landtag. 
München, 4. Nov. Der National- 
liberale v. ifcher, der befannte Bür- 
germeijter Augsburgs, erklärte fich im 
Landtage in längerer Rede namens 


feiner Partei zugunften der bon ber 
Reichsregierung geplanten Börfen, 


Tobaffabricat- und Weinfteuer und | 
gegen den Atichluß eines Deutjcheruf 


ſiſchen Handelsbertrags, ſowie gegen 
die Wiederzulaſſung des Redemptori— 
ſten-Ordens. Socialdemokrat Grillen— 
berger unterſtützte die Ausführungen 
des Herrn von Vollmar in der von 
dieſem gehaltenen großen Budgetrede. 
Grillenberger theilte die Vollmarſche 
Anſicht, daß die bisherige Haltung der 
Vertreter Baherns im Bundesrathe 
eine unſelbſtändige geweſen ſei und 
verlangte, daß die Regierung Bayerns 
ihre Vertreter im Bundesrathe an— 


der die Landwirthſchaft und 
auf das 


land, 


Schärfſte entgegenzutreten. 
Miniſterpräſident Freiherr von 
Crailsheim bezeichnete es als un— 


thunlich, die bayriſchen Vertreter im 
Bundesrathe mit bindenden Mandat | 


zu berjehen. Die beite Garantie für 
den Einfluß Bayerns im Bundesrathe 
— jagte er — liege in dem guten Ein= 


vernehmen mit den anderen beutjchen | 


Bundesitaaten. Bayern fei bereit, auf 


die Vereinfachung der Verwaltung des | 
hinzus | 


Arbeiter-Verſicherungsweſens 
arbeiten. Im Uebrigen könne er, der 
Miniſterpräſident, den Socialiſten nur 
den Rath ertheilen, erſt im eigenen 
Hauſe Ordnung zu ſchaffen, ehe ſie 
ſich anmaßten, die Handlung der Re— 
gierung zu kritiſiren. 
Selbſtmordverſuch im Gericht. 


Münſter, 4. Nov. In einem Ge— 
richtsſaal zu Dortmund gab es ein 
aufregendes Schauſpiel. Soeben war 
ein junger Mann zu 5 Wochen Ge— 
fängni® verutheilt worden. Die Ver- 
fündung des Urtheilg brachte ihn ganz 








außer fih; er zog fofort einen Revol= | 


ber, jebte die Mündung an dieSchläfe 
und feuerte. Doch ging die Kugel fehl, 
und ehe der Mann ein zmeites Mal 
abdrüden konnte, war er entwaffnet. 
Berfammlungskrawall. 


Mien, 4. Nov. Gejtern hielten Die 
Deutfchliberalen eineBerfammlung ab, 
um »ie Gtellung ihrer Partei zu dem 
bisherigen Bremierminifter Taaffe und 
der Wahlreform zu erörtern. E3 hatten 
nur Eingeladene zu der Verfammlung 
Zutritt. Kaum aber hatte diejelbe be= 
gonnen, al3 etwa 800 Socialijten die 
Ihüre fprengten, hereinftürmten und 
unter furdhtbarem Gefchrei das allge- 
meine Stimmrecht verlangten. Ein 
Dutend rafch herbeigeholter Poliziften 
maren macdtlo3. Dann griff eine ganze 
Eompagnie Polizei die Socialiften, Die 
fih noch immer meigerten, den Saal 
zu bverlaflen — die meijten Deutjch- 
liberalen waren jchon vorher ausge— 
rüctt — mit gezogenem Säbel an und 
bertrieb fie nach einem hitigen Kampfe, 
in welchem 45 Socialdemofraten und 
8 Noliziften verlegt wurden. 

Der Schauplaß der Verſammlungs— 
feilerei war die Ronader’fche Mufif- 
halle. Viele Leute in der Nachbarſchaft 
Ichloffen Thüren und Feniter, da fie 
einen allgemeinen Aufjtand befürchte- 
ten. Auch nachdem fie aus dem Local 
vertrieben waren, fetten die Socialiften 
den Radau fort und erhielten Berftär= 
fungen. Weniaftend 1000 Socialtiten 
berfuchten einen Angriff auf die Po- 
Yizetwache, wurden ined$ von der, auf 
zwei Compagnien beritärften Polizei 
zurüdgetrieben. Später murden noch 
mehrere neue Angriffe verfuht. Die 
Sorintiiten machten ihren Gegnern je= 
din Zoll Boden ftreitig und nahmen 
ihre Verwundeten mit. 

Das Wiener Bürgermeifteramt. 


Mien, 4. Nov. Die Meiften halten 
die Wiederwahl des Bürgermeiſters 
Dr. Prir für fiher. Bekanntlich danfte 
Prir vor Kurzem ab, weil er im Ge— 
meinderath auf’3 Heftigite angeariffen 
wurde und nicht das verlangte Ver- 
trauenspotum erhielt. Niemand fcheint 
indeß die Ehrlichkeit de> Dr. Prir 
ernftlich in Zmeifel zu ziehen; man 
hatte nur nicht geglaubt, daß er feine 
Drohung wahr machen werde. 

Die öfterreihifche Krife, 


Mien, 4. Nov. Raifer Franz Sofeph 
hat jet wirklich den Fürften Windifch- 
oräß mit der Bildung eine neuen 
Minfteriums beauftragt. 

Sunderte von Soldaten ertrunken? 


London, 4. Nov. Wus privater 
Duelle fommt die Meldung, daß das 
brafilianifche Regierungsboot „Rio de 
Janeiro“, melches mit 1300 Mann 
Truppen bon Rio Grande do Gul 
rordwärt3 nach Rio de Janeiro fuhr, 
von dem Sinfurgentenboot „Republi= 
can“ vernichtet worden, und minde- 
fterd 500 Regierungsfoldaten—WMan- 
he jprechen jogar von 1300 — dabei 
umgelommen jeien! Vertreter der Pei- 
rotojchen Regierung wollen an die Ge- 
Thichte nicht glauben. 

Die Kämpfe in Südafrika. 

„London, 4. Nov. Eine noch unbe- 
ftätigte Nachricht aus Johannesburg 
bejagt, daß der Matabelen-König Lo: 
bengula bereit3 gefangen ſei. 

Lebt Emin Paſcha noch? 

London, 4. Nov. In Bagamoyo an 
der Dftfüfte Afrikas traf ein Brief des 


| Itländers Richard Stokes ein, ber 
I 


bon R. E, Preiton zum Müngdirector. | jahrelang der Begleiter Emin Pafchas 


> 


pusi 


Chicago, Samftag, Den 4. November 1893. —5 Uhr:Ausgabe, 


war. Stofe3 fchreibt, er habe bis Ende 
December v. $. in der Nähe des Punf- 
te3 gemeilt, an welchem Emin PBalcha 
(Dr. Schniter) ermordet morden fein 
fol, von der angeblichen Mordthat je- 
doch nichts gehört. 

Minifter Tirard todt. 


Paris, 4. Nov. Der frühere Pre- 
mierminifter Tirard (geb. 1827 zu 
Genf und früherer Uhrmacher) ift ge- 
ſtorben. 

Von der Cholera. 

Rom, 4. Nov. Aus Palermo, Sici— 
lien, werden jetzt im Durchſchnitt drei 
neue Cholera-Erkrankungen täglich 


gemeldet. Das übrige Italien ſoll völ- 


lig cholerafrei ſein. 
Der Krieg in Marocco. 


Madrid, Spanien, 4. Nov. Yu: Mes 
lilla wird jet amtlich mitgetheilt, die 
Zeritörung der Dörfer der Niffhe- 
mohner durch die Kanonen der |pani- 
Ichen Kriegsjchiffe und der Forts, fo- 
wie die von General Macias unter— 
nommene jchwere Züchtigung hätten 
boch bewirkt, daß die Riffbewohner fich 
jeßt aus der Nähe des Forts zurüd- 
gezogen hätten, und e3 fcheine, daß der 
Plan, neue ort zu errichten, jebt 
ausführbar jei. Die fpanifche ITrup- 
penmadt an Ort und Stelle beträgt 
SONO Mann. 

Bei dem jüngften Angriff von Ma- 
toccanern auf eine Abtheilung jpani- 
fer Infanterie, melde zum Schube 
eines Lebensmittel- und? Munitions- 
transporte3 ausgefandt war, murden 
Er Spanier getödtet und 13 verwun- 
De 


Die Iruppenbeförderung au Spa= 
nien nach Marocco ilt neuerdings durd) 
einen Strife der Eifenbahntelegranbi- 
ten und der Billetverfäufer in Ma- 
> Saragoffa und Wlicante behin- 

ert. 
Screklihe Explofion. 

Santander, Spanien, 4. Nov. Auf 
dem Schiffe „Volo“, das mit Dynamit 
beladen war (movon jedoch die Polizei 
offenbar nichts wußte, fonft hätte fie 
die Bolfshaufen aus der Umgebung 
zurüdgetrieben) brach geftern Abend 
Feuer aus. Während man eifrig mit 
den Löjcarbeiten, unter perjönlicher 
Leitung des Gouverneurs der Provinz, 
beichäftigt war, erfolgte plößlich eine 
furchtbare Exploſion, welche Die ganze 
Stadt erjchütterte. Eine ganze An= 
zahl Menien wurden getödtet oder 
verwundet, doch laflen fich noch feine 
genauen Zahlen geben. Das Teuer 
wüthete noch lange meiter, 


Tefegrapdifhe Notizen. 


— Die Kaiferihwittme Friedrich 
traf von Homburg in Berlin ein und 
wurde vom Kaifer und feiner Gemah- 
lin empfangen, 

— Depejchen aus Belgrad dementi=- 
ren jebt die Meldung, daß der frühere 
ſerbiſche Juſtizminiſter Welimirowitſch 
ermordet worden ſei. 

— Der Redacteur des „Socialiſt“ 
in Berlin wurde in geheimer Gerichts— 
ſitzung zu 10 Monaten Gefängniß we— 
gen Aufreizung zu Ungeſetzlichkeiten 
verurtheilt. 

— Den neueſten Nachrichten aus 
Havana zufolge weiß man nur von 6 
Perſonen beſtimmt, daß ſie bei dem 
Brand des Dampfers „City of Ale— 
xandria“ umgekommen ſind, und au— 
ßerdem werden 7 vermißt. 

— Vorläufig, vielleicht auch endgil— 
tig, iſt es einer Anzahl Ingenieure ge— 
lungen, der Ueberfluthung und Erd— 
ſenkung in Schneidemühl, Poſen (be— 
kanntlich eine Folge des Grabens ar— 
teſiſcher Brunnen) Einhalt zu thun. 

— Kaiſer Wilhelm wird ſich in ei— 
nigen Tagen, einer Einladung desFür— 
ſten Karl v. Fugger-Babenhauſen fol— 
gend, nach Süddeutſchland begeben, 
um auf den ausgedehnten Beſitzungen 
des Fürſten bei Babenhauſen dem 
Jagdvergnügen obzuliegen. 

— Durch Miniſterial-Erlaß iſt es 
den Kirchen und Gemeindevorſtänden 
in den preußiſchen Provinzen Poſen, 
Weſtpreußen und Pommern jetzt frei— 
geſtellt, die Amtsſprache, in welcher ſie 
unter ſich und mit den vorgeſetzten Be— 
hörden ſelbſt verkehren wollen, ſelbſt zu 
wählen. 

— Der italieniſche Abgeordnete 
Engel, welcher es abgelehnt hatte, Ita— 
lien auf der Chicagoer Weltausſtel— 
lung zu vertreten, äußerte ſich in einer 
Unterredung ſehr abfällig über die 
ganzeAmtsverwaltung des italieniſchen 
Weltausſtellungscommiſſärs Ungaro 
und ſagte, die Angelegenheit werde 
wahrſcheinlich in der Abgeordneten— 
kammer erörtert werden. 

— Es ſcheint, daß das Parteien— 
verhältniß im neuen preußiſchenLand— 
tag ſich nur unweſentlich von demjeni— 
gen im verfloſſenen unterſcheiden wird. 
Richters „Freiſinnige Zeitung“ gibt zu, 
daß die Conſervativen und Clericalen 
auch in denjenigen Fällen eine reine 
Mehrheit haben werden, in welchen ſich 
keine Verſtändigung mit den Natio— 
nalliberalen erzielen laſſe. 

— In dem ungariſchen Dorf Ka— 
jano, imAgramer Diſtrict, gab es einen 
blutigen Kampf zwiſchen Bauern und 
Gendarmen, da ein Gerichtsbeamter 
einen Müller an die Luft ſetzen woll— 
te, und die benachbarten Bauern für 
dieſen Partei ergriffen. Vier Bauern 
und zwei Gendarmen ſollen dabei er— 
ſchoſſen, und mehrere andere Perſonen 
verwundet worden ſein. Die Ruhe im 
Dorf ſcheint noch immer nicht wieder⸗ 
hergeſtellt zu ſein 


Blutige Tragödie. 


Die Hrefchaft Wilmelle der Schauplaß 
eines furchlbaren Verbrechens. 


Eine Srau von Einbrechern 
muthmaßlich vergewaltigt 
und ermordet. 


Einer der Sfrolche von Frank Weeler 
erichoffen. 


Das Haus durch Feuer zerftört. 


Ungeheure Aufregung herrfchte heute 
Morgen in Wilmette, einer Tleinen 
Drtichaft in der Nähe von Evanjton, 
über eine Klutige Tragödie, Die fi) 
Dort während der vergangenen Nacht 
in dem Haufe von Frank B. Wheeler 
zugetragen und den Tod zweier Men- 
Then zur Folge gehabt hat. Herr Whee- 
ler und feine Frau fchliefen in einem 
tırderen Zimmer der oberen Etage, 
während Frau Cron, die Schwieger- 
mutter Herrn Wheelers, ihr Schlaf: 
zimmer im hinteren Theile des Gebäus 
bes hatte. E3 war gegen 1 lIhr 30 Mi 
nuten, al3 der Hausherr durch ein 
terbächtiges Geräufch aus dem Schlafe 
aufgejchreft wurde. Er jtand Jofort 
auf, Hleidete fich nothbürftig an und 
verließ das Zimmer, nachdem er zwei 
Revolver zu fich geftecft hatte. Auf dem 
Hauzflur fiel ihm ein, daß die Waffen 
nicht geladen waren; er Tehrte deshalb 
roch einmal in da® Schlafzimmer zu= 
tüd, ftecie in jeden Lauf eine Patrone 
und machte fih an eine Durchjuchung 
des Haufes. Um Ende des Hausgan= 
ges jah er die Thür zum Zimmer fei- 
ner Schwiegermutter offen fteben, wäh: 
rend auf der Thürfchwelle ein Haufen 
Kleider undDeden lag. In demSclaf- 
zimmer felbft war der Schein eines 
mattbrennenden Lichtes fichtbar. ALS 
Herr Wheeler fid dem Eingange nä— 
berte, trat ein fremder Mann in die 
Ihüröffnung und verfuchte, die Treppe 
binabzueilen. Der Hausherr feuerte auf 
den fliehenden ——— aus kurzer 
Entfernung einen Schuß ab. Die Ku— 
gel hatte offenbar getroffen, denn der 
Flüchtling taumelte, behielt aber Kraft 
genug, ſeine Flucht fortzuſetzen. Herr 
Wheeler ſtand an dem oberen Treppen— 
eingange und ſchoß von dort aus noch 
fünf Mal. Der Fremde fiel mit einem 
lauten Aufſchrei zu Boden. In demſel— 
ben Augenblicke eilte ein zweiter Mann, 
augenſcheinlich ein en des er- 
fteren, über den Haudflur und ber- 
Ihmwand durch eine hintere Thüre, die 
in’s Freie führte, Herr Wheeler folgte, 
ohne fig in feiner Aufregung um das 
Schidjal feiner Schwiegermutter und 
des verwundeten Diebes zu fümmern. 
Der Flüctling lief quer über diePrai- 
tie und verfcehwand bald Darauf in der 
Dunfelheit. Mehrere ihm nachgefandte 
Kugeln verfehlten ihr Ziel. Da Herr 
MWheeler das Erfolglofe jeiner Jagd 
einjfab, fehrte er nad) dem Haufe zu= 
rüd und fand vor demfelben feine laut 
um Hilfe rufende Frau, forwie mehrere 
Nachbarn, die Jümmtlih in ungeheu- 
rer Aufregung waren. Aus den oberen 
Fenſtern drangen dichte Rauchivolten 
und einzelne Flammengarben. Das 
Feuer hatte offenbar bereit3 große 
Fortſchritte gemacht. Es war nicht 
mehr möglich, über die Treppenſtufen 
in das Innere der Zimmer einzudrin— 
gen. Die Feuerwehr aus Evanſton 
wurde benachrichtigt und war prompt 
zur Stelle. Mehrere Polizeibeamte ver— 
ſuchten vergebens, die alte Schwieger— 
mutter aus dem brennenden Gebäude 
zu retten. Die Flammen ſelbſt wurden 
bald darauf gelöſcht. Der angerichtete 
Schaden iſt bedeutend. Nachdem ſich 
der Qualm und Rauch einigermaßen 
verzogen hatten, fand man den Leich— 
nam der Frau Cron in der Nähe des 
Thüreinganges. Kopf und Arme waren 
vollſtändig verbrannt, und der übrige 
Körper bis zur Unkenntlichkeit ent— 
ſtellt. Herr Wheeler erinnerte ſich jetzt, 
daß er, als der Einbrecher das Schlaf— 
zimmer verließ, ſeine Schwiegermutter 
blutüberſtrömt auf dem Fußboden lie— 
gen ſah. Sie war augenſcheinlich von 
den Dieben angegriffen und ſchwer 
verwundet worden. Herr Wheeler iſt 
der Anſicht, daß das Feuer abſichtlich 
angelegt wurde, um jede Spur der 
ſcheußchen That zu verbergen. Un— 
möglich iſt es zwar nicht, daß einer der 
Mordgeſellen bei ſeiner eiligen Flucht 
die Lampe umſtieß, und daß dadurch 
der Brand veranlaßt wurde. 

Der von ſechs Kugeln getroffene 
Einbrecher war nicht auf der Sielle 


| ben, leitete die heutige Specialfigung 
| 
| 


| 


| 
| 
gänge zum Stadtrathsfaal bemachten. 
I 


Cron veraewaltigt und dann ermordet 
haben. Shre Hilfetufe hatten Herrn 
Wheeler au dem Sclafe aufgemwe 
Als er an der offenen Thüre vorüber: 
fam, fah er, daß die Kleider feiner 
| Schwiegermutter, die in einer aroßen 
Blutlahe am Boden lag, in Unord- 
nung maren. 

Da3 Haus, in dem fich die Schredliche 
ZIragddie zugetragen hat, ijt zmeiein- 
halb Stodwerfe hodh und mar erit 
bor einem Nahre gebaut worden. E3 
ftand an der Lafe Une., in der Nähe 
der Methodiitenfigche, und it durch 
den Brand faft polljtändig eingeäfchert 

| worden. Die Leiche des Einbrechers 
| wurde im Laufe des heutigen Vormit- 
| tages von vielen Perfonen aus der Um- 
| gegend befichtigt. Ein gemilfer W. 9. 
ı Dlan aus Epanfton wollte in dem 
Iodten denjelben Mann imieder er- 
fennen, der ihn vor etwa acht Tagen 
anfiel und um $200 beraubte, 


| 


Im Belagerungszuſtand. 


Wüſte Scenen während der Sladkralhs— 
Sihung. 


Ald. MeGillen bemächtigt ſich 
des Präſidentenſtuhles. 


Keine Einigung wegen des temporären 
Nayors erzielt, 
Die Republifaner verlafjen den 
Saal. 


Eine der mültelten Scenen, melche 
fi) jemals im Stadtrath ereignet ha= 


besjelben ein. Die Situng war, mie 
den Leſern befannt fein dürfte, beru= 
| fen worden zu dem ausdrüdlichen und 
beſonderen Zweck, aus der Mitte der 
Aldermen einen temporären Mayor 
für die Zeit, bis über den Nachfolger 
des ermordeten Bürgermetiterg durch 
allgemeine Wahl des Voltes entjchie- 
den tft, zu ermählen. 

Schon lange vor Beginn der Sikung 
munfelte man davon, daß ein Gemalt- 
ftreich bevoritehe, und da3 Gerücht er- 
hielt neue Nahrung durch das gemwal- 
tige Aufgebot von Poliziften, die unter 
Führung von Infpector Rob die Zu- 


Aus Bejorgniß dor eventuellen Tu= 
multen mar der große Lejejaal der 
öffentlichen Bibliothef für da3 Bus 
blitum gefchloffen worden, ebenfo die 
Gallerie im Stadtrath. 

E3 mar furz nah 11 Uhr heute 
Vormittag, al3 die demofratifchen Al- 
dermen fich im Stadtrathafaale ein=- 
fanden, während die Republikaner noch 
in aller Eile einen Caucu3 in einem 
der Nebenzimmer abhielten. Gerade 
als die republifanifchen Aldermen in 
den Saal traten, — e3 war menige 
Minuten nah 11 Uhr, — begann 
Hilfsclerf Neumeifter mit der Verle- 
fung der Namenälifte, und faum war 
die Verlefung beendet, ala er in dem 
allgemeinen Wirrwarr Ald. MeOil- 
len al3 den ermählten Vorfiter er- 
flärte. Die Republifaner waren mie 
bomDonner gerührt, alle [prangen von 


SE — 
— —————— —— — — 


ihren Sitzen auf, und ein ſo wüſtes 


Durcheinander begann, daß kein 


| 


— 


> Zehrgang. — Wr. 261 


Diefe 


geſetzt wurde. 


men. 

Alle Anträge und Reſolutionen 
der Republikaner wurden vom Vorſi— 
tzenden, als gegen die parlamentari— 


ſchen Regeln verſtoßend, nicht zur Ab-⸗ 


ſtimmung zugelaſſen. 

Eine längere Debatte folgte dann 
über die Frage, in welcher Weiſe die 
Abſtimmung zu erfolgen habe, — ob 
durch Stimmenaufruf oder 
Stimmzettel. Gegen den Widerſpruch 
von Ald. Mann wurde auf Vorſchlag 
Ald. Tripps entſchieden, daß die Ab— 
ſtimmung eine geheime ſein und durch 
Stimmzettel erfolgen ſolle. 

Die Ald. O'Neill, Schumacher, Vogt 


als „Stimmzähler“ ernannt. Nachdem 
hierauf 

Mayorscandidat der Republikaner 
bon Ald. Madden und Ald. MceGillen 
als Sandidat der Demokraten ernannt 
worden war, begann die Abitimmung. 
Diefelbe ergab folgendes Refultat: 34 
Stimmen für Smift, 33 für McGillen 
und ein Stimmzettel war leer. ld, 
MecGillen erklärte feinen der Noininir- 
ten -für erwählt, worauf unter Lärm 
und Brotejten die Republifaner den 
Situngsjaal verliehen. Die allein zu= 
rücbleibenden Demofraten hatten be= 
reit3 den Belchluß gefaht, die Situng 
bis Montag Vormittag um zehn Uhr 
zu bertagen, aber fie nahmen dabon 
Abftand, den Saal zu verlaffen, weil 
fie fürchteten, daß die republifaniichen 
Aldermen in das Situngszimmer zu=- 
rücfehren und allein Ald. Swift zum 
temporären Manor erwählen fünnten. 
Bei Schluß des Blattes ift die Situa= 
tion eine derartige, daß man annehmen 
muß, die Demofraten werden bis Mon- 
tag Vormittag im GSitungsfaal blei- 
ben. — &3 tit alfo damit der reine Be- 
lagerungszujtand zur Thatfache getwor- 
ben! 

Später: Gerüchtweife verlautet, daß 
Ald.Swift bereits denAmtseid abgelegt 
hat (?!). Bau-Commiſſär Jones wies 
den Polizei = Chef an, vorläufig 
feine neue Stabdtrathäfigung zu erlaus 
ben. 

Ad. Hepburn fagt, Swift fei er- 
wählt und feine Anhänger hätten 38 
(!) Stimmen abgegeben, die auf fei- 
nem Bond erfcheinen würden. 

— 


Zemperaturiand it Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditoriumthurmes: Gejtern Abend um 
6 Uhr 41 Grad, Mitternacht 40 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 38 Grad, und 
heute Mittag 46 Grad über Null, 


Feet die Sonntagsdeilage der Abendpoft. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In München iſt der ausgezeich— 
nete Landſchaftsmaler EduardSchleich 
der Jüngere aus dem Leben geſchieden. 

»— Yus Berlin wird gemeldet: Die 
neuerdings eingeführten ſpeciellen Po— 
lizeimaßregeln zur Controllirung des 
Spielens in Wirthſchaften und Hotels 
können als unmittelbares Ergebniß 


Menſch fein eigenes Mort verſtehen der bei dem Spielbetrugs-Proceß in 


konnte. Während Méillen mit ſei— 


Hannover gemachten Enthüllungen be— 


nem Hammer auf den Tiſch ſchlug, | trachtet werden. 


um Ordnung berzuitellen, eilte Ald. 
Hepburn, 


den die Republifaner alg | an ber 


— Die gemeldete Sciehaejchichte 
deutjcgefranzöftichen Grenze 


Vorfigenden ausgerufen hatten, auf | Iheint meiter feine Folgen zu haben, 


die Präfidenten-Iribüne 


und ftellte | da man auch in yranfreich fich ziemlich 


fich neben dem Pult des Glerf3 auf, | allgemein der Ueberzeugung zuneigt, 
um als Vorjiger zu fungiren. Hier | daß die franzöfiichen Wilddiebe fich 


fam e3 jofort zu einem Zufammenitoß 
zwilchen Clerf Neumeifter und Ald. 
Hepburn; erjterer wollte den lebteren 
mit Gewalt von der Tribüne entfer- 
nen. 

Inzwiſchen verfuchte Ald. Madden 
eine Rejolution zu verlefen, aber in 
dem mwüjten Lärm fonnte fein Menih 
beritehen, wa3 derjelbe lad. Er über: 
reichte jeine Rejolution Ald. Hep- 
burn, der durdjaus nicht bon feinem 
Plate weichen wollte. Elerf Neumeiiter 


| rik ihm das Schriftftüd aus denHän- 


| 


I 


den. Sn demfelben Augenblid jprang 


| 


Ald. Swift auf Elerf Neumeiiter zu | 


und fing an, ihn mit auithieben zu 
bearbeiten,mährend die demofratifchen 
Aldermen nad vorne ftürzten, an ih- 
rer Spite Alb. Garen. Lebterer zog 
feinen Rod aus und fprang Ald. Hep- 
burn an die Kehle. „Um Gottesmwillen 
benehmet Euch wie Männer“, jchrie 


geftorben. Er murde bon ernigen Nadh- | AD. Campbell aus Leibesfräften in 


karn, während dıS Feuer brannte, aus 
dem Haufe getriaen und nad} der Po- 
lizeiſtation in Evanſton gebracht. Wäh— 
rend des Transportes that er den letz— 
ten Ahemzug. Die Leiche murde fpä- 
ter nah Schaffer Morgue geihafft, 
Eine genaue Unterfuchung ergab, daß 
jede Kugel aus Herrn Wheelers Kevol- 
ver eine töbtlihe Wunde verurjacht 
hatte; Kopf, Gehirn und Bruſt waren 
an mehreren Stellen durchlöchert. Der 
todte Einbrecher war etwa 25 Jahre 
alt, hatte einen kleinen ſchwaärzen 
Schnurbart und trug eine Kleidung 


| 


| 
1 
i 
I 


| 


| 
| 


das müfte Durcheinander hinein. „Bo= 
lizei! Polizei!!“ hörte man von ande= 
rer Seite rufen. Da im entfcheiden- 
den Moment, al3 man glauben mußte, 
daß eine allgemeine Schlägerei folgen 
würde, erſchien Inſpector Roß mit ei- 
ner Anzahl Poliziften auf dem Schau- 
plab. Sinfpector Roß ftellte fich neben 
denVorfigenden und ließ Ald.Hepburn 
durch mehrere Poliziften von der Tri— 
büne berunterführen. 
ShHließlih gaben die republifani- 
fchen Aldermen nad, und Ald. Swift 
erklärte, daß er Ald. McGillen als 


aus qutem fhmwarzem Tuch. Seine | Vorfigenden anerfenne. 


Hände waren jhmal und wei, Der 
Mann gehörte offenbar nicht dem Ar- 
beiterftande an. Im einer Nodtafche 
tete eine hübfch gebundene Ausgabe 
des neuen Teitamentes, auf defjen Ti- 
telblatt die folgenden Worte gejchrie- 
| ben ftanden: „Paul F. Logan, No, 382 
| Fremont Gtr., Louisbille, X. — yon 
Mutter und Pa.“ Man vermuthet, 
daß die beiden Einbrechr die alte Frau 


| 
| 


Dann famen mehrere Rejolutionen 
Ald. Trippz zur Verlefung, worin das 
Amt des Mayors ala dur den Tod 
des Bürgermeilter3 freigemorden er- 
Härt wird, und ferner, daß der Wahl- 
termin auf den ‚zweiten Dienftag im 


| Dezember angefeßt wird. Diejer leh- 


tere Termin wurde auf Antrag Alb. 
Kent3 dahin geändert, daß der dritte 
Dienftag im Dezember an: die Stelle 


zur Zeit auf deutichem Gebiete befan- 
den, und der Forithüter Reit nur in 
Nothmwehr handelte. 

— Aus Paris mird mitgetheilt: 
Sarah Bernhardt follte am nädjiten 
Sonntag im Renaifjance-Theater in 
einem neuen Drama von Xemaitre, 
„Die Könige”, auftreten. In diefem 
Drama ift das tragifche Ende des 
Kronprinzen Rudolf von Dejfterreich 
berivendet (wie aus dem fchon vorher 
veröffentlichten Gang der Handlung 
hervorging.) Der öfterreichifche Bot- 


| Ichafter proteftirte, und ba der Berfaf- 


fer des Stüdes und die Bernhardt die 


| von der Ftegierung verlangten Abände— 


rungen nicht vornahmen, jo ijt jeßt Die 
Aufführung rundiweg verboten worden. 

— Die geitern erwähnte irifcheBom- 
ben-Senjationsgefchihte des Londoner 
„Slobe“ bat fi bereit3 aufgeklärt. 
E3 gelang der Polizei, den Beliker 
oder ehemaligen Befiter des „verbächti= 
gen Pafet3“ zu ermitteln. Derjelbe 


. Unzeigen » 


Refolutionen | 
wurden ohne MWiderfpruch angenom= | 


Richler Harys Campagne⸗Leiler erklären 


| 
| 

urch oe 
= | fahrung gebradjt. 
| 
| 


| fein. 


— u der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— 


zu dumm! 


das „Vatertand“ für gefährdet, 


Gary als der trpiiche „echte 
Aimeritaner der einzige 
Netter! 


| Was ein Derichterflaffer darüder in Erz 


Auch dieReligion mu herhalten 


Kein Menfh wird behaupten mwols 
len, daß das allgemeine Intereffe an 


— * der am nächſten Dienſtag ſtattfinden— 

⸗ N ie | m N 

und Goflelin wurden vom Vorfitenden | den Wahl ein befonders Iebhaftes fei, 

ee * deſſenungeachtet aber geziemt es jedem 

Ald. Swift als temporärer —* Be ee! 
Ben ya rear ı auten Bürger, dein das Gemeinmwohl 


am Herzen liegt, auf jeiner Hut zu 
Ein Beriönterftatter der „Abend= 


| pojt“ hat heute ein Glödlein läuten 


ı hören, dejlen Klang 


ihm jedenfalls 
por dem Wahltage nicht aus Ohr 
und Gedäcdhtnik entfchwinden wird, 
und das Ölödlein tlang gerade mie 
„Sästy“, „Oästy“, und fo immerfort. 

Kun ift der Gefihmad des Publis 
cums ja befanntlich ein fehr mannigs 
faltiger, aber, wenn einem jemand eine 
Waare anpreijt, jo fragt man doch vor 
allen Dingen darnad), womit er die 
Brauchbarleit, refp. den Werth ders 
jelben, begründet. Da fommen aber 
in Diefem alle nette Gefhichten an 
den Tag: 

Geht da 3. B. Herr Ed. Batterfon, 
mohlbejtallter „mänätfehing Editor“ 





| der „Chrago Tribune“ jeit mehreren 
| Tagen herum und erklärt allen, die es 


ö— ——— — — — — —— —— ——— —— — 


— —— — — — 
ö— — — — — — —— — — 


— — — — 


| Anarchie. 
| Tichem Werth oder Unmerth, oder aber 


hören wollen, die republitanifche Bars 
tei gäbe feinen Pfifferling um die 
Ermählung ihres Ticdets als folchen, 
wenn nur — Richter Garh wiederges 
mählt werde. Namentlich in vier „pro= 
minenten“, reichen amerifan. „Smell 
Clubs“ haben Herr Patterfon und 
feine Gejinnungsgenoffen die Zofung 
ausgegeben: Opfert, menn nöthig, Als 
les, nur erwäblt den Gary, denn: €3 
ift hohe Zeit, daß die „For= 
eigners"in ibreSchranben 
zurüdgemwiejen werden.” 
Ricnter Gary wird alfo diefen Herrn 
„Slubbiiten“ einzig und allein aus 
dem Grunde peremptorifch empfohlen, 
weil er ein yeind der eingemanderten 
Bevölkerung ift. Die lettere Behaups 
tung ftellt, wohlgemertt, oder, wie dem 
Berichterftatter aus zupverläffiger 


Duelle mitgetheilt wurde, Her Parr” 


terfon auf, und, da derfelbe*der redaf- 
tionelle Zeiter eines der tonangebenden 
republilaniichen Blätter it, jo muß 
derjelbe ja wohl auch willen, wo bon 
er jpricht. 

„zrendenhab“ alfo, mit einem Wort 
gejagt, ift der Schlachtruf der Gaty= 
leute, und das in der kosmopolitiſchen 
Stadt Chicago, die erft por wenigen 
Tagen ihren durd) und durch kosmo— 
politifchen VBürgermeifter zu Grabe ges 
tragen hat! 

Freilich, wird man daraufhin ein= 
menden fünnen, Die Leute, welche®ary 
fapern will, hat erja fchon, leider ift 
bei der Sache indeflen noch ein „Aber“. 

Nicht genug, daß die Herrfchaften 
die Nationalitäten-Frage in die Cams 
pagqne ziehen, felbjt die Religion fol 
herhalten, un den verbaßten „Foreigs 
ner3“ den Mund zu fnebeln. So wird, 
tie der Berichterftatter gehört, von 
Garys Campagne-Leitern wieder und 
wieder behauptet, die katholiſche Be— 
völkerung ſolle für ihn ſtimmen, weil 
— Herrn Garys Frau eine Katholi— 
kin ſei. Als ob das nun irgend etwas 
mit der Erfüllung richterlicher oder 
ſonſt irgend welcher öffentlicher Pflich— 
ten zu thun hätte! 

Aber, noch ſchöner; auch verſchiedene 
deutſch-lutheriſche Geiſtliche ſind ver— 
anlaßt worden, ihren Gemeindemit— 
gliedern das Evangelium von Gary 
zu predigen, denn — ganz wie bei den 
reichen amerikaniſchen Clubs — Gary 
ſei der feſte Hort gegen die immer mehr 
um ſich greifenden „anarchiſtiſchen“ 
Beſtrebungen. 

Die eingewanderten Katholiken ſol⸗ 
len alſo, den Herren Knownothings zu 
Liebe, mit der Erklärung übertölpelt 
werden, daß Richter Garys Gattin 
ihres religiöſen Bekenntniſſes ſei und 
die Lutheraner will man zu Paaren 
treiben mit dem Popanz von der 
Von Richter Garys perſön⸗ 


ſeiner Befähigung hat der Berichter— 
ſtatter auch nicht ein Wörtchen verneh⸗ 
men können. 

Richter Garys ganze Campagne ba⸗ 


erzählt, er habe die Bombe auf einem ſirt eben auf dem Märchen von dem 


Schlachtfeld des deutſch-franzöſiſchen 


unfehlbaren „echten“ Amerikaner und 


Krieges gefunden und lange Zeit als dem „umſtürzieriſchen, unpatriotiſchen“ 
Andenken verwahrt. Später habe er Gingewanderten. 


jedoch gefürchtet, das Ding könnte 
durch einen Zufall explodiren und habe 


Uebrigens blaſen auch eine ganze 
Anzahl mehr oder minder „prominen= 


es daher in die Themje werfen wollen, | ter“, oder menigjtens „reicher“ Deuts 
jeboch jchlecht gezielt, weshalb dieBWombe | fcher, mit den amerifanifchen „Smwell 
an einem Borjprug eines Pfeilers ber | Clubs“ in dafjelbe Horn, um, wie ein 
MWeitminiter-Brücde liegen geblieben fei. | hochgeitellter, aber durhaus „gejund“ 


— Während der geitern abgelaufe- 


|veranlagter öffentlicher Beamter 


ſich 


nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— dem Schreiber dieſes gegenüber heute 


ten 358 Bankerotte gemeldet, in Ca- ausdrückte, „Leute ihren Zwecken dienſt⸗ 


nada 28, zuſammen alſo 386, gegen bar zu machen, für die ſie ſonſt nicht 
269 (in den Ver. Staaten 238 und in das Geringſte übrig haben.“ 


Canada 31) in derſelben Woche des 


Man ſieht, auch die gegenwärtige 


Vorjahres und 896 in; der vorigen „ſtille, Campagne treibt wenigſtens 
Woche. Den Berichten der Handels— recht erbauliche — Sumpfblüthen. 


agenturen zufolge hat der Widerruf 


Die Namen der „prominenten“ ames 


des Silberfauf3-Gkjehes offenbar den | rifanifhen Gary-Clubs find: Union 
Ion bes allgemeinen Gefchäftsiebens | League Club, Commerial Elub, Chis 
bebeutend jtärfer gemacht, ift aber viel- | cago Club und Union Club. (Rorbfeis 
fach zu |pät für das Herbftgefchäft ge= | te.) Dem deutfchen „prominenten“Cluß 


fommen 


jei Die Blamage gejpars 





ſqreclicher Weije 


Ein Betrüger in Saft. 


Unangenehme Erfahrungen eines | 


Weltausitellungs Beiucdhers. 


Einer der Vielen, deren Erinneruns 
gen an die Weltausftelung nicht adus= 
tchließlich angenehmer Natur fein wer- 
ben, ift George IM. Briggs aus Min 
reapolis, der vor einigen Tagen hier 
anlangte und in vem Hotel Videry, an 


ber 12. Str. und Wabafh Üve., Duar: | 
tier bezog. Seine Abficht war, das was 
bon der Weltausftellung übrig geblie- | 


ben war, zu fehen, und nebenbei einei 
geeigneten Mann zu juchen, mit dem 
er zufammen eine Rejtauration eröff- 
nen fonnte. 


einer Reitauration nahe feinem Hotel 


gutgefleideter Mann und eine 
Dame erjienen, die an 
Zifhe Pla nahmen. Beide trugen 
Schau, und bald war zwifchen ven bei- 
den Männern ein Gefpräh im Gange. 


Der Fremde ftellte fi als U. ®. Bot- | 


ter und die Dame als jeine Gattin vor; 
er erzählte, daß fein Water ein reicher 
Holzhändler in MWisconfin und 
Bruder ein Bankbeamter in Colorado 
jei. Er jelbjt fei jeit einiger Zeit außer 
Stellung und wäre nicht abgeneigt, in 
einem Gefchäft einzutreten, dem er täg- 
lich einige Stunden feiner freien Zeit 
widmen fünne. 


Brigg3 war nun der Meinung, daß | 


er gerade den Mann gefunden habe,ben 
er juchte. Er legte jeinen Plan, eine 


Reitauration zu eröffnen, vor, und der | 


Andere entwidelte eine erfreuliche 
Sachkenntniß in dieſem Geſchäftszwei— 
ge. Als die Männer ſich trennten, wa— 
ren ſie bereits halb und halb „Partner“ 
geworden, und Potter hatte Briggs um 
810 angepumpt. 

Am anderen Tage trafen die Män— 
ner ſich wieder. 


verabſchiedete ſich, nachdem er, um die 
nöthigen Arrangements trefſen zu kön— 


Pen, einen Borfhuß von $105 genom= | 
Geld | 


men hatte. Daß er felbft fein 
hatte, erflärte Potter mit dem angebli- 
chen Ausbleiben einer größeren Sum= 
me, bie er feit einigen Jagen aus der 
Heimath erwarte. 

AS Briga3 wieder allein war, fti?- 
gen allerlei Bedenfen über die Ehrlich- 


feit jeineg neuen Freundes auf, und | 


um bdiefe Bedenten zu zerftreuen, beaab 


er fih in das Bureau der Erpreß-Ges= | 
| Scheinlich. verbleiben wird, bi e3 Xe- 
| mand adeptirt. 
manDd etiva3 bon Wotter, Doch in dein | 


jellichaft, welche angeblich deffen Gelb- 
geichäfte vermittelte. Hier mußte Nie- 


State of Maine Hotel, mo lebterer 
nach feiner Angabe wohnte, fannte man 
ihn ‚fer genau, obaleich er fchon feit 
Monaten nicht mehr dort acivefen war. 


mer: bier einen reihen Kaufmann, 


Namen? Hal aus Vermont, W. Ba., | 


und. deilen Tochter kennen gelernt und 


Bater nach einigen Wochen wieder ab= | 
gereilt ei, wäre die Tochter mit feiner | 
Einwilligung unter dem Schub Botters | 


zurüdgeblieben. Wieder einige Wochen 
fpäter jeien a uch die jungen Leute ab- 


gereilt, und unterwegs habe e& Potter | 
fertig gebracht, daß fih feine Beglei- | 
terin mit ihm verheirathete, ohne die | 
Einwilligung de3 Vaters abzumarten. | 
mit | 


Der Reit der Gejchichte war 
menigen Worten erzählt. &3 ftellte fich 


bald heraus, daß Potter nichtS weiter, | tionär Bertenbaugd, der gejtern gefont- 


als ein jich auf den Zufall verlaffender | 


Snduiftrieritter mar, der in verjchiede- 


nen Pläßen von Indiana und Jlinois | 
Wird. | äffentlich zu veriteinerm; erhielt feine | 
| Erlaubniß dazu. Glänzende Gejgäfte 

| würde er idrigen3 nicht gemacht haben, | 


wegen Fälſchung „gewünſcht“ 
Seiner Verhaftung hatte er ſich ſtets zu 
entziehn gewußt, und ſein Leben hatte 
er von dem Gelde gefriſtet, das er in 
den Pfandläden für die Schmuckſachen 
ſeiner Gattin erhielt. 

Nachdem Briggs alles dies vernom— 
men, erwirkte er einen Verhaftsbefehl 
gegen Potter, und letzterer wurde ge— 
ſtern Abend an der State und Taylor 
Str., gerade, als er das leitzte Stück 
von den Schmuckſachen ſeiner Frau in 
einen Pfandladen getragen hatte, ver— 
haftet. 

Die betrogene junge Frau iſt heute 
nach ihrer Heimath abgereiſt. Sie er— 
klärte, daß ſie ihren Gatten bis geſtern 
für einen ehrlichen Mann gehalten und 
ihm ihr ganzes Zutrauen geſchenkt 
habe, doch jetzt wolle ſie nichts mehr 
von ihm wiſſen. 

* Stimmt für den arbeiterfreundlichen Ad— 
vocaten Edmund WeBurke, Candidat für 
das Amt eines Kreisrichters. Auz. 


> —.— 


Gut abgelaufen. 


Emma Seifert, ein 18jährigesMäd- 
chen, verjuchte geitern kei der 43. Gt.- 
Station, einen Zug der Südſeite-Hoch— 


bahn, als derjelbe jhon im Gange war, | 


zu befteigen. E3 gelang ihr zwar auf 


die Plattform des legten Wagens zu | 
verlor fie jedoh das | 

Das ı 
dreißig | 


fommen, dort 
Gleichgewicht und fiel herab. 
Geleije liegt an jener Gtelle 

Fuß über dem Straßenniveau, und fo 
ift e& fajt ein Wunder zu nennen, daß 
das Mädchen, als man e3 aufhob und 
nad Moores Apothefe, Ede der 43. 


Str. und Talumet Ape., brachte, beis | 
nahe unverlegt war. Gin Arzt confta= | 


tirte.nur leichte Contufionen und Haut 
abjhürfungen. 


— — 


Unter den Nädern. 


haft Nr. 7809 Woodlawn Avbe., wurde 
geſtern Nachmittag von einem bedauer— 


lichen Unfalle betroffen. Sie derfuchte 
an ber 75. Straße die Geleife der Jli= | 
' Tokal fi im Haufe Nr. 26 Gault Bi. 


noi3 .Gentral-Eijenbahn zu freuzen, ala 


gerabe eine Rangir-Locomotive in vol= | 
i Eberhardt wegen Verlekung des neuen 


ler Fahrt die Stelle pafjirte, Ein Aus- 
weichen war nicht mehr möglich. Die 
junge Dame. wurde zu Boden gemofen 
und bom den Rädern der Mafchine in 
zugerichtet. Die 
Verlegungen geben zu den ernjthafte- 


' Bark feinerlei Gebäude mehr 
ı finden follten, fondern daß man allen 
vorhandenen Raum fürAnpflanzunaen | 
ı und Rubhepläße benügen folle. E3 gebe 

Am zmweiten Tage nad) feiner Anz | 
funft in Chicago jaß er ganz allein in | 


| ein Zefer ber 


jein | 





Diesmal wurde ber | 
Plan für das neue Gefchäft fchon et= | 


ı ala falfh, und im Hofpital war 


| fanden, waren wohl fehwerlic; 
welche gefommen waren, um ein Dorf | 





| Kreisridter. z .. 
. — — | fiberal denkender, ehrlicher Mann. 
Die 28jährige Lizzie Percival, wohn- 


„Pink. 


Mehrere prominenteDeutfch? von der 
Nordfeite intereifiren fich jebhaft für 
den Plan, das deutiche Haus anzu- 
faufen und nach dem Lincoin Bart zu 
verfehen,. Mit den PBarkcommiffären 
ift über die Angelegenheit noch nicht 
verhandelt worden, und es ift au 


geftern feine, allerdings nur perfönliche 
Meinung dahin aus, daß im Lincofn 


Platz 


in unmittelbarer Nachbarſchaft des 
Lincoln Parks Grundſtücke genug, die 


ſich für obigen Zweck gerade ſo gut 
und verzehrte ein Mittagsmahl, als ein ei 
junge 
demſelben 


eigneten, als ein Platz im Parke ſelbſt. 
* * ** 


Bezüglich der Abfälle, welche nach 


= e- f e Gebäude im Jack 
echte „Weltausſtellungsmanieren“ zur Wegſchaffung der Gebäude im „Sad 


fon Bart übrig bleiben werden, macht 


jandt” den originellen Vorjchlag, aus 
fämmtliden Abfällen einen Berg 


zu bepflanzen und auf diefern Wege ein 


billiaes und unvergängliches Andenten | 


an die Weltausftelung zu Tchaffen. 
*k x x 


* * — u 
sn Kindergebaude auf dem Welt: | — a ; 
3 3 ! ein aroßes Schauturnen,verbunden mit 


‚ Concert und Ball. E3 find großartige 


ausftelungsplat wurden im Laufe des 
Sommers über 10,000 tleine Kinder 
zeitweilig untergebradt. Mütter, 
tmelche ihre Kinder gern für immer 138 
jein wollten, hätte hier die befte Gele- 
oenheit dazu gehabt, doch ift nur 


chem das der Obhut der Wärterinnen 


übergebene Kind nicht wieder abgeholt | 
| wurde. Diejer Fall datirt erjt 


bom, 
legten Samftag. Am Morgen diejez 
Tages erjchien eine junge Frauensper- 


| fon im Siinvergebäude und überbrachte 
einen etiva drei Monate alten Knaben | 
mit dem Erfuchen, denfelben auf kurze | 
mas mehr außgearb:itst, und Potter | Zeit in Pflege zu nehmen, da fie (Die 
| Ueberbringerin) 
| Iunashofpital zu thun habe. 

Das Kind wurde, nachden die iib- | 


eiwa3 im Ausſtel— 


Fremde entfernte ſich, kehrie aber nie= 
mals wieder. Namen und Adreſſe, wel— 


gegeben worden waren, erwieſen ſich 
die 
Frau ebenfalls nicht geweſen. 
hat das Kind der „Childrens Aid So— 
ciety“ in Pflege gegeben, wo es wahr— 


* * 5 


Es iſt begreiflich, daß, da einmal die 
Weltausſtellung 
Ende iſt, Jeder, der noch irgend welche, 
— — ſich nicht bezahlende Verbindungen und 
Briggs erfuhr, daß Potter im Some | ern . 


ummiderruflih zu 


Geijäfte hier Hat, ſo ſchnell als mög— 
lich mit Allem klar werden möchte. 
Deshalb iſt der Andrang zu dem Paß 


der Winter hereinbricht. Aus irgend 
einer Urſache, die dem Directorium 


Plaiſance zu erlangen, und der Auc— 
men war, um das Blockhaus Neu— 


Englands, das Drof von Samoa und 
einge andere „Dörfer“ und Gebäude 


denn unter den 5,690 zahlenden Beſu— 
chern, die ſich im Laufe des Tages ein— 
viele, 


oder auch nur ein Haus zu kaufen. 


Die Javanefen find geitern nad) ih: | 
rer Heimat abgeretit, da ihnen das feit | 
einigen Tagen eingetretene Kältsre Weitz | 
ter den Aufenthalt in ihrem Dorfe ganz | ? : 

Sun lic) hervorgehoben zu werden, verdie- 
ı nen die Ausftellungen aus Rem NYork, 


Angehörigen der anderen Nationen, de- | Philadelphia, Bofton, Buffalo, Gin 


und gar verleidet hatte, Die Sainoa- 
ner jind ebenfalls abaereift, und bie 


nen ein wärmeres KlimaLebensbedürf- 
niß ijt, werden heute Abend oder fpa- 
teftens in den nächiten Tagen folgen. 


— —— — — 


Ein rüſtiger alter Herr. 
Geſtern Nachmittag ſtattete ein Ein— 


brecher, der ſeinen Namen als Frank 


Clark angibt, dem Hauſe der Herrn 
R. C. Ackerly, No. 64 Elizabeth Str., 


einen unerbetenen Beſuch ab. Er woll— 


te ſich gerade mit ſeiner Beute, einem 
Juwelenkäſtchen im Werthe von $75 
fortſchleichen, als der Kerl von Frl. F. 
M. Leslie, der Nicht des Herrn Ackerly, 
bemerkt wurde. Durch das Geſchrei ſei— 


ner Nichte herbeigelockt, eilte der Letz—⸗ 
tere dem Einbrecher nach und, troß fei= | 
ner 70 Sabre, gelang es ihm, den Kerl | 


an der Ede derMadifon und Elizabeth 
Str. zu ergreifen 


zuſteckte. 
Ackerly ſo lange feſtgehalten, bis 
Poliziſt hinzukam, der dem Kerl vor— 
läufiges Quartier in der Desplaines 


| Str.-Polizeiftation beforgte. 


— 
* Stimmt für Lawrence P. Boyle für 
Er iſt ein fähiger Advocat und 
Anz. 


—_— 


Uebertretung des Fabrik⸗Geſetzes. 


Die Kleiderfabrikanten Oscar Mil— 
burn und JohnOlſon, deren Geſchäfis— 
befindet, wurden geſtern von Richter 


Fabrikgeſetzes zu einer Strafe von je 


510 und den Koſten veruriheilt. Die 
Angeklagien hatten nachweislich Kinder 


unter 14 Jahren als Arbeiter bejchäf- 
tigt. Als Anklägerin fungirte die Fa— 





„Abendpoſt“ per „Einge- 


zu * ————— 
bauen, dieſen mit Gras und Blumen Jung in gewohnter Weiſe betheiligen 


ein | *. De 
einziger Fall zu verzeichnen, in wei- | einen genußreichen Abend. Die Leiftuns 
gen bes Vereins find zur Genüge be- 


fannt, fo daß man mit Recht auf eine | 


| zahlreiche Vetheiligung | wird die Titelrolle, die anderen Partieit 





I nicht allein 
Man | 





| Mangel fein. 


und feitzubalten. | 
| Während der Verfolgung des Diebes 
' gejellte fich ein Helfershelfer zu ihm, 
' bem er das \umelenfäftchen in der&ile 
Clart mwurde bon Herren | e 
ein Herrn Gibbons größere nund vielſeitigere Er 
fahrung als er. 


a — — 


ee und Berguägusigen. 


Chicago Turngemeinde, 

m gropenSaal deriiorbjeite-Turn- 
halle veranitaltet morgen Abend pie 
„Chicago Turngemeinde“ ein qroßes 
Schauturnen. Die umfangreid;iten®or- 


ı bereitungen find getroffen worden, um 
ı das Seit zu einem glänzenden und er- 
wenig Ausficht vorhanden, dab diefe folgreichen zu machen. Das Programm | 
auf den Blah eingehen. Der eine jprach | it außergewöhnlich reichhaltig. Ver⸗ 

ſchiedene andere Turnvereine werden 


durch Delegationen vertreten ſein. Es 


unterliegt keinem Zweifel, daß die Lei- 


ſtungen dieſes ſtrebſamen und blühen— 
den Vereins ſich auch morgen, wie bei 
allen früheren Gelegenheiten, des reich— 


ſten Beifalles erfreuen werden. Die Al— 


tersriege und die Zöglingsklaſſen wer— 
den ſich in allen nur möglichen Turn— 
übungen produciren. Da die bisheri- 
gen Erfolge der Turngemeinde zur Ge- 
nüge befannt find, iſt es unnöthig, noch 
beſonders darauf hinzuweiſen. Der 
Anfang des Schauturnens iſt auf 8 
Uhr Abends feſtgeſetzt worden. Den 
Schluß bildet ein gemüthliches Tanz— 
kränzchen, an dem ſich ſicherlich Alt und 


werden. 
Central-Turnverein. 
Sin feines Halle, 1103—1115 Mil- 
maufee Ave. veranftaltet morgen, am 
5. November, der Central-Turnperein 


Vorbereitungen getroffen worden, um 
dem TFeite einen alänzenden Erfolg zr 
ſichern. Das reichhaltige und gewählte 


Programm verſpricht jedem Beſucher 
gegeben. 


rechnen darf. 
Für gute Muſik und Erfriſchungen al— 
ler Art iſt Sorge getragen worden. Wer 
alſo einige vergnügte Stunden verleben 
will, der verſäume es nicht, ſich zu dem 
Feſte einzufinden. 


Die Luſtigen Brüder.“ 


In Müllers Halle, Ecke North Ave. 
und Sedgwick Str., veranſtaltet heute 


eh 2 Abend der „Unterftüßungs-Perein der | 
lichen Formalitäten erfüllt waren, von | e DE 


| den Wärterinnen übernommen und die 


Luftigen Brüder“ feinen achten groben 
Kahresball, zu dem die zahlreichen Bon- 


ner und Freunde des MVereins haflichtt | 


En ı eingeladen find. Daß es in der That 
ı che von der muthmaplichen Mutter anz | 9 * aß — — 


„luſtig“ hergehen wird, dafür bürgt 


ſondern auch die umfaſſenden Arrange— 
ments, die getroffen worden ſind. Eine 
äußerſt rege Betheiligung ſteht mit Si— 
cherheit zu erwarten. 
ChicagoLager Nr. 18. 
Morgen, am 5. November, gibt das 
„Chicago Lager Nr. 18, U. O. R. M.“ 


in Yondorfs Halle, Ecke NorthAve. und 


Halſted Str., ein großes Concert, mit 


dem die Einweihung der neuen Fahne 


perbunden ein wird. Die Arrangements 


ſind derart, daß jedem Beſucher genuß— 
reiche Stunden in ſicherer Ausſicht ſte— 
Burcau, das ſich ilm dritlen Stockwerk hen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach 
ſich deren Zutrauen erworben habe. Er 
habe die junge Dame täglich nach der 


Weltausſtellung begleitet, und als der 


tes Bahnhofaebäutsg befindet, und | mittags. Das Eintritisgeld betränt für 
ton Herren Holcomb geleitet wird, ein | 
| unaeheurer. 

Nicht nur die Concejlionäre aus dem 
Sadjfon Bart wollen mit der Einrich- | 
tung ihrer@tabliffements fo jchnell. als | 
| mödalich heraus, jondern die Unterneh— 
| mer pom Midway Plaifance möchten | 
auch ihre Bauwerke noch [98 werden, ehe | 

Richter 
| wird. 
nur allein befannt ift, hält es unaes | 
mein jchmwer, Zutritt in den Midway | 


Nichtmitalieder 50 Cents pro Perfon. 


— —— — 


Zu Gunſten Kerſtens. 


Der Baugewerkchaftsrath nahm in 


ſeiner geſtrigen Sitzung eine Reſolution 
' an, durch welche die Wahl des Bolizei- 
richterS George Keriten zum Superior= | 


aufs MWärmjte befürwortet 


— — — — — 


* Stimmt für den arbeiterfreundlichen Ad= | 


vocaten Cdmund WM. Burfe, Gandidat für 
des Amt eines Kreisrichters. un;. 


— — 


Im Kunſtpalaſt an der Michigan 
Ave., nahe AdamsStr., wird imLaufe 
des heutigen Nachmittags Präſident 
Higinbotham die Chryſantemum-Aus— 
ſtellung eröffnen. Es verlautet, daß be— 
reits mehr als 200,000 Blumen vor— 


handen ſind, eine Zahl, die ſich ſicherlich 


in den nächſten Tagen noch bedeutend De \ Rn 
’ A \ ; | werden zum Erfolg des Stüdes 


vermehren wird. Der Austellung tjt 


ber ganze nördliche Flügel des großen | 
Gebäudes zur Verfiigung geftelt tor= | 
den. Faft alle Staaten der Union find | 


Namen 
Nament: 


durch Sollectionen vertreten, 


cinmati und aus Denver, Col. Frau 
Votter Palmer Hat _verfprochen, die 
Eröffnungsred zu halten. Recht erfreu- 
lich ijt es, daß die Ausitelung aud) 


1 bis 5 Uhr Nachmittags, offen jein 
wird. Die aus 50 Mufitern beitehende 


DD 


der ganzen zehntäaigenDauer der Mu3- 
ftelfung täglich intereffante Promena= 


| den=Eoncerte veranftalten. Obgleich di: 


ausgeitellten Chryfanthemen ven aröß- 


ten Raum bededen, fo wird doch aud) | 


an anderen Blumen, wie Rojen, Nel- 
fen, Orchideen, Beildien uf.m. 


cherlich einen großen Genuß bereiten. 
—— 


John Gibhons’ 
Hame jteht an der Spige des republifaniichen 


| äidets für die drei volle Termin: RBafanzen 
| fir das Kreisrichteramt. 


mt. WS Nechtsammalt, 
Geſetzgeber und Zchrijtiteller hat fauın irgend 
ein anderes Mitglied der Bar im Alter des 


Der Cook Connty Advoca— 
ten-Verein ſiellte ihn aus freiem Antrieb als 
Candidaten auf, was ſicherlich ein bezeich— 
nender Tribut für ſeine Popular tät ats 
Mann und ſeine Tüchtigkeit und Unbeſchol— 
tenheit als Anwalt iſt. 

Herr Gibbons iſt ein Zögling der Notre 
Dame Univerſität, welche Auſtalt ihm im 
Jahre 1886 die Würde eines Doctors der 
Rechte verlieh. Nachdem er einige Zeit in 
Philadelphia Jus ſtudirt hatte, ließ er ſich in 
KReofuf, \a., nieder, wo er imMarz 1870 zur 
Bar zugelaifen wurde, - Grgilt als einer der 
fähigſten Mitglieder des Chicagoer Advoka 
tenitandes. Er iſt der Verfaſſer des Werkes: 
„Teyire and Toil, or Rights and Wrongs 
of Property and Labor“, eines Werkes, wel— 
ches von großem Einfluß war auf unſere Ar— 
beiter⸗Geſetzgebung und für Arbeiter ſowohl 
wie Arbeitgeber von Rutzen war. Er redi— 
girt das Chieago Law Journat, hält Vor— 
leiungen im Mechts: Departement der Kotie 
Dame Univerſilät, iſt einer der Frofejioren 
der Kent Law School und erfrent ſich großer 
Bopularitãt wegen ſeiner Leutſeligkeit und 


der Name des MWereins, | € 
ſcherlleberſetzung unter dem Titel „The 
Black Huſſar“ hier in Amerika mit ſo 





kein 
Jedem Blumenfreunde 
wird der Beſuch der Ausſtellung ſi-— 





— — —— — — 


Chieago, Samſtag 


Deutſche Bolkstheater. 


Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 

Am nächſten Sonniag, den 5. No— 
vember, eröffnet der ſo vortheilhaft be— 
kannte Tenoriſt Herr Ferdinand Schütz 
ſein Gaſtſpiel in der Aurora Turn— 
halle. Zur Aufführung kommt mit 
ſchöner Ausſtattung und bedeutend 
verſtärktem Orchefter die reizendeSup- 
pe'ſche Operette „Die ſchöne Galathe.“ 
Die Titelpartie ſingt die bedeutende 
Sopraniſtin Frl. Margarethe Riſtau, 
welche im Verein mit Herrn Schütz von 
der unternehmenden Direction als Gaſt 
gewonnen iſt. 

Im Apollo Theater“ kommt eine 
Poſſen-Novität aus der Feder Guſtab 


Lyſers, betitelt „Die Reiſe nach der 


Weltausſtellung oder wie ſich Grau— 
penmüller in Chicago amüſirt“ zur 
Aufführung. Die Hauptrollen liegen 
in den Händen derSoubretten Sereni 
und Weick, ſowie der Komiker Nathan— 
ſon, Engelking, Löwe u.ſ.w. 

„In „Müllers Halle“ kommt mit 
verſtärktem Perjonal, glänzender 
Ausſtattung und prachtoller Garde— 
robe das romantiſche Schauſpiel von 
Redwihz „Philippine Welſer, die ſchö— 
ne Augsburgerin“ mit Frl. BerthaAhl— 
feld in der Titelrolle zur Aufführung. 
Sämmtliche Rollen ſind gut beſetzt. 


Hepner- Theater. 


sn der Urbeiter-Halle, Ede 12. und 
Waller, nahe Blue sland Abe., wird 
am näditen Gonntag die reizende 
Operette „Maldlieächen“ mit der präch- 
tigen Muftf des HoffapellmeiftersTitel 
sr. R. Norminn, deren 
prächtige Stimme ihr fehon fo viele 


Freunde im Bubdlicum verfchafft bet, | 


Zweite Bürgerin von Famagüſtan. 
Erſter 
Zeveiter Pagen. 


die Damen Frl. M. Normann, Frau 


S*"ibt, fomie die Herren Brand, Vo: | 


ji bei der Start Yyamagnfta. 


gel, Hepner, Zepernid, vd. Klot, Guns 


tersheim, Farske geben. Das Orchefter | 
befteht aus einer ausgewählten Zahl 


Künftler, von denen ein jeder ein So- 
(ovirtuos auf feinem Inftrumente tft. 


Freibergs Opernhaus. 
Eine reizende Poſſe, welche auf der 


I zu. 


ı Süpfeite ganz neu ift, wird morgen, 


cm Sonntag, zum erfien Male von 
Director Ludwig Grobeder zur Auf— 
jübrung gebracht. „Der 

it eine Parodie der befannten Operette 
aleichen Namens, welche auch in enali- 


außerordentlidem Grfoige aufgeführt 
wurde Dei ganze Handluna it 


tionen, durchiwirtt von  fchönen Ge— 
Tanaseinlagen, daß ein jeter Iheaierbe- 


Jucher fih amüfiren muß. Herr Muguit | 


Schucht tritt als Saft auf. 
Hörbers TIheoter. 
Für Sonntag, 


der Director des deutfchen Voltsthea— 


| ter in Hörbers Halle, So. 710—714 
| Blue Jsland Aoe., Herr Morik Habn, | 
| wieder eine Novttät auf dem Spiel— 
| plan, nämlich das borzügliche Volfs- 
ſtück mit Geſang von 


Hugo Müller 
„Bayern und Preußen“, oder „Gewon— 
nene Herzen,“ das durch die in ihren 


Gegenſätzen ſo naturwahr gezeichneten 


Charaktere der Bayern und Preu— 


ßen äußerſt anregend und erheiternd 


wirkt. Muſikdireckor Jul. Ston hat 


Stücks, von R. Bial, ſorgfältig vor- 


bereitet. 
Lehnhardts Volkstheater. 

„Der arme Jonathan“, eines der 
zugkräftigſten Stücke, wird am Sonn— 
tag in Wendels ſtets gut beſuchtem 
Dpernbaufe gegeben. Dad Gtüd it 
cuf’3 trefflichite einftudint und 


Geſellſchaft beſetzt. Frau Katie Wer— 
ner, eine ſehr talentvolle und beliebte 
Schauſpielerin, wird in dem Stück, 
und zwar in ihrer beſten Rolle, auf— 
treten. 10 packende Geſangsnummern 


tragen. 
Standard-Theater. 


Im Standard-Theater, Ecke Halſted 
und Jackſon Str. gibt morgen, am 


5. November, die berühmte dramatiſche 
Geſellſchaft vom Hoftheater in Riga 


ihr erſtes Gaſtſpiel. Zur Aufführung 


gelangt „Uriel Acoſta“, Trauerſpiel in 


— 


5Atten vonGutzkow, das der Mehrzahl 
der Theaiterbeſucher dem Inhalte nach 
morgen, am Sonntage, und zwar von 


bekannt ſein dürfte. Das Stück iſt in 


Deutſchland auf allen größeren Büh— 


* > er ‚| nen wiederholt zur Vorjtellung gelanat 
sowa Staats-Kapelle wird nicht allein | und hat fi) ftet3 de größten Veifalls 


bei der Eröffnung, fondern mwährendd | zu erfreuen gehabt. Gin Befuch des 


Iheaters fann aus vollem Herzen em= 


| pfohlen werden. Billetz find im Vor: 


berfauf an der Theaterfafle zu haben. 


—— —ñ— h—— — 


* Stimmt für den Deuiſchen George 
F. Blanke als Richter für Superior 
Court. anz 


Gerade voll 
S allerlei Wohltha- 
ten für Did) find 
: Dr. PVieree's 
: Pleasant Pellets. 
Erjtes find es die 
kleinſten, au leich⸗ 
S teſten zu nehmen⸗ 
den Pillcheu, win⸗ 
zig kleine, ver 
zuderte, antibiliös 
* je Köruchen, Taum 
gröper, als cin Senilorn. Jedes Kind nimmt 
ie gem. Dam, wenn fie eingenommen 
find, wirken fie nicht iin abrupter und ſchmerz · 
licher, jondern in milder, Leichter und natür« 
licher Weiſe, dhue Das fich jpäter Unannekin- 
Iichfeiten darans ergeben, Ihre Wirkung tft 
denernd Verfiopfung, Verdauungöbe⸗ 
werden, bindie Anfälle, gaitriihes ober 
bittöjes Kopfwel; und alfe Störungen ber 
Lcher, de8 Wanensund der Eingemweide Wer- 
den durch) fie prompt gelindert uud auf die 
= rompt gelindert un 
Dauer kurirt. ptg 
Sie find in Glas⸗Phiolen verpackt, wodurch 
ſie im Gegenjatz zu den gewöhnlichen, in Holz 
oder Pappdeckelſchachte in auſbewahrten Pil- 
len ſtets frijch und verläßlich bleiben. 
2 > 3 * 
Und fie find die bil ligſten pillen, die 
D f 
u kaufen taunft, deum e8 wird galan- 
sirt, daß ſie zufriedeuſte lend wirleu, wi⸗ 
drigenfalls des Geld dafkr zurtägegeben 
D er ırfir 
wird. Du bezahiſt wur für wirlich em 
pfangenen Werth. 


Balduin. 





eine | 


| der 
de3 Prof. E. Yaft über „Aunft auf 
hauptſächlich 
hervorzuheben. Ein fideles Tanzkränz— 
ſchen bildet dann den Abſchluß. 

den 5. Nopember, hat | * — 
Preisſchiegen des National-Turn-⸗ 


die | 
Rollen find mit den beften Kräften der ı 


eis ı 


| tive, 





| 
| 
| 
lv 


Über Beren od dem Gefunddeitsamte zwiſchen geſtern 
nud hente Mittag Meldung zuging: 


Schilier-Theater. 


Im Schiler-Theater gefangt mor- | 


gen, Sonntag, „Der Talisman“, 
dramatiſches MRärchen in vier Aufzü- 
gen, von Xudmwia Fulda, zur Auffüh- 
rung. Das Stüd ift am „DPeutjchen 
Theater“ in Berlin mehr als hundert 


Male iiber die Bretter gegangen und | 
hat einen unbeftrittenen Erfolg erzielt. 


| 
| 
| 


ı 


Kritifer und Publicum waren einig | 


im Zobe des Verfaflers, der e8 in mei- | % 


iterhafter Weife verjtanden hat, mo- 
derne Anfchauungen und Ideen in bas 


glänzende, duftige Gewand eines Mär: | 


hen zu hüllen. Der Stoff des Schau⸗ | 
fpiels ift aus Anderjens Werten ent 


nommen, die Sprache fließend und ber | 


Inhalt von größter 
dürfte der Dichter als Verfaſſer 
„Verlorenen Paradieſes“ am 

bekannt ſein. 


anerkennen, daß die Direction ſich der | 
ı Mühe unterzooen hat, ein derartiges | 
' Std. das an die Anfcenirung und bie | 
Anforderungen | 
ftellt, auf die hieftae Bühne zu brinaen. 


Mitwirkenden große 


Ein genufreicher Abend und ein bolle3 
Haus Ätehen mit Sicherheit zu erimar- 
ten. Die Rolfenbefegung ilt eine recht 


aute und ftelft fich im Einzelnen tie | 


folat: 

Aſtolf, König von Gypern . 
Rerengar, sin Sherfeldherr . 
Diom:d, Grak'r dei Mate: . 
Kanfilo, Großer des Hofes. 
Magdalena, Diomeds Tochter. 
Niecola, Haushofmeiſter 

Stefano, Hauptmann der Leibiorche 
Smar . 
Habakuk. 
Rika, deſſen Tochter 
Anſelt. Bürger von Famaguſta 
Benediet. Bürger von yanaguita . 
Guido, Bürger von Famanıita . 
Bürger von Famaanita. . 5. 
Bürgerin von Famaguſia. 


Herr Kaner 


Hermann Wr: 


Jacane; 


Ludwig 
.G Lerr:t 


cin alter Morpflechter .... er. Weh 
. A. Rothmenyer 


Ida Aldat 


A. Sofmeiit re 


re 


Klara 


Deare . 


Hertha Prinzhora 


Die Handimma jpielt anf der Inſel Chpern, in und 


— — — — — 


* Stimmt für den arbeiterfreundlichen Ad 
vocaten Edmund W. Burke, Candidat für 
das Amt eines Kreisrichters. Anz. 


— — — — 


Turneriſches. 


dramatiſcher Jo Far 

3 3543GEhamktiß Mr 
Spannung. Dem hieſigen Publicum Chris 
des 


beiten | 
Man muß e3 dantend | 


Mar ihr | 
Sewr | 7 
.‚Eniie dv. Pısgan | I 
Rep | ieh 
Nichard | 
Martda MWinfels> orf® | 
K. Röniı | 


Helmar Lerskennecki 


Hirſchherr 


Hußſſong Wilhelm 


I 1180 ahling Mes, 
Yardıca ! z 


Wöchentliche Briefliſte. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. 
innerbalb zwei Wochen, pem "uiterftöäbendn Dede 
an gerechnet, mit coyjebolt werden fie nach 
der „Dead Yotter*-Tifice in Waibington gejandt. 
Chicagy, den d. Novemer RM, 


1041. Abramoff Salomon, 1092 Adler Ana, 
Aguityniat Agnac, 104, Apldsd Garoiine, 104) 
roʒ Jos. 

1046 Baenſch Herman, M7 Beak J 
Frantiſek, 1040 Baraua Walent 
1051 Bartbolomans Genf 
Una, 1054 Bednar 

356 Beilen 3, 105 ii Szel 
oth Otte, 1064 Berrin Sam, 1060 Berl 
z1 Berle Annas C R., 
yies Martha, 1064 Bo! 
czeraf Hanıiftado, 1065 Wo te 
zwuski Joehan, 108 Bora Mar IR Bonebert 
st, 1070 Bozarie Ziviiel, Il Bırwyolansfi 

send, 1074 8 


1076 Xrofop 


Am 


t, MR Bald 


Mar, 1075 ° 
1077 Buchb 
1979 Bug 
| dorf Sern 
1084 Budorosty Aapoloni, 10050 Buſtgen Veter. 

1985 Candeil Madam, 1087 Cermak Rudolph, 108 
1080 Ehliman. J. 100 Chopek Jos, 
102 Chrijtianſen Ad 


tan Gharles, -] 


01 
arn, 103 Burner Meyer, 


1001 Chriſtel Minna, 
Crurch EZ, 1094 Chyta Kedo, 100 Cibat Jos, K 
CEkypnttues Sopzue, Slauk Garl, 1008 Clamage 
1009 Bas Be d, 11m Goa $, 1101 Kor: 
1102 1 a Franfk, 1103 Evach Franz, 
110 Ciyva Jozef, 1105 Gyadansfi Fran). 
1100 Damelak Geo, 1107 Darowitz Alaus, 1108 De: 
enhardt Henriette, 11600 De Palpe Cdas, 
Dirjchaner Ang, 1112 
5 Anna, 1144 Don 
1116 Drifer Bern 
‚ 1119 Tube F 
er Mrs, 1123 


Nrell Friedrich, 


—11 Dorr aM 
copold, 111X 
Dulkowski act 
san, 118 Tau 
1124 Gdejau 
rer Herman, 1127 Gina Granit. 
ae 1123 waingood 'M, eilſmidt 
ner Andreas, 1131 FiſchmanneN 
113° 8 Sophi 
1135 Frane 
137. Freidten 
Funke Ed. 
Jan, 
N, Gaw— 
», 1145 Gerlach B, 
Katharine, IMS Godiet Wir, 149 Gold: 
t 1150 Goodmar nt, 1151 Gold: 
1152 Golditei: ob, Sors: 
1154 Greber \ 


1145 Gebhardt Ct 


ji Yan 
1160 Hadoerra Max, 1161 Haat Vaul, 1162 Hall: 
2. 1103 Handmacher M, 1164 Haue! Hulda 
Chriſt, Hannak Teomas, 110 Har— 
i ‚ 1160 asaufif frank, 1170 
Robert, 117 
11753 Heinze 49 
15 mad WAY 
Audreas, 1179 Herems 
IISt Serzeg Mar, 1182 9 
St, 1185 »ildebraud: Sulins, JIS4 Himan 
1185 Hockenſtarn Mr, 1186 Hoehn J A, 1187 
Wilhelm, 118 Hollenbach Joſeſ, 110 Bolperin &, 
110 Holz RMes, 11 Kolznagel Herman 
11 Hulß Jakeb, 1194 Huß Rudoipb, 
1195 Hykſa Jos. 


1198 Jurid 


Sarelfa 
vote (21 
ı 1175 Senzei Aanır9O, 

PBrudpert, 1178 erde 


(ei; 
wird 


1197 Imhof Martin, 1199 


Jonszty Geira. 


JJunde W, (3., 


In der Apollo Halle, 260 Blue Is- 
land Ave., halten am Mittwoch, den 


gemeinſchaftliche 


8. November, die vier Turnvereine der — 
ter zur Stu | Südmeftfeite „Vorwärts, „National“, 
Feldprediger” | „Ginigteit“ und „Harlem“, eine aroße 
geiftig-gemüthliche | fü 


Berfammlung ab, und zwar bei freiem | 


Eintritt fie Jedermann. Mus dem 


reighaltigen Programm 


der Meltausftellung“ 


— — 


vereins. 
Der „National-Turnverein“ wird 


in ſeiner Halle, No. 260 Blue Island 
Ave., vom 7. bis zum 30. Nobember, 
; an jedem Dienſtag, Mittwoch und Don-⸗ 
nerſtag, Abends von 7 Uhr an, und 
' an: jedem Sonntage von Nachmittags 
großes Breisfchießen | je. RB EORT Roclee ie 
| abhalten. Die Hauptpfeife, joweit bi® | je: Ammiberniee, 1ar2 Nowato 
jetzt beſchloſſen iſt, 
I fern» PNreis 820 1 Rrei 
die prächtigen Geſangsnummern des ae —— — | 
ſollen 


2 Uhr an em 


werden foigende 


Wincheſter-Gewehr. Ferner 
eine goldene Medaille und über 50 
andere werthvolle Preiſe zur Verthei— 
lung fommen. Der Breis ift für 5 


Shüfle auf 25 Cents fefigefekt wor: | 


ben. 


u 


Für das Columbiſche Muſeum. 


Die mohlbelannte Kleiderhändler- 
Firma „Ihe Hub“ hat geitern dem Co- 


mite für das Eolumbilhe Mufeum ihre | 


ı gern, 


ſämmtlichen Weltausftellung3-Actien 
im Betrage von $2500 übermiefen. 


Brieftaſten. 


W. W. — General-Oberſt und General-Feldmar— 
ſchall ſtehen auf gleicher militäriicher Rangituie. Dir 
iegige Saijer bat eriteren Titel niemals geführt. 

G. B. 
Weidenruthen iſt uns nicht befannt, Fragen Sie ei! 
mal bei der „Kom: Wattarı Gomp.“, Wi Wabaih 
nach. 

a Der Virgermeifter wird bier intmer auf 
die Danzr bon zwei Nabren gewählt. Auf dan 
„Fürit Bismard“ befinden Ah ca. 4.0 Ungeiteilie. 

M. © — Tie neuefte Rang: und Cuerticchfte 
der dentihen Armee jiaden Sie bei Serra Rudolp) 
Anban, Ko. 5%. Glardf Str. 

A. G. Das Friedensfeſt in Chieago wurde am 
380. Mai 1871 abgehalten. 


Heiraths⸗Liecenſen. 


Felgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 
Gounty=Gterfi ausgeftllt: 


red Diesnek, Lena Hanmter, 24, 21. 
William Warter, Glijaberhb Tilfon, 21, 24. 
Guſtad Hilze, Ema Schröder, 25, 21. 
Philfip Mebinges, Sadie Elarf, 30, 32. 
Robert Swenſon, Amand Pherſon, 26, 26. 

Sohn Miknſch, Amalie Huber, 2. 24. 

Neiot Mundall, Carrie Verge, 26, 22. 

Franuk Shandon, Celia MeGowan, 22, 21. 
William Budenger, Nieske Stob, , —10. 

Lohn Coms, Kobanıa De PVries, 24, 10. 

Veter Poſtura, Alice Oaus, 26, 18, 

Louis Pieper, Ehriſtine Rachſtrob, 24 

Heury Scheve. Mary Bellſtein, 27, 10. 

Charies Allen, Anna Gartien, 26, 24. 

Jacob Vietrzyk. Agnesla Du, 7 

Herry Burowsſy. Ida Nathau, 

John Keegan, Ellen Partridae, 26, 

William Voot. Chriftine Romhoner, 

Berahard Sullivan, Joſephine Wood, 3 

George Windſtein, Mary Kohler, W, 2 

Sevberin Aluiſon, Bettſy Lander, Mm, 

Veter Winkler, Anna Meter. 24, 2 

Fraut Anderbera, Mary vanſoen, 23 

Morris Oſsmun Joſephine Welch, : 

Horace Sherman, Lulu Worknan, 

Swan lien, Haunngh Peterſon, 40, 

Frant Block, Mary Kaieda, 2ä, 18. 

Herbert Ayres, Mary Keabeney, 20. 22. 

Jasper Mertenſen, Mary Jorzenſen, 3R1, W. 

Anton Dent, Anna Zfubal, 41, 35. 

Wifton Organ, Annie Michke, 24, 2). 

William Trapır. Yına Nalz;, 90, 27. 

Ditler Rilfen, Marie Sanien, 6, 24, 

Nobır Rilion, Annie Prandt, 30, 26. 

Albert Goſſeln, Elizabeth Thiverge, M. 18 

John Radilafi, Bertha Schleskp, 34, 10. } 
Wilfred Fitch. Martha Rignell, 21, 20. 

Fred Hopp. Annie Donea. . 19 

Kayıniery Minarsfi, Marn An Gniazda, 2%. M 
Khriftopher Schalter, Barri: Benzbef, 9, 22. 

Sohn Wangler, Annie Cummings, 24, 2°. | 
Bernhard Klups, Mary Ronvioch, A. 26, 
Joſeph Apple. Mary MeDermott, 26. 26. 
Manı Seiterbam, Barbar Niet, 2, m. | 
Nils Venfon, Chriftina Anderion. 32, 77. | 
! per Nalonad, Ghera Mad, 7. 2. 

Williem Mitchell, Tillie Sirenen, I, R. | 
Hugo Lennert, Julia Glnck ,-R. 
Guy Lloyd, Jennie Pattee, B, W. 


— — 


Todesfälle. 


Rachſtehend veräffentlichen wir die Lifte derTertichen, | 


Ghritien Wolz, Ro. 37 Te Place, 77 N. 
Deiurih Viedaug, No. Kit 5. Salited Str, TI 
Augut Schön, No. IT W. 1. Str, WA» 
zen. Ex * * — J3. 
<pleimann, Ro. 11 GEritiy Placeè, 
—— Ro. U Tempie es 

Garaia Rurk, Mo. 1061 WM. 2%: 


au m 
GI 


3.2. 
&x.,8). 


find außer | 
der gejanglichen Mitwirkung der bei: | 
en * | ben Vereine „Concordia Männerchor“ | DT, 
Reihe ſo komiſcher und hübſcher Silua- und Weſiſeite Sängerkranz“ beſonders 
dur) Bilder erläuterte Vortrag |} 


Eine dirsfte Cueile für den Perug von 


| Michael, 155 


| 1300 Reis M, 1301 
x 


Schwartz Guſtav, 


142 Weimer Margaredda, 


I 2itöd. 


| Brid-rlat3 mit 
ı® & 
! und PBajenents, 


| und 127 ®eoria Sir., $11.500: John Neci?, 


1200 


Sacob3 No2,1201 Jachnia Mene, 1902 Jager 
MWarrsi z8ti 
HMort 


123 Jagtowsti Jen. 12 anitzti 
Jaſconowski Bened 2 3 
Jesk; Jakob. ROf Jejoht 
Anna, 1210 Jorgenſetk Jens, 1211 
1213 Jurlinn Jaun. 

1214 Kaes Michael, 1215 Kaeſe Anng 
marat Waurzer, 1217 Kaemmerer Walter 
Fruit, 1219 Koilinger Mr (2), 1% 

1221 Kawinsfy Nicolas 

3 xozef, 1224 8 8 
226 Karı jer Kat 2 Ka ‘ 
til, 12.9 Kat & Mes, 18 ( and, 1231 
Sowalsfi Agnac, 1232 Rayloivsti Na, 128 Seite N 
2, 1234 Rest 5 1235 Keszihelyi Samue 
ft Sobanma Mrs, 1237 Kboper Rathan 
Peter, 1239 Klima Bedrich. 1240 Kuoide 

Kneopil Erneſtine. 1212 Rniede 
1243 Knott Emma,. 1241 Kodl Nozeh, 

1246 Kocowel Konſtantin, 1245 Koiembie 
1248 Kollmeſch E, 1249 Ropienk 
Koppenſteiner Paula, 12501 Korbus 
53 Koſek Adam, 1251 Koitisesit Ne 
Wladislaw, 1256 Krauſe Ehriſtin 
5, 128 Streit M, 1259 Mroiftn Mar 
sr 1261 Rubele Jobamı, 1242 Rue 
Kveton Frak, 1254 Kutin Aug, 
nig Wilhelmina, 1266 Kuhnt Marie, 1267 
jtis M 1268 Ruidas 
1269 Lampach John S, 


1272 Lene Frank, 


Sohn, 

1270 Leni 

} youard, 

1276 Lewitt Jo 
128 Lid Jozef 
1 Richard, Xl 

Johaun, 1283 Lind 


» 
Lichnowsti Eonteſſe 


Michael, 


17 
Lecht niyer 
L 
vVoewenbera [ v. 1285 Lohſe Robt, 
i287 Loweneuer Adoiſ, 128 Luning 
Aron. 
1291 


Liebe av, 
off ‚34 
1286 York Kate, 
1289 Yıritig 

Maier rail, 
Mece, 129, Martin Gina, 
1205 Matonjb Aau, 1296 
Meiners Ernſt, 18 Meirner Frantk 
mer Jacob, 1300 Met ber Peter, 1301 
fried, 1302 Michellond Hojalie,01303 M 
1294 Mid N 1405 Michalaf Andre 
Nos, 1:07 3 erberger Mary, J308 Meitrerbirger 
Mary, 130 Wipfeif Emil, 13109 Molkerina Fr, 1511 
Mulkova Anna, 1312 Munſas Lina, 1313 Vuflawer 

ss, 

1314 Nagel Mlbert, 1315 Nathan B, 1316NIederge 
ſaß Eduard, 1317 Neuſow Tieodor, 1318 Ro Jos, 
N saı, 1321 2 
722 Nowalowsta. Halazyma. 


1324 Olsyensfi 


oh, 

“1:0 Mal; S, 1292 Marace 
1294 Maropus 

Mamwibowig Wi 

12 


— 


jee Jamſheediee, 1: 
1323 Ochab Nopreenceec, 

131325 Oſtropsti Jojef. 
1326 Page Eva, 127 Palenos Salomon, 138 Pa 

lum Jas, 1329 Papee Wide, 150 Para Ian, 

31 Ba i Szegevan, 1932 eter ſon Matthew 

1333 Bet: John G, 1334 WVetralli Ange 

Watienberger Glizaberb, Pfortuer 

127 vViatoski Woieiech 

Piehla Michael, B40 P 

lacia Harnela, 1342 Pini 

ner, 134 Blanters 

1344 Pitowsti Michael 

pet Wladplatw, 1345 Politowsfi Wregor, 1359 Xor= 

wosfi Jan, 1351 Vosviſil Johan, 1332 PreißAndreas, 
13553 Raabe Wilhelm, 134 Raff Marie, 

Ratousky Mr, 

1353 Rauſer Lonis, 

j Reder J 


Frank, 


lief 1354 Recoſchewißz J 
1362 Reoler Mr 

1353 > Ranit 

1306 


Reichert tiid, 
Rethmar Herman, 
1368 Rhode Franz, 13389 9* 
Emil, 1371 Riegen Chr, 
NRienkus John, 1374 Ritter 
1370 Nomer 7 


gelo, 1873 Rojenber 


| Wofenberg Mathilde, 
Janac, 138 Ruhlmann Frie 


a Gißton, 
enfteum Sala, 13022 
Scheuerin⸗ 

t Guſt, 

on, 1349 

1401 

Schandt 

chreyer Hubert, 
Johan, 1408 
1410 Schwien 
ersfeky E, 1410 


din 1138 


390 Sanders 


130 Schmidt J 
Schneider 
Schoider Tan 
Warp, 1404 
1496 Schubert 
Otto, 1411 Seim 
Stanistaw, 141 Ana, 
417 
nsfi Andro, 
f, 42 Ste 
tewhonek Gui— 
26 Sticbert Carl. 


14) Etriebelins⸗ 


Siforsti Johan, 
Johanna, 

1420 € 

fovie S 

ſeppe, 

1431 Stuttgart 


> 

Sohn, 

sh Fatma : 

Ide, 143 Zutelis Sypnos 
4 


1434 S ‚185 Ejactewsti Frank, 1486 
Szymanski Stan 

1437 Tamm Opiedo, 1438 

erligzti Abraham 
Ihiem Denen, 1442 Tisler_ Nafob, 

144 Zomim BVhilipp, 145 Tuch 

1446 Uhlarik Ferdinand, Me Urbanek Jos, 

148 % 1409 Vlaſica Joſeph. 

14% Wendrak Heury, 1451 Waſebier Torbik, 152 
Zarbeida Katl, 14533 Weber Otto, 1454 Wevber Katie. 
h. 1450 Weber Aler Mes, 1457 
deigand Vauline 1455 Weigand 
Wanda, 1441 Welat Jodn, 
1443 Weldan William, 

4 Werner Herman, 145 Weſeman Chas, UGG We— 

Franz. 1457 Weyl Yeonore, 14068 White 

1400 MWpitol John, 140 Williman Jozef. 

Wiluis? Wincent, 1472 Wifinger. Karl, 14:3 

MWohljahrt Bertha, 144 Wojter Ztantitew, 1445 

Woizidi Michael, 1476 Wulf 9, 147 Wulf &, 1478 
Wyler Emil. 

1479 Zabreczyky Aug, 140 Zajiicek Jos, 1481 Zak 
Stmiltam, 142 Zara Nam, 1483 381ewski Frant, 
14°4 Zeidfer MR, 1485 Zepi Marie, - 
Eduard, 1487 Bichille Yowis, 1433 Zierratd 0, 
Zons Theodor, 14° Zueral Aranc, 149] Zuiie Mar: 
tin, 1492 Zunft JendrzV, 14% Z3wier zolowsti Frank. 


Leieman J. 1458 
I tt, 1460 Weißfuß 


— 6— — 


„Adendpofl‘‘, 


Sau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden geſtern wie folet augeitellt: rauf Wagner, 
itöd. Feame Flats, MM. Ztr., 82604 Joha Anaz | 
itein, Stöd. PRrie-lars mit Bafenent, 4432_Prai- 
Aronenserger, Höd. Frame⸗ 


ERW; 


rie Ave, game: N. 
Flats mit PBajement, 2). Nibland Mpe., 
GM. HFarrel, 2töd. Breid:Wohndaus mit 
ment, 780) Peoria Etr., HR0; Teer Ylanay, ZHöf. 
Bride Flais mit Bajement, 6917 Sangamon ESır., 
25: FH. 2. Widben, { 
Bajement,TOIN Fagleiton ve, SW: M. Bolenie, 
Arid- Flat: mit Bajement, 770 Ihroop Str, 
saw: James Wrinderille, 3itöd. Wrid-Flais mit Sr: 
den und Bajsment, IN2 W. 22. Ste. 5580: €, 
Rachtreib, Ifös. Brid-Andau. 4568 Faitfield Ube., 
SR: Kohn PVroner, 2ftödf. Frame-Flats mit Bafe⸗ 
ment, 85 Nesrasfa pe, HNO: Barny Falken, Itöd. 
Baiement, 794 Shnber Str., $:0); 
drei söd. Vrid-friats mit Lüd:n 
Hl W. Ghicago Ape., 80.08; 
Jnirmary“, 2uöd Brid-Anbau, 125 
itöd. 
Fredrida, 


Harvey. 
„Eye and Gar 


Lrid:Aabau, 96 Par pe, Am: 


I Sftöd. Brid⸗Flats mit Vajement, 12 Williem Er, 


N; AG. Vrandeder, Iftödf,. Brie-Fats mit 
Bajemmt, ZI W. Adams Er, MI; F. W, Mo: 
rann, Ftöd. Brid-Flats mit Baiement,, 8 Gi: 
rard Str, 300; 7. M. Dkis, Yhöd. -Brid- Flats 
mit Läden um? Baiement, U-6 2. Mläce, 85600: 
Ibomas Vepper. dd. Brid-Flats mit Landen umd 
Baj:ment. 80 Ogden Mpe,, t Hip Male, 
töd. Brid: latd mit Baiement, 50 B. 17. Ekr., 
2; @._ 5. Burcell, IRöL, Biil-Eivater, SR 
trabee Err., SIR 00, 


t. 


en 


Falls dieſelden 


1042 | 


1142 | 


geworden 
| Punkte errungen, welder von der Golmmbran Jury in 


1357 Rauichinderger®otiz | 


1415 | 
Strobot 





1497 
| 


1486 gieblfe | 


148 | 


tägfige Auflage 39,000. | 


Baie: | 


2itöf. Brid- Wohnhaus mit | 


ottolene 


Das neue vegetabiliiche Radtett 


erhielt die, 


Höchſte 
Auszeichnung 


auf der 





01 | 
95 | 


Belle 


Ausſtellung. 


Verſucht es in Eurem eigenen 
Heim. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. Das Echte wird 
in 3- und 5-b-Büchſen von 
allen Grocers verkauft. 


Fabricirt von 


N.K.FAIRBÄRK & 00., 


CHICAGO. 


| 
| 


an fdıni, 28 


wor | 


1102 Suag | 
1185 |} 


Die berühmte 


St. Gonis’er Brauerei 


— erhielt — 


den Preis anf der Welt: 
ausſtellung. 


Special⸗ Depeſche des Globe⸗Democrat. 

Weltausſtellung, Chreago, IIl. 

den 26. October. { 
Kein Preid, der je vergeben ivurde, hat die Bevöls 
ferung von St. Yonis jo beirtedigt- oder mar fo ehrlich 
verdient a! der, weicher heute don der, aus Gachver: 
ftändigen ud Ehemifern böcdften Ranges beitehendeit, 
Columbian-Jury der Weltausſtellung der Anheuſer- 
Buſch Brewing Aſſociation zuerkaunt wurde. Durch 
Methoden unvergleichlichen GeſchäftsUnternehmungs, 
acıjtes, und diurd) deu Gebrauch des- beiten Materials, 
woelde3 in Amerifa und Europa erzeugt wird, Mais 
und andere yälihungömittel oder Surrögate ausge, 
ſchloſſen, find di: verichiedenen Marten des Anbeufer 
' Buich-Bieres bei der Bevölkerung Amerikas jehr beliebt 
und haben jest den höchften Breißın jedens 


Erwäaung gezogen werden mnkte. Der bobe Werth 


| des Preiies. weldder heute von den Preisrichtern verlies 
| ben wurde, wird bejier veritanden werden. wenn e8 bes 
| Fannt ıft, daß die verichiedenen Biere, welche die Aııheus 


ter: Bush Brewing Afforiation ausgejtellt bat, mit 


Hunderten der boften Ausjtellungen anderer Brauer zu 
| concurriven hatten. 
ı BGrauerer jo viele 


Die TIhatjache. dak feine andere 
„pormts‘ für die veridhicderen tue» 
jenttih.n Qualitäten don gutem Bier erhalten hat, bes 


| ftätigt von Neuem den Huf des Products der Firma als 
| das Erfte aller ainerifanıjchen Biere, 


4,15n02,16d@ 


BESTE LINIE 


NACH 


Vier Züge Täglich 


Dubt Ihr 


KLEIDER 


nöthia? 
Wir verkaufen auf 


Zürgſchaſt die neueſte Kode 
— m — 


Herren « Kleidern, Damen: Mäntein, 
Jadels u. f. w., 


Uhren, Diamanken x. 


auf tleine wögentlihen>er monatliche 
Abſchlagszah ungen. 


7 RE © 
Ä of rk 


178 STATE STR., 
“ gegenüber Palmer Houfe, 2. $lur. 
Hbends often. ni 


Der Fidele Bote, 


Kalender für 1894, Preis 1öe 


2 bei en ne — und bew 
unterzeichneten zu haben. . Launlermann,. 
Pe ee 78 8. Ave. Rom. - 


—— 
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Einſeitig. 


Während die republikaniſchen Mor— 


ihre Lejer dringen, 

Sarh und Das ganze republitantiche 
Tidet zu ftimmen, ttagen bie meilten 
pemotratiichen Parteiorgane eine auf: 
allende Gleichgiltigieit zur Schau. 
Nun folte ja freilh die Wahl von 
Richtern und Countycommiſſären von 
ber „Bolitif” ganz unabhängig fein, 
aber es ift. Dod) merfwürdig, daß Die 
Inabhängigieit dDieömal nur Den de— 
mokratiſchen Wählern gepredigt wird. 
I der republikaniſche Wahlzettel ſo 
Wüglich und der demokratiſche ſo er— 
bärmlich ſchlecht, daß jeder Republika— 
ner mit Stolz, jeder Demokrat dage— 
gen nur mit 
Stimmkaſten treten kann? 


für den Richter Gewiſſe Leute ſtehen auf dem Stand— 


Beſchämung an den | Men gehört. 


; ber 


Er 3. 


z ungefäht auf berjelben Stufe Sicht, 
ipıe eine verführte Kungfrau. . Er ift 


nämlich ner Berfuhung unterlegen und 
' hat in Folge beffen „feine @hre, Datin- 


heit, politifche Freigeit und Gouverä- 


| netät“ verloren. Alle diefe Eigenfchaf- 
‚ ten können und follten nach der Anficht 
| des Staatsobergerichtes von nbiana 
; bucd) die Auszahlung von 8300 mie- 
derhergeſtellt werden. 


Ein Menſchen— 


leben iſt in den Ver. Staaten 35000 


2 Cents 


werth, die Mannesehre und politiſche 
Freiheit aber nur 8300. 


In der Wirklichkeit hat ein Kerl, der beſtim: 
Theorie fragte, rief der Staalsmann 


ſeine Stimme verkauft, keine Mannes— 


ehre und politiſche Freiheit mehr zu 
verlieren gehabt. Auch hätte jedet prate 
tifche Polititer den hohen Gerihtähof 


darüber belehren fünnen, daß jeder 
derartige Halunfe feine $2 biß 510 
nur dann erhält, wenn er fie geradezu 
fordert. Von Verfugung ober Ver: 
führung lann alfo gar leine Rebe fein, 


| puntte, daß ein Dann, ber ein Amt 


Ihatfachlich ift namentlich die Lifte | 
der Richtercandidaten von der republi= | 


anifhen Convention der Er-Dffict- 
holders viel ungeſchickter zuſammenge— 


tellt worden, als von der demokrati— 


chen Convention der 


Dfficeholder2. | 


uf ihr ftehen neben dem „Anardiz | 


tentödter“ Gaty zwei Anmälte, bie fidh 
bauptfähti® duch ihre Anlehnung | 


ı haben will, dafür auch bezahlen ſoll. 


af | 


Sie betrachten die Politit einfach als 
ein Hanbelsgefhäft und ihre Stimme 
ala eine Waare, deren Maritpreis fich 
tac) Angebot und Nachfrage richtet. 
Wird ihnen gar nichts geboten, jo ned- 
men fie ihre Gouveränetät, mie ihre 
unverfauften Kartoffeln, einfach wie— 
per mit nach Haufe. Daß «8 nöthig 
ift, diefe Sorte mit Verfuhungsfün- 
iten zu umgarnen und ihre Zugend zu 
Falle zu bringen, hat auher den Ober: 
rihtern von Indiana wohl noch fein 


Dennoch verjpricht man ſich von 
der Entfcheidung der Lehteren gute Er- 
gebnilfe. E3 wird nämlich die Hoff: 
nung ausgefprodgen, tab Niemand 
mehr den fouveränen Bürgern ihre 
politifche Freiheit wird abtaufen mwol- 
lex, wenn er meiß, daß fie ihn Hinter- 
her noch auf $300 Schabenerfaß nebit 


‚ Anmwaltsgebühren verklagen fünnen. 


an fociafiftifche und populiftifche Be- | 


jtrebungen belannt gemacht 
Durch den „großen Greis“ follen Die 
Beligenden und Gonferpativen ange- 


aben. | — 
ſchen Klage zu begegnen, wie ja auch 


lockt werden, durch Sears und Kraft 


aber diejenigen, die nichts zu verlie-— 
— ſtaunlicher Rechtsgrundſatz, daß der 
M — — 10 83e*r—B 5 * rr Bet z 
Von diefem Demagsgeniniff abarfe: | Landesverrath in derForm desStimm 

ziemlich verkaufes nicht zu beſtrafen, ſondern 
ſogar noch zu belohnen iſt. 


ren, alſo auch nichts zu erhalten haben. 


hen, iſt die Liſte allerdings 
gut. Der deutſche Candidat Blanke be— 
ſonders wird von Allen, die ihn näher 


kennen, als ein tüchtiger Rechtskenner 


und ein Ehrenmann geſchildert. 


e 


it die Candidaten für die verſchie— 


denen Richterämter in Betracht kom-— ter 9 
: Schafft werden jolfen. Das halbe Bür- 


men, unztmeifelbaft von Carter Harri- 
fon eingeoeben worden. Doc feibit 
die eifrigiten politiſchen 
diefes Mannes mwußien an ver Lilie 
nur das Eine augzufehen, daß fie nicht 
den Namen des epuhlitaners Gary 


Der demofratifche Wahizettel tft, fo- | eſtin zen ai 
ſchen Naturaliſations-Vill lautet da— 


Widerſacher 


wird, iſt davon viel Unheil in 
weſtlichen Stagaten zu befürchten, von 


enthält. Harrifons ältefie Freunde Hat= 


zufriedenheit, -ald feine Teinde, denn 
ihre Wünfege waren nicht berückſich— 
tigt worden. Das iſt indeſſen eine Sa— 
che, die das große Publicum 

oder nichts angeht. Seitens derStimm— 
geber wird im Allgemeinen nur darnach 
gefragt, ob die Candidaten bes öffent- 


ı Ausländern geftat 


Indeſſen laſſen ſich doch ſehr leicht 
Mittel finden, den Gefahren einer ſol— 


die auſtraliſche Wahlmetihode den 
Schwindel nicht ganz hat beſeitigen 
können. Auf alle Fälle iſt es ein er— 


Bürgerrecht und Landerwerb. 


Eine der Beitimmuneen der Dati?- 
din, daß die erjten Yürgerpapiere abge- 
gertgunt, welches in der Erklärung ber 
Abſicht, Bürger werben zu wollen liegt, 


ſoll aufhören. Falls die Bill Geſeßz 
den 


denen mehrere, und ſogar Illinois Ge— 


ten in der That mehr Grund zur Un- ſehe erlaſſen haben, welche bie Ermer- 


bung von Grundeigenthum nur ſolchen 
welche die erſten 


art 
wii, 


ı Bürgerpapiere erworben Gaben. 


menig | 


Kenn die betreffenden Staaten fun 
find, fo laffen fie dieBedingung beireffö 


ı des Bürgertdums b:i der Eriwerbung 


lien Vertrauens würtia find. Und in | 


dieſem Punkte entſpricht das demokra— 
tiſche Ticket, wie geſogt, allen billigen 
Anforderungen. Auf Grund ſorgfälti— 
ger Erkundigungen läßt ſich die Be— 
hauptung aufitellen, daß nicht ein ein- 


Wer Name auf diefer Lifte jteht, der | 


geftrihen zu erden verdient. Was 


den deutichen Gandidaten, ‚ven allge | 


mein befannten und beliebten Polizei- 
richter Georg’ Kersten anbetrifft, fo 
ift e8 wohl faum nöthig, ihn beſonders 
zu empfehlen, Er hat in feiner bisheri- 
gen Stellung, im Gegenjah zu man 
chen anderen Polizeirichtern, ftet3 un 
parteiifcheGerecktigteit geübt und hödhjit 


jelten Fehler gemadt. Man darf von | 
daß | 


ihm mit gutem Gemiffen jagen, 
er einMann von echt deutichem Schrot 
Bund Korn ilt. 

&3 ift unter Diefen Umftänden nicht 
einzufehen, weshalb die bemofratijchen 
Wähler dem republifanifhen Tidet 
den Votzug vor ihten eigenen geben 
follten, zumal e3 fejtjteht, daß die re- 
publifanifchen Stimmgeber. treu zu 
ihrer Fahne halten werden. Dazu 
femmt nod, baß die Republitaner ei- 

ven etwaigen Gieg für die bevorjtehen- 

de Mayprswahl nubar machen und 
por allen Dingen als eine perfönliche 
Niederlage  De3 Gouverneurs Altgeld 
ausgeben Würden: Die Angriffe ber 
republikaniſchen Preſſe find einzig 
und allein gegen Altgeld gerichtet, der 
doch eigentlich mit diefer Wahl gar 
nichts zu thun hat. Tag für Tag wer: 
ben die, bemofratifchen Wähler aufge- 
fordert, dem bemofratifchen -Gouber- 
neur ein Miytrauenspotum zu geben. 
Auf diefen Puntt hat fih der ganze 
„Wahltkampt“ zugejpibt. 

Die Deutichen Demofraten und Un- 
abhänaiten mwiijen alfo genau, worum 
es fich handelt. Darnac) mögen fie ihre 
Entiheldung einrichten. 


RT nn nn ern 


Getrautte unſchuld. 


Die Verſuche der amerikaniſchen Ge— 
ſetZgeber, die Menſchheit mit Gewalt 
rlich und tugendhaft zu machen, ar— 
ten nicht. jelten in’s Komifche: aus, 
©o verfiel die Legislatur von Indiana 
bor vief Nahren auf einen geradezu 
töftlihen Gebdanten. Sie verfügte 
nämlid, daß jeder Stimmgeber, ver 
fih hat beiterhen Taffen, feinen Berfü- 
cher auf $300 Schabenerfaß verklagen 
fann! Ein-Lump, der im Jahre 1890 
feine Stimme für $10 verfaufte, hatte 
die Unverichämtheit, hinterher die oben 
angeführte Beldhnung für feine Rup- 
pigfeit zu.fordern. Er murde vom er- 
ten Gerichte abgemwiefen, weil er nicht 
„mit reinen Händen“ box bem Richter 
erjchienen ſei und a dere ei⸗ 
genen Verbrechen Vortheil zie 
fönnen. ;;.. Das das — 

icht jtieß Diefe Cr Hdeibung m: und 
ſhtach dem beſegten 
Ara BU: m 
ur X ng biefed abjonberli- 

‚ber Hohe Gerichtä- 


wit 
F ne 3 ki, 


| und erfüllt au) 





von Grundeigenthum fallen. Ste tft 
nichts, als mittelalterliche Varbarei 
ſonſt leinen vernünfti— 
Smed. Der@inivond, dat Auslär- 


1) 


gen 


ı der größere Ländercomplere. erwerben 


und fie nur verpachten, woburd) DieBil- 
dung eines freien Bauernfiandes er- 
fchivert wird, trifft aud) auf die Ume- 
tifaner zu und mwie fi) da& von felbit 
verfieht, in bedeutend größerem Make, 
da e3 ohne Frage unendlich mehr ine 
ländiſche als ausländiſche Großgrund— 
beſitzer in dieſem Lande gibt. Eine Re— 
form in dieſem Falle kann nicht durch 
Vorſchriften über das Bürgerthum, 
ſondern nur durch eine Reviſiion der 
Landgeſetze geſchaffen werden, welche 
alle Großgrundbeſitzer ohne Ausnahme 
trifft. Die Reform würde entweder 
dahin gehen müſſen, das Recht des 
Verpachtens auf einen kurzen Zeitraum 
zu beſchränken, wie es, wenn wir nicht 
irren, in Maryland geſchieht, oder dem 
Pächter die Rückerſtattung der von ihm 
gemachten Verbeſſerungen zu ſichern. 
Das wäre eine Reſorm, die Allen ohne 
Ausnahme zu Gute käme. Das Bür— 
gerrecht als Bedingung an die Erwer— 
bung von Grundbeſitz zu knüpfen, iſt 
lediglich ein Gedanke der eſelhaften 
Geſetzgeber, welche immer über den 
Foreigner ſchreien, ſobald eiwas in die— 
ſem Lande nicht in Ordnung iſt. 
(Cinc. Volksbl.) 


Ein oſterreichiſcher Staatsmaunu 
über Serbien und Die euros 
päiſche Kriegsgefahr. 

Unter den Auslaſſungen über die 
franzöſiſch-ruſſiſchen Verbrüderungsfe— 
ſte und die europäiſche Lage ſteht an 
erſter Stelle die Unterhaltung des Wie— 
ner Vertreters des „Daily Telegraph“ 
(London) mit einem öſterreichiſchen 
Staatsmanne von europäiſchem Rufe.“ 
Die Feſte ſind ihm kaum etwas mehr 
denn politiſches Operettenſpiel und als 
ſolche höchſtens vom Standpunkte der 
Völkerpſychologie intereſſant. Eine 
ſonſtige Bedeutung beſißen ſie nicht; 
denn ſelbſt, wenn ſie die Einleitung zu 
einem förmlichen Bündniſſe bildeten — 
und niemand iſt ſo naiv, dies anzuneh⸗ 
men —, würden ſie kein neues Element 
zu der Löſung des politiſchen Räthſels 
hinzufügen. Eine Kriegsgefahr enthal— 
ten ſie nicht, weil Frankreich, Oeſter⸗ 
reich, Rußland und Deutſchland den 
Frieden nöthig haben. Und was die 
wachſende Spannung zwiſchen Italien 
und frankreich angeht, jo fünnten die 
erropäilgen Stacten auf die Waht- 
Iheinlichkeit Hin, daß ftch der Krieg 
daraus entwicle, ruhig ihre ftehenben 
Heere entlaffen. Der Dreibund fei eine 
fichere Bürgichaft gegen jeden Ausbruch 
im Weiten Europas. Dagegen jähen 
fich Die Dinge im Often duraus nicht 
je fig an, „Spielen Sie auf Bulga- 
ne war}-der Berichteritatter ein. 
nt) Tpreche don. ben Baltanitaaten im 
gemeinen, antwortete det Staats⸗ 


N. 
„Das über Eurcpa geioßehe q 
Seiedenenep ift ftart genug, 


u Fr; 


4 Er wohnt in Chicago 


feine Mafchen gejtatten ben fleineven 3 
entmifchen, und wenn der Anfang ei 
lgemacht iſt, kann kein politiſcher 
Prophet das Ende vorausſehen. Nur 
ein Funke iſt nöthig, 
Pulvermagazin inBrand zu ſetzen. De 


> 


ma 
una 


legte arope Krieg murbde purh die | 


ı Schilderhebung weniger taufend Mann 
‚ beranlaßt und ber nächfte Arieg wir) 
eine gleich undebeutende 
hen.” 

AS der Berichterftatter ihr nach 
beitimmten Anhaltepunften für feine 
aus: „Beſtimmte Anhaltspunlte? Es 
gibt deren tagtäglich. Die Zei 
ſind voll davon, aber der Zeitungsleſer 
überſieht ihre Bedeutung. Wer z. B. 


kehrt ſich an das, was in Serbien vor: | 
Ich meine natürlich, wer unter 
den weſteuropäiſchen Politikern? Sie 


geht? 


hallen das nicht ihrer Beachtung werth. 
gleichſam ein 


Und doch iſt Serbien 
MNauchfang, aus welchem Myriaden von 
Funten beſtändig aufſteigen, von de— 


nen jeder Europa heute oder morgen ge" ren Age 
sungen zu fielen, wenn ſie ihre Zu— 


in Brand feken fann. Bor kurzer Zeit 


nodh war unfere Nenierung gendtdiat, | 


2 


die ſerbiſcheKkegierung officiell zu war— 


nähere. Und Sie wiſſen, was dasb 
deutet. Das ſchlimmſte iſt, daß die 
Warnung wahrſcheinlich fruchtlos ble 
ben wird, weil die Partei am R 
eine Abenteurer-Politik befolgen 

die unte E 

der ſerbiſchen Miſſion“ belannt iſt und 
die Angliederung Bosniens, der Herze 
gowina und Macedoniens an Serbier 
bedeutet. Nicht ein Tag vergeht, ohne 
daß feindliche Kundgebungen geger 
Deſterreich-Ungarn ſtattfinden, und 


wortlichen Leitern der Nation aus. 


König 


Sitz 


* 


überſehen, daß der junge 
verleiten ließ, dieſen gefährlichen 
fereien feinendlainen und feine Dr 
zu widmen. Um Shnen ein Beil 
zu geben, jo werden Sie 
kürzlich in ſerbiſchen Zeitungen geleſen 
haben, daß gewiſſe Officiere öffentlick 
Gefühle und Wünſche ausdrückten, 
weiche die Empfindlichkeit Oeſterreichs 
rwunden mußten; ſie waren mit der 
Wahrung freundlicher Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern 
einbar. Auch Sie vielleicht, de 
unſer diplomatiſcher Vertreter in 
grad angewieſen wurde, der ſerbiſchen 
Negierung darüber Vorſtellungen 
machen: nun gut, die ſerbiſche Regi 


* 
etige 





DE 


srrhor. 
Kiiwti”® 


tr 


Kor 
winen 


— 


a] ie= 
tung beantwortete diefe gerediten Be- 
ſchwerden damit, daß ſie den betreffen— 
den Officieren in herausfordernder 
Weiſe Orden verlieh. Glauben Sie, 
daß dieſer Zuſtand der Dinge auf un— 
beſtimmte Dauer anhalten kann? Ge: 
wiß nicht. Und das iſt noch nicht al— 
les. Gewiſſe Flächtlinge aus Boznien 
ſind jetzt in Velgrad und befürworten 
Sfientlih vie Anglieserung bon Bn&- 
nien, der Herzegowina und Macedo— 
nien an Serbdien, und 
ierſtützung, die ſie in Kreiſen finden, 
gegen 

giltig ſein önnen, muß uns mit Be— 
ſorgniß erfülen. Der Geiſt der Bös— 
willigteit, der dieſe Rundgebungen ein⸗ 


8 3 — | J 

ſich ſerner in dem Beſchluſſe 
f 
’ 


m 


em 


Finanzminiſteriums, au 
Artikel den ſogenannten 

Zzoll zu erheben, was einen 
Bruch des zwiſchen beiden Ländern 
vereinbarten Handelsvertrages in ſich 
ſchließt.“ 

Der Berichterſtatter knüpfte daran 
die Frage, ob er die Lage für kritiſch 
anſehe. Er antwortete: „Alles, was ich 
zu beweiſen vünſche, iſt, daß keines 
Mannes Leben einen Tag werth iſt, ſo 
lange es einen andern gibt, der ihm das 
ſeinige nehmen will; ebenſo iſt der eu— 
ropiſche Friede ungewiß, ſo lange es ei— 
nen geringfügigen Staat gibt, oder 
vielmehr, eine politiſche Partei in einem 
winzigen Staate, welche die Macht hat, 
Funken auf das Pulbermagazin zu 
ſprühen. Im Uebrigen war Serbien 
nicht immer ein ſo böswilliger Nach— 
bar. Im vorigen Jahre, als die Libe— 
ralen im Amte waren, hatten wir kei— 
nen Grund zur Klage. Im Allgemeinen 
haben wir für die eine ſerbiſche Partei 
nicht mehr Sympathie als für die an— 
dere, aber wir haben einen ſtarken 
Wunſch nach der Wahrung des Frie— 
dens.“ 

Auf die Frage der Geſtallung ber 
Dinge, fal3 Stamtulom in Bulga- 
rien fich zurüdziehe, wollte berStaat3- 
menn nit eingehen. Dagegen lobte er 
die Haltung der bilgarifhen Renie- 
rung, die fich unter jehr peinlichen Lim= 


2 
% 
2 


D angsz 


ımp 
ine 


ſtänden ſehr klug und vorſichtig benom- 


men habe. Ein unfehlbares Heilmittel 
gegen die Gefahren auf der Baltan- 
halbinfel kenne er nicht. Dageaen. To 
fagte er mwörtlih, wenn Großbritan— 
nien Fh dem Dreibunde anfhlöffe und 
alle vier Mächte ihre fpficht kundthäten, 
jeden Heinen Brand im Often örtlich 
zu beichränfen und auszulöfchen und 
auf einer zufünftigen FFriebensconfe- 
ren? den Staat, der das Freuer anzüns 
dete, zu beitrafen, fo fönnte Europa fi 
auf menigiten? eine neue Genration ge= 
gen alle Kriegsgefahren gefichert er- 
achten. 


* Inter dem Geitenmwege bor dem 
Haufe Nr. 191 Lincoln Ave. fand ge- 
tern Wbend der VRolizift Maher von ber 
Dit Chicagy Ape.-Station ein Bündel 
mit 35 zugefchnittenen®eften, im MWer- 
the von nahezu $100. &3 murde in Er- 
fahrung aebraht, daß die Wanren vor 
mehreren Tagen aus dem Schneiderge- 
Ichäfte von %. Luden an der Lincoln 
pe. entwendet waren. 


Elbridge Hanecy, 


. welcher von den Republitanern an die Spite 
„bes Bezirtörichter-Ticdets geitellt wurde, ijt 
ein Rechtsanwalt von bedeutender Griah:- 
runa, ein Mann, der bedeutende und unab— 
-bängige Anjichten betbätigt, und welcher jich 
‚ fir einen Richter vorzüglich eignen miürde, 
r i jeit 25 Jahren und übt 
feine Traris als Advofat jeit zwanzig Jch: 
‚ren aus. Er wohnt in der dritten Mard und 


a [item Mann des Volkes. Cr befist unter 


u 


Durhfchlünfen zu verhindern, akır : 
um das qaiıze 


Urſache ha⸗ 


Zeitungen 


172 


nen, daß unfere Gebuld fi) den Ende | 


t dem Namen ber „Srfülung | 


I 


| einige davon aehen von den berantz | 
Kuh können mir den Umjftand nit | 
Ra | 
Buh⸗ 


iel 
wahrſcheinlich 





der herzliche 


Willkomm und die thatſechliche Un- qr 


aus Sei Zu ce daten | 
deren Triindichaft fie nit aleich- 


Der Fraukenthal'ſche Baukerott. 


„Abendpoſt⸗ Ehleago, Saniſtag, den 4. No 


| 
I 
I 
! 


I 
In Richter MeConnellsGericht wur-⸗ 


de geſtern die Verhandlung in der 
Frankenthal-Freudenthal Concursan— 
gelegenheit fortgeſetzt. Es handelt ſich 
jetzt um den Verſuch, dem Sheriff, wel— 
cher gegenwärtig im Beſitz der Waa— 
renlagers und der Bücher der banke— 
rotten Firma iſt, die Verwalterſchaft 

abzunehmen und den Maſſenverwalter 
des Pfandgläubigers in Befig der 
Concursmaſſe zu ſetzen. Anwalt 


Hamlins, der Vertreter des Pfandgläu⸗ 


Connell noch keine Entſcheidung über 
dieſe Frage abgegeben. 

Es hieß geſtern, daß zwiſchen den 
Anwälten der verſchiedenen Gläubi— 
ger ein vorläufiger Waffenſtillſtand 
hergeſtellt werden würde. Um die 
Sireitfrage 


zts bereit erklärt, den New Yorker 
SDlaubigern Bürgſchaſt für ihr: Forde— 
fi 
die 


Mur? 


für den Plandgläubiger 
Toncursmaſſe übernimmt. Die 
ein derartiges Compromiß 


ur 


jicht, daß 


zu Stande komnmien wird, ſoll jedoch 
wieder in weite Ferne gerückt ſeir 


kiie ui 
inlaſſung Anwalt Newmans 


Mann in das E 


A6 · 1 
Frantenthal⸗ 


acket Geſchäf 
Die übrigen Anwäl— 
neinen Bruch des Waf— 
z und ſo läßt ſich erwar— 
Rechtsſtreit um die Maſ— 
rſchaft wieder mit erneuter 


ortgeſetzt werden wird. 


— 1 —— 


LES 


. 
— 
+ 
> 


* 
ii 


— — 
nr m 


«5 


* Stimmt für Lawrence P. Boyle für 
Kreisrichter. Er iſt en ähiger Advo a und 
beral denkender, ehrlicher Mann. Anz 

— — — 


Ein Mißgriff ver Paolizei. 


ion eingeſperrt, 


nittag 


MN 


ans: 


gebucht zu 


zum nächſten 


Done 


mitte, 


“ 3 — 


2 
—— 


Richter Bradwell zur 
Der Angeklagte, dem 


ipal ein vortrefflihes Zeug— 
id dem abſolut kein 


az 
‘ 


on werden Ionnte, | 


sbendirten Straf? 

468414 
beruriheilt. 
in 
in Be— 


seen AUT “3 Kan- 
mehrerer Slipermen die Gen 


wurde zu einer ſu 
bon $5 und ben Stoften 
Herr Miller beſuchte geſtern 
itt 
4* s 


ihm miderfohrene 


iſpelloe Shea ſprachen ihr 
auern Über den Vor: 
d verſprachen Alles in 
ren Kräften Stehende thun zu wollen, 
um dem jun 


nuethuung 


— 
35 
19 


mar? ? 
bb a 


Jılh 


Heorr 


uk 
Fin 


zu qaeben. 
zeitig Die beid 
die NRerhaftung borge- 


rt vem 


drin 
nahm gleich 
liziſten, welch 
nommen hatten, in Schu 
Hinweis, daß die Stadt 
mit 
und daß gerade am Dienſtag während 
des aropen Gedringes por der Stabdt- 


Halle die üuke 


2 ımto 
‚ unte 


— 
gene 


[1 
den Verdacht der Beamten erregt. 


*Stimmt für den 
vocaten Edmund W 


R 
das Amt eines Kreisrichters. 


arbelterfreundlichen Ad— 

Burke, Candidat für 
Auz. 
———-- 1 - —— 


Uunerwünſchte Gäſte. 


Drei junge Männer Namens Wil-8 
im Hamilton, Henry Sones undIhos | 
mas Bromn erfhienen jeit einigen Tas | 
gen regelmäßig en der Zable d’Hote | 
ıbiiorium=shotel3 und nahmen | 
Theil, worauf fie | 


Y+2 
ut 


des Au 
an den Mahlzeiten 
ſich wieder entfernten, ohne an derKaſſe 
en üblichen Obolus zu entrichten. An— 
fangs hielt man ſie für ſpeciell geladene 
Gäſte, doch da ſchließlich Niemand 
wußie, wer ſie eigentlich geladen haben 
könnte, wurden ſie am Donnerſtag 
Abend angehalten, worauf es ſich her— 
sſtellte, daß teiner mit den Mitteln 
ehen war, um das Genoſſene bezah— 


bei} 23095 
Hamilton und Brown 


len zu können. Ha 

ſagten, ſie ſeien von Jones eingeladen 
worden und hälten aza: 
jer die Bezahlung übernommen habe. 


ht 
uy, 


gung der Erlangung bon Leben 
teln in betrügeriſcher Abſicht verhaftet 
nd geſtern durch Richter Bradwell um 
je 815 beſtraft. Sie werden während 
der nächſten 30 Tage in der Bridewell 
diniren, wo ihnen das Menu indeſſen 
weniger behagen dürfte, als das im 
Auditorium-Hotel. 


—"777 


ur ad Fa. 

* Morgen Vormittag mird Dr, 
Brodbed in der Nordfeite Turnhalle 
wieder einen feiner religiöfen Vorträge 
halten, und zwar über daS Ihema: 
„Sott, Welt und Menfh". Dieſer 
Vortrag gehört zum Enclus der Vor- 
träge, die Dr. Brodbeck feit mehreren 
Wochen regelmäßig jeden Sonntag 
Vormittag in der Nordieite Turnhalle 
hält, und welche die Religion des Idea— 
smus zum Gegenſtande haben. 

* Richter Brentano verurtheilte Heute 
einen gewiſſen Peter Geohegan, 
ſich eines verbrecheriſchen 
Frau Malone ſchuldig bekannt hatte, 
zu einer Strafe von 8100 und den Ko— 
fen. Von demſelben Richter wurde 
George Tronin wegen Einbruchsdieb— 
ſtahls zu einjähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt, mährend fein Spießgefche, 
Michael Demieh, der Reformſchule 
übergeben-würde. 
‚ * Stimmt für ben Deutfihen George 
$. Blante als Richter für Superior 


meaen Maffenvermalters | 
ſchaft endlich aus der Welt zu ſchaffen, 
haben ſich die Anwälte des Pfandgläu-⸗ 


Auf 


Wann CM ans = nun mi Mr 
Am Donverkag fam die Anz | 


ı Jung erfolgte ein freifpredendes Ür- 


ne öffentliche Bes | 


ıjie Zorlicht geboten war. | 
Miller hatte ſich augenſcheinlich De 
etivas auffällig benommen und dadurch 





daß die- | 


Ale drei wirrden unier der Beſchuldi- 
smit⸗ 


der | 


Angriffs auf | werben alle acbeteir zu erfcheinen. 


bigers Emanuel Frankenthal, plaidirte 
in dieſem Sinne, doch hat Richter Me-⸗ 


J -- 
als Schadenerſa 


> | Klägerin war 


| volle Diamanten eı 


ı SG} 


I Ri 
ı gen Genrse 


4 
Be⸗—7 


— 
Sowohl Hilfachef Kio-⸗ 


Tod reſultirte. 


pley 8 
n Gehriinpo= | 


imärtig | ' 
Taſchendieben überſchwemmt ſei, 1 


| 000, 
v 


Brendergaits Brocch. 

Wie bereits geftern in ber Fünfuhrs 
Ausgabe der „Mbendpoft”. mitgetjellt 
murde, tft der Beginn des Prozeſſes ge— 


acı Patrid Eugene Prendergaft, den 


Mörder Carter Harrifons, auf näggiten | 
Mortag feitgefegt worden. Xenn auch | 
eriwarten ift, daß am Montag | 


richt au 
Toon in die eigentliche GerichtSderhand- 


fung eingetreten merben wird, fo iſt je- 
do fontel ficher, dab Richter Dumne | 
für den Ungetlagten einen Veriheibiger | ı 
wird, fall3 Pradergaft bis das | 


beitellen 
bin noch feinen hat. 


Daß Anwalt A.S. Trude zuſammen 
mit StaatsanwaltKern die Anklage ge⸗ 
| gen Prenbergaft führen mwird, darf ala |$ 
| fiher angenommen werden. Herr Irude | 
wird auf ausdrücklichen Wunſch ver- 
ſchiedener Freunde der Harriſon'ſchen 


Familie auf Seiten der Anklagebehörde 
an dem Prozeß theilnehmen. 
Staatsanwalt Kern erklärte übri— 
9 
Magßregeln ſeitens der Vertheidigung 
dulden werde und, wenn es fich mög— 


tr lich machen läßt, ſoll der Prozeß gegen 
mmung geben, daß der Mafſſenber- 


Prendergaſt noch in dieſem Monat zur 


Norhr fm — 
Verhandlung kommen. 
Aus⸗ 


* Stimmt für den arb 
vocaten Edmund W. 


das Amt eines Kr 


“en 
ie, 


Gandidat für 
An; 


n 1“ 


8509 Cutſchädigung. 


Frau Eliſabeth Herndon Potter er— 
hielt geſtern von Richter Dunne 8500 
zugeſprochen. Der 
vor längererZeit im Pal— 
eine Handtaſche, die werth—⸗ 

elt, abhanden ge— 


pe 2 
11% 
or 
* Cm F, 
mer Houſe 
BA 

kurt 
Obwohl die 


vun 


fommen 


r 
rfırıt 
eriust lJ 


ohl 

V den Ang 
nicht nachgewieſen werden konnte, ge— 
s dem Richter einen Vergleich 

u bringen. Herr Potter 
te ft) bereit, Die eben.er= 
als Eniſchädigung zu 


Try 
ui 
+ 


u 


nme 
— 

Verſtimmter Magen kurirt durch „Vromo— 
Seltzer“. Probe-Flaſche 10 Ets. 


Dr. William Eckley aus Fort Ma— 
n, Jowa, und Verfaſſer Tanquary 
Joſt Graduate Medical Col— 


Fe 
k My 


m nr yyrr . ; + 
No. 301 Wincheſter Av. wurden | 


Richter Bradwell unter der 

des Leichenraubes 

hilſe zu dieſem Verbrechen vorge— 
Nach eingehender Verhand— 


Ai 
Mar 
rot 


führt. 


theil. 
* Stimmt für den Deutſchen George 
5. Blanke als Richter für Superior 
ourt. anz 
* Geſtern Nachmittag begann vor 
chter Brentano die Verhandlung ge— 
Hoffmann, wegen 
innerlich ſein dürf— 
jener Mann, der am 
läßlich einer Rau-⸗ 
einen gewiſſen Joſeyh Gorman 
inem Schraubenſchlüſſel eine der— 
iqe Derlegung am Sinterkopfe. bei- 


mr 
Ru, 


Htcord. Wie noch er 
5 4555 4 
iſt Hoffmann je 

Qu 


Juni d. J. an 


n 


‚L 


ens gejtern, daß er feine biltatorifche | 


ur et 


eitertveunölichen Ad | 


oder brieflic) duch Herrn 


F. GOETZ, c. o. Idinois Stantsztg. 


ı 
Schuld an dem | 
eſtellten des Hotels 


uſe. No. 
⸗— 





bracht:., daß daraus ſchließlich deſſen 


en 


PER j nn j 
* Galvator-Bier der Conrad Geipy, 


iöhter Goagin beruriheilte ge- 
2? 
1* 


nu 


ime 


Soi. Quartette, 


x STANDARD-THENTER 





URIEL ACOS' 


E53 handelte ih um eine Klaag, | 
ie der Steinbrecher Richard Gers ge- 
ſellſchaft angeſtrengt hatte. 
war am 15. Mai 1890 
nachtſamkeit eines Mitar— 
mer verlegt worden. 

* Einer unſerer bekannteſten Advocaten, 
Herr Abner Smith, welcher ſich in Chicago 
durch ſeine Tüchtigkeit als Advocat ausge— 
zeichnet und deffen ehrenkafter Name einen 
jeden befammt, tritt als Richtercandidat auf.“ 
Herr Abner Smith wohnt ſchon über 25 Jahre 
zu unſerer Stadt und jeder, der mit ihm in 
rührung gekommen iſt, hat ihn als einen 

htiihaffenen und gerechten Mann kennen 

ut. Es wird jedem verſtändigen Manne 
Kar ſein, daß ein ſolcherMann, der ſich durch 
ſein gerechtes ehrenhaftes Handeln ſo viele 
Freunde und Bewunderer erworben, daß ein 
Mann, der durch ſeine bisherige Laufbahn 
als guter, erprobter Hdvocat auerfannt wor: 
den iſt, auch ſicher ein guter Richter zu wer— 
den verſpricht. Auzeige 





ell Purcell 


„In Folge ciunes Falles machte ſich eine heftige Ent- 
zündung in den Augen meines Schnes bemertdar. Wir 
mugten ihn in tiſen duntlen immer Halten, 
und beſürchteten, er würde ſeine Ehlraft vouſtandig 
Hoods Sarſavarilla wierte wie ein 

wuber. Alserzmwer Flaihen davon innahm, ver⸗ 
Bu die Eatzündun allmähng, feine !eraen wurden 
ftärter, fo daz er das Tagesli@t crivaysı Tonute, Er 
rar bald vohtfommen gcheiit. Ic) empfehle berzluch 


Hood’s Sarsaparilla 


für alle Krankheiten. welche aus nnrimem Blute entites 
bet.“ Mrs. J. R. Purcell, 89 Eouth Er, 
Piqua, O 


Ho0Dd5 Pillen heilen alle Leberisiden. 2öt. 


Ertra:Berfammiung. 
Der unabhängige deutich:amerif. Bilfinger 
club der 5. Ward verfammelt fih näditen 
Diontag Abenp um 8 lihr (6. November) 
in Ptaceks Dale, 2001 Union Une Da 
dies die Jette Verfammlung por ber Wapl fit, 


einbüßen. 


AUGUST NARTEN, Bice-Präfident. 


fauo 


Demofratiiche Ma jen-Berjanmlung 
{West End) der 80. Ward in 
SLAVIA HALL, 


47. ©tr. und MWintbefter Ape,, } 
Sonntag, 5. November, 3 UhrNahmiitags. 


Snte Sprecher werden — zu — 


Die Berfammlung des x 
8 


tiihen Verein 


Eonntag, den: 


— 


DR ET AS te TE 

327 N. fruttäre ferun: W 
© intneraiftung | samen eran & 
BE 7 ’ Yılntvergifüng WS 
a ın 15 bi8 35 Tagen banernd gehriit. Zitr icherdeit 

; les Gift and dem Syren aus, jo)at feine Yilide 
* fegr der Siranfheit in ırgend einer (urn eintter B 
Hetehten Tinten zu x dulfe tömonl ß 
a vi bier izum yeiben Preis umd unier ‚teri:Iben & 
; Garantiei vekmtbelt iderden, aber bDieietıtuen, MW 

weiche ver tebei. hierher zu fommen, verpfiichteit 
ünriren. oder ihnen alles WED zutiid- © 
zuerketten, Townıe ans Nerie.nkoften, Eriendähne 9 
jasrt und Sotetrechnungen zu bezahlen. 
na: 3 it adit Naht & 
Anſer „Ainzic Remedye 88 
brazich nuud verfehlte ule, ſelbſt die hart⸗ F 
nä tigſten Fälle zu beiſen. Wir fordern die 
Wilt'reran hinfchtlich eines Falles. den wit FJ 
nicht nriren Formen. So lange de Medizin # 
, füchte man nach einem wahr.n Speziais Bi 
: ‚sittung und fand ei nie dis FJ 
niere „Maaiı Gpphtiene" entdeit konz. tr fi 
'chenen nicht die harinäckigſten Faile und, 
färdern die Welt heraus, uns einen zu J 
Jnennen, den wir nicht turixen Löonncu. F 
Deef⸗ Krankhtit hat von jeher die Funit der F 
hervorengenditen Werzte zunichte ges DR 

nicht. 500.000 KNapiial 
| hinter unfeser bedinaunatlofen Garantie Mb: B 
falnte Seweiſe auf Wunfch veriteqelt zuge F 
sandte. Adreitnt Zusdoidili Si 


CCOK REMEDY CO, 
Zimmer 507 Masonic Tempie, . 


ten fanıt. 


* 


Deutſche Anſiedlung 


in 


d-Californien. 


ı Antelope-Balley an Furt 3 Sarı 
3 ım Gontty Sau Bernardiud bietet 
re Bnıdy Monntain⸗Colonie lolhen, die 
en mit geringen Mitteln eine Hermath 
‚ eine ausgezeichnete Grlegeithett, au 
Rer, wie ſie ſomt niraud⸗ geboten Werben. 
Krmital don 8375 bi3 8525 eriorderiich. Nabe 
lungetern ige Außerit günitig und eritveden ‚fd über 
enen Zeitiaum don drei Jahren. Näheres im Bureau 


>»»+ 


ii 


der Geſelſchaft im 


Lakeside Building, 
Süũdweſt-Ecke von Adams und Clartk Str., 
Zimmer No. 47, 
24ocdidofalmt 


des⸗Anzeige. 
ekannter die traurige Rechticht, deß 
sctte Muguf Schoen im Hite 
agen janft iin Herren eintichlafen 
ung Findet jtatt am Sonurag, den 
Mittag 12 Uhr, vom Iranerbatfe, 
Immanuel-Kirche, Ede 
land Boulevard, von da nad dem 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Wıfaunter 3 


dok mein 
d» Bruder Earl 
ıte ilb gef rei 


Todes: Anzetoc, 


sitag Plitter 12.20 Ubr; nach Fänge 


tr., nach Roſehill Friedhof. Keine Blu: 


a Spielmann, Mitte, 
n, Sobn 

r ielmann, Brüder. 

Ssulia Biidher, weiter. 


Todes:Sintjeige. 

a und Vefinnien Die traurige Nachricht, DaB 

heri Ault, im Alter don 

en iſt. Die Breert 

den 5. November. 

uerhauſe, WCOrchard 

che und von da nad 

dim Bonisacus Kich 
er Alt atte, 

Wilhbelm und Peter Alt, 


Schwiegertöch⸗ 


rilie und Chriſtine, 


* 48 > 

Gelang:Sotiesdienft 
— in Ber — 
Erſten deutſchen Baptiſten-Kirche, 
Ecke Paulm und Suvperior Str. 
Sonuta- 5 Nov. 'Os. 732330 Abends. 
irſchte Hhöre, Männerchöre, Kin— 

derdörs ı Inſtraͤmentalmuſit. 
Freier GCintritt jür Jedermaun. 


Ecke Ha's:sd und Jackson Sir. 


Crfies Haffpiel | 
der beiten deutih-dramatifgen — 
Geſelſlſchaſt. > 
Sitze im TForvertauf am der Thenterfafie —* 


vor Witch an tägtih von 10—1? 
I aid 5—7 Uhr. —ja 


CHILLER-THEATER 
195-109 Bando!ph tr. 
Direftio Weld und Mahsner 
Sigmund Selig 


Direkltion 


Seidäfsführer — 
Sonutag, den 5. November 1893, 
8. Abonnements-Vorsteilung. 


Novität. Zum erfien Male: KRoevität. 


Der Zaliöman. 


t * a. Sie « * 
Dramatifſches Märchen in 4 Aufzügen (mit theilweiſer 


Benutzung eines alten Fabelſtoffes). 
von Ludwig Fulda. 
Revpertoirſtück aller größeren Bühnen Deutichlandz.) 
E Siztze jetzt au der Kaſſe des Schiller⸗-Theatere 
zu haben. dofrſa 


Columbia -Halle, 


53268 State Str. 
Sonntag, den 5. November: 
Deutſches Theater. 


„Von Stufe zu Stufe.“ 
Anfang 8 Uhr Abends. 


25 Cents 
Nach dem Theater: 


Großer Ball! 


Sonntsn, Den 5. Nopember: 
Aurora Eurudalle: 
Der beliebte Tenpriit Anterilas Terbinand Schue und 
Piargarethe Riitan in der der Operette: 

—— die ihöne Salathe! 

Apollo- Theater: 
Die Ehicagoer Lotalpnife: 

„Die Reife nah der Welteusitellung ;* Ber: 

„ie ih Srandermäller in Eircago amürnrt * 
Müllers Halle: 


2Nıt großem PRerfpmal: Ma 


„ 


! 


| 


Hollywood Lotten 
— geben wie — 
Warme Semmeln zur Erntegeit, 
zt meinen unvergleichlicden Bedingungen 
von 82.00 wöchentlicher Abzahlung. 


Kemmi mif meiner Srei-Ercurfion nach 


 HOLEYWOOB 


auı Scnutag, 5. NMov., 1 Ahr 55 Nadm. 

Au: it für Ener Berguügen und ECuse Bequem: 

Udhfeit vorgesehen — Ein warmer Zug — Ein 

; warmer Empfang und eine waruıc Dale — 

| zum Anfenthalt vor umd nach der Belihfiunung des 

ı Kinenthums. Dede Lot it innerhalb zwei Blods vom 
sieueua 85000 Bahırhof gelegen. 


$10 baar und $2 per Woche 


fibern End eine Ihöne Reiidenz : Lot. 2000 
Bänute find verganamıe Woche in Houymood ges 
pflangt worden. EI” Die jverielle Sonntagg-Ercurs 
fivu sährt ab vom Union»-Bahınbof, Ede barai und 
Adants Str.. Über die &, B. & Q.Eiſenbahn. Frei— 
Tictets am Bahnhofs⸗Gitter zehu Minuten vor Abe 


gang des Zuges. 
DRARBGRN M. 


8. E. GROSS, RANDOLPE St. 
Großes Schauturnen 


der — 
Chicago Turngemeinde, 


Sonntag Adend, 
den 5. November, in der 


® Nordjeite Turn = Halle. 


S.-0O -Ecke 


Für aufergewöhnlices Pros 
gramm ift geforat. 
[Fr Anfang 8 Uhr, 


Eintritt 25 Et3. @ Perjon. 
Turner frei imif 


ral-T 


urnverein. 
Hrokes Concert, 


Schauturnen 


— und — 
BALL 


in der 


5—1115 Milwaukee 
Avanue, 


anı Sonitfag, den 5. November 1893. 
Anfang Abends S Uhr. Tickets 25 Cents 
@ Perjon. QTurier frei. 

Senti 
Deutſcher 
An 5 


Rh, 


‘ . ” R . 
Militär: derein, 
T. großer 
Jahres - Ball 
{ - verbunden mit — 
Coucert und Adendun- 
terhaltuug 
— am — 
Samflag, UI. Non. ’93, 
' Abends g Uhr, ir der 
VORWAERTS TURNHALLE, 251-255 W. i2.Str. 
Tideis 500. Damen ım H.reon-Beqleitung frei. 
2 Mitgtieder anderer Krieger-Vereine haben 
fre eu Zutritt. 3nlono 


“ur 
— * 
— 


Junger Männerchor. 


Großes Concert und Ball 
am Sonntag, den 5. November 1893, 
ı BRANDS HALLE, 
unter Mitwirkung von Frau Ana Katenberger 
ſowie des deutſch-amerikaniſchen Weltausftel⸗ 
Inagd: Damendors.-Anfang E Ur. -Titet3 50€. 
EI Mitglicdfarte anderer Bereine berechtigt zum 
freien Eintritt. miſa 


Fahuenweihe und Concert 
— arrangtrt vom — 
Chicago Lager No. 18, 
iu vonbones HalLE. North Ade u. HalſtedStr., 





anm Sorntag, den 5. Uovenber '983. 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Zidets au der Halle 50 Eents. mf 


Großes Concert und Ball 


— rom — 


„greier Sängerbund“ 


Sonntag, 5. Nov., Nachn. 3 Uhr, 


Schoenhofens Halle 
Eiutritt: : 25 Gents @ Perjon. 


Goncert und Ball 


— arımairt vom — 


Arbeiter Liederkrang, 
4. U. V.0©. 
in FOLZ HALLE, Ede North Ave. und Larrabes 
Sonntag, den 5. Hoventber 1893, 
Anfaug 3 Usr Rachnrittags. 


Zidets 25 GEçuts für Herr und Dame. — An des 
Kajle 25 Gents die Perion. 


26.Stiftungsfell verbunden mitSahnenweihe 
— errangirt dom — 
Sit — — 


Hgegenſ. Anlerſtüßnngs-herein 


— abgehalten in der — 
AURORA TURNHALLE, Miltwaufee Av. undHurenSt,, 
am Samitag Abend, 11. Rov. ’93. 
Tickets 23e Perfon Zahlbar au der Kaſſ 


Vierter Jahresball 
Germania Waiters Union 


Moutag, den 6. Nov. 1893. 


BRANDS HALLE, Ecke Clark u, Erie Str, 


Ziedcetö 25 Eents. 


Turnverein Lincoln 


Schauturnen. 


5. November. Diversey Sir. u. Shefield Ave, 


Bismarck! 


Der weltberühmtie Staatsnranm, 


GoleftalsStstse, — IP, nıd s Fuß Höhe — im 

Bedfard Lime Stons, bie id} für Gejhäftäzierte 

vorzüglig eignen würde, ift zu ſehen in 
Gibfohs Stone Yard, 


Ede La Sale una 33. Str. 





via 


Bhilipine Weifer, die FHdne Augbburgerin. | — 177° 


Hörbers Halir, 710-714 Blue Island Moe. 
Sennteg. Unter Regie von Dir. M. Hahn. 


Zayeru und Preußen! 


Sollattüd mit Gefang. 


Sepier- Ehenter (Arbeiter: Halle), 
Erfe 12. und Waller Str., nade Bine Itland Ave 


„Waldließchen.“ 


Sreißergs Opernhaus, 


W. Str., zwiſchen State und Wabaſh Ave. 
Der Leldprediger, 
Srofe Boile mit Sefang. 


Sehndardts Polkstheater: 
(Wendel Opera Houfe.) 150406 Milwaufe Ave, 


Der arme Donathan, 
Victoria-Tunnei, 


Rendezvous aller Nationen, 
und f Atatitd riräg 
a a nn er a 


STREHLS 


191 Wabas, Aue. Aut E aden 
geituitter, gefräufelt und 
chamvonirt duch erfahrene 
Gehilfen. 


Fauien und ß 
Haar 
für Damem | vorräthig und 
und > auf Brftcliung ges 


Kindern 
das 
errück 
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Bergnügungs-Weaweifer. 


bambra—My ad. 

dDitorinm-— America. 

icagce Opera Houfe-Sinbad. 

ar! Str.:-Theater— The Struggle of Kife. 

lumbia Theater— Henry Arping. 
Deurfhes Dorf-Midwan Maifance. 
Grand OperaHoufe-— A Trip to Chinatoton, 
HapderIlys GCajino (Eden Mujeum)—Minftrels, 
Dapymarfet Thente —— Mantell. 
Hooleys Theater—A. Palmers Co. 
MarloweT— eater er 
MeBiders Iheater—Prother John. 
Schiller T eater— Lady Windermered Fan. 
Trocadero—Wufiter und Tänzer. 
Windjor Theater—Dle Dljon. 


Die Kanone Andorra. 


Die Hirtenrepublif Andorra befitt 
nur. eine einzige Kanone, fie hätte ger= 
ne mehrere haben wollen, aber die Ka= 
ronen find theuer. E3 mar aljo bei 
Krupp in Effen eine fehöne Stanone 
neuejten Mujter3 befiellt. Eines Tages 
fam das eherne Ungeheuer an; es 
fonnte die Gejchoffe auf eine Entfer- 
nung bon 18 Kilometer hin jchleudern. 
Man jtellte die Kanone auf den höch- 
ften Bergesgipfel, jo daß alle Bürger 
eben konnten, daß fie das Thal vor= 
züglih jchüße. Nun wollte man aber 
auh Schießverfuche machen. Wan ud 
alfo die Kanone, aber in dem Augen 
Plide, al3 „Feuer“ commandirt mer 
den jollte, fiel e8 einem bejonders 
ihlauen Manne ein, daß man noth- 
mwendigermweife das Geſchoß doch ir— 
gendwohin ſchicken müſſe. Aber wohin? 
Das war die große Frage. Das Gebiet 
der Republik Andorra hat nur 6 Kilo— 
meter im Umfange. Auf's Land zielen, 
das hieß ſoviel, als auf die Nachbarn 
inFrankreich oder auf dieNachbarn in 
Spanien ſchießen! Irgend Jemand 
ſchlug vor, man ſolle in die Luft 
ſchießen, aber glücklicherweiſe fiel es 
ſofort einem anderen Kanonenkenner 
ein, daß die Kugel doch ſicherlich wie— 
der auf die Erde zurückfallen und 
furchtbares Unheil anrichten würde, wo— 
hin ſie auch immer fallen möge; auf 
dieſe Weiſe würde entweder die ganze 
Republik Andorra in Grund und Bo— 
den geſchoſſen werden, oder man würde 
Löcher in den Boden der großen Nach— 
barſtaaten ſchießen und ſo leichtſinniger 
Weiſe einen europäiſchen Krieg herauf— 
beſchwören. In Erwägung aller dieſer 
Umſtände gab man den beiden Artil— 
leriſten von Andorra ſofort Gegenbe— 
fehle, und der verhängnißvolle Kano— 
nenſchuß iſt bis jetzt noch nicht abgefeu— 
ert, zum großenAerger desBiſchofs von 
ürgel. der aus Wuth darüber, daß 
Frankreich, ohne ihn umGrlaußnik zu 
fragen, eine telegraphifche Verbindung 
mit Andorra hergeftellt hat, den Frans 
zofen gern den Krieg erklärt hätte, 


Echter und faliher Affenthaler. 


Dem meltberühmten Affenthaler, To 
Ichreibt die „Pfälz. Preffe“, ift ein ge- 
fahrlicher Concurrent entjtanden in 
jedem anderen Rothmwein, im Stalie 
ner, ja jogar im Heidelbeerwein. Wäh- 
rend jeit Jahrhunderten der Affentha- 
ler die feinfte Marke unter den Roth- 
meinen mar, tritt jet die Erfcheinung 
bervor, daß er feine Käufer mehr fin- 
det. „Affenthaler“ wird überall ge- 
trunfen und auch als jolcher bezahlt. 
„Affenihaler“ ift e8 der Etikette nach 
— aber der Inhalt! Wenn man fich 
vergegenmärtigt, daß Affenthaler nad) 
Zaujenden von Litern getrunfen wird, 
und das fleine Fledchen Erde im Büh- 
ler Thal von der Altfchweierer bis zur 
Neufchweierer Bachmweide betrachtet, 
auf dem er wählt, dann fteht man bei 
der Trage, mo der Affennthaler, ver 
maggonmeife werfandt wird, denn ei- 
genntlich herfommt ‚wie vor einem 
Räthſel. Die Söfung ift allerdings 
jehr einfach: unter der Etikette „Affen- 
thaler” wird eben alles verfauft, was 
Rothmwein il. Das zeigt fich gegen- 
wärtig in ſehr ſcharfer Weiſe. InAf— 
Tenthal liegen 600 Ohm Affenthaler— 
Die Ohm zu 150 Liter — ohne Alt: 
fchiveier und Eifenthal, und fönnen 
nit an den Mann gebracht werben, 
weil anderer Rothiwein genug borhan= 
ben ijt, der al3 „Affenthaler” verzapft 
wird, „jo lange die Confumenten da⸗ 
mit zufrieden ſind“, wie ſich ein Wirth 
ausließ. Um ſich gegen dieſe leider 
ſehr ausgedehnte Praxis zu ſchützen, 
haben die Affenthaler Weinbauern jetzt 
den Gedanken gefaßt, ſich zuſammenzu— 
ſchließen und den Wein, den echten, 
hoch im Preiſe ſtehenden Affenthaler 
durch eine gemeinſame Centralſtation 
zu verkaufen. Dieſe Controlſtelle no— 
tirt den Namen des Käufers, ſowie 
das gekaufte Quantum, die dann in 
den geleſenſten Blättern veröffentlicht 
werden, ſo daß jeder weiß, wer echten 
Affenthaler gekauft hat und wie viel. 
Außer dieſer Selbſthilfe wird die Un— 
terſtützung des Staates angeſtrebt, und 
zwar dergeſtalt, daß der Käufer vom 
Accisamt einen Controlſchein be— 
kommt. Weiter ſoll eine Comiſſion 
im AffenthalerWeinbezirk gebildet wer— 
den, die den Wein klaſſificirt, um dem 
Käufer in Zukunft jede Garantie zu 
bieten. Man hofft auf dieſe Weiſe 
der ausgedehnten Weinfälſchung, die 
unter der Etikette „Affenthaler“ be— 
trieben wird, entgegenzuarbeiten. 


* Stimmt für den arbeiterfreundlichen Ad⸗ 
vocaten Edmund W. Burke, Candidat für 
BR Amt eines Kreisrichters. Anz. 


ieter nenerlihe hypnotiſche Ver⸗ 
1 ſuche. 


bes Brofeflors Krafft-Ebing in Wien 
mit demjelben Frl. ©., das er bor ei- 
nigen Wochen auf dem Wege der hyp- 
notifhen Suggeition in Jugendzuftän- 
be zurüdverjeßt bat, berichtet die 
„Deutfche Ztg.“: „In einer geheimen 
Gitung, der 28 Xerzte beitmohnten, 
führte der Gelehrte zum zmeiten Male 
Die Dame vor. Der Profeffor verfuchte 
e3 zuerit, Fräulein G. durch energifche 
MWac-Suggeitionen in das fünfte Le- 
bensjahr zurüdzuberfeßgen. Der Verfuch 
‚mißlang völlig. Deito beiler ging es 
mit der Sugaerirung im bhpnoti Br 
- Süftande. Das Fräulein bot, u 

ge man fe nicht beheligte, bas 

. „seiner Gchlafenben; able jege 


notifeurd auf fie wirkte. Man fagte 
ihr, fie müfle rajch laufen, da fie jonft 
den Zug bverfäumen würde; Puls und 
Athem waren beichleunigt. Es wurde 
ihr ſuggerirt, daß ſie beim Schlitt— 
ſchuhlaufen eingebrochen ſei; ſie be— 
gann zu zittern, wurde blaß und bekam 
eine Gänſehaut. Man redete ihr ein, ſie 
werde, aus dem hypnotiſchen Schiafe 
erwachend, Niemand im Saale finden, 
als Profeſſor Krafft-Ebing und noch 
einen Herrn. In der That ſieht ſie von 
allen ſonſt anweſenden Herren Nie— 
mand; ein Doktor reicht ihr ein Glas 
Waſſer; lächelnd ſagt ſie zumProfeſſor: 
„Sie treiben auch Schwarzkunſt; die— 
ſes Glas ſteht ja in der Luft.“ Ein an— 
derer bringt ihr den Hut; ſie erblickt 
nur den Hut, nicht deſſen Träger. Ein 
dritter ſtößt ſie an; ſie greift nach der 
Stelle und fteht verwundert da u.f.f. 
Auch die Verfuche gelangen wieder, fie 
in ihre Nugend zu verfegen; auf die 
Suggeltion, fiebzig Jahre alt zu fein, 
gine Fe jedoch nicht oder nur fehr um 
bollfommen ein. Die ganze VBerfuchs- 
reihe hat neuerdings den Beweis 
liefert, daß man es hier wirklich mit 
einem Räthſel der menichlichen Seele 
oder mit einem noch nicht dagemefenen 
Schwindel (de Mediums natürlich) zu 
thun hat.“ 


* Stimmt für Lawrence PB. Boyle für 
Kreistichter, Er ijt ein fähiqer Advocat und 
liberal denfender, ehrlicher Mann. Anz. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Syn Hollywood, der von der befannten 
Yırma ©. ©. Groß neugegründeten 
Ortichaft, gingen diefe Woche die Ge- 
Thäfte ganz bproozüglich, und mehrere 
bedeutende Verkäufe wurden gemacht. 
Der Plan, nad) welddem Grunditüde 
auf Abzahlungen von möchentlich $2 
berfauft werden, bewährt fich ganz por= 
trefflih. E3 wird tüchtig gebaut, und 
mit der Anlecging öffentlicher Verbeſ⸗ 
ſerungen fortgefahren. Im Laufe der 
Woche ſind gegen zweitauſend Schat— 
tenbäume gepflanzt worden. 


Erwiſcht. 


Vor einigen Tagen wurde ein auf 
den Geleiſen der BurlingtonOBahnlinie 
ſtehender Frachtwagen erbrochen und 
um mehrere, mit Schuhwaaren gefüllte 
Kiſten beraubt. Die Nachforſchungen 
der Polizei führten geſtern zu der Ver— 
haftung von William Neß und Joſeph 
Blake, die vorläfig in der Hinman Str. 
Station eingeſperrt worden ſind. Ein 
Theil der geſtohlenen Schuhe wurde in 
verſchiedenen Pfandgeſchäften aufge— 
funden. 


* Stimmt für den arbeiterfreundlichen Ad— 
vocaten Edmund W. Burke, Candidat für 
das Amt eines Kreisrichters. Anz. 


Beamteniwahl. 


Der Gefangverein „Harmonie er- 
mählte in feiner legten Sigung nacd)- 
jtehend benannte Beamte: 

Präfident, ©. E. Gall. 

Vice-Präfident, Jacob Knoll. 

Gecretär, 2. €. Gall. 

Schatzmeiſter, Carl Hartwig. 

Yinanzfecretär, Louis Stelzner. 

Arhivar, Kohn Haberfellner. 

Dirigent, 9. von Oppen. 


* Stimmt für den Deutfchen George 
F. Blanfte als Richter m Superior 
Court, anz 


— Gaft: „Sch möchte gern ein faf- 
tiges Stück Fleifch effen, mas fönnen 
Sie mir empfehlen?"— Kellner: „Viel- 
leicht ein Chateaubriand?” — Gaft: 
„Nein, ich liebe dieſen franzöſiſchen 
Dichter nicht.” — Kellner: „Dann neh: 
men Gie gewiß einen deutjchen Ro— 
mantifer: wir haben Kalb3-Schlegel 
und Beef3-Tied.“ 


Kleine ne Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 








Berlangt: Agenten. Gehalt oder Commijfion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ant Crafing PBencil;- Leicht verfäuflich; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten maden $25 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten fchreibt an die Monıse 
Eraſer Mig. ‚©. *8 ‘%, La Erxofie, Wis. mmij, bw 


Verlangt: Ein "guter®rodbäder. 40 Ganalport Air. 

Verlangt: englijchefprechender Deutſcher als Agent 

für etablirten YBauverein, liberaler_ Contract mit dem 
rechten Dann. 184 Dearborn Str., Zimmer 14. 
dojadi—l4no 

Shop: Tender, 
72 7 

jmdi 


Verlangt: Butcher, ein guter 
muß deutih und englijch fprechen, guter Lohn. 
Zarrabee Sir. 


Agenten, um die eleftrijchen Meffer- und 


Berlangt: 
verfaujen. $3 bis $5 täglich. 


Scheerenjchleifer zu 
2408 ©. Canal Str. 


“ Verlangt: Deuticher ' Apothefer- -Glerf, r 
einer der ſtandinaviſch ſpricht, vorgezogen. 
und We ſtern Ave. 


Ein 


Derlangt: anftündiger Aunge, muß Wagen 
treiben und im Shop mithelfen können, für Bäderei, 
fofort. 345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Junge, der ſchon an Cates dearbei⸗ 
tet hat. 343 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Agenten für eine ganz neue, ſchnell ver— 
käufliche, patentirte Erfindung; kur von Agenten 
verfauft; guter Verdienſt, keine Concurrenz. Poſt⸗ 
muſter Be. The Ohio Novelty Co., D. 170, Eins 
einnati, D. anlj 


Verlangt: "Guter t Reftaurant: Koch, fteti ftetig. 0. %7 9. 
Chark Str. 


Perlangt: Eu Mann bei Pferden und allgemeine 
Hausarbeit, Cornell Str. 


Verlangt: * Sale ‚Stable, ei 
= mit Pferden gut umgeben Tann. 
tr. 


Berlangt: Agenten für eingemadte Früchte und 
Sellies an Privat: Familien zu verkaufen. 489 W. 
Shicago Ave. 


Verlangt: Eleda tor Junde. 
haben. ‚234 Frantlin Str. 


—— Ein Vorter. 67 € €. . Randolph € Etr. 


 Rerlangt: Guter intelligenter Junge, das Liqueur⸗ 
— zu erlernen. Wojenzweig, 3557 ©. Halfted 
te 


Bleibt nieht in Chicago, wo hr Eure Erfparnifle 
ausgebt, während Ahr Wrbeit fuht. Männern mit 
$100 oder $200, welde unjere armen Faufen, twırd 
Arbeit bei uns in den Waldungen bei gutem Lobn 
für den ganzen Winter garantirt. Keine Anzahlung 
vor Befihtigung des Landes. X. Ormifton, 92 La: 
Salle Str. t., Simmer 3 


tegiftrirt, 
Fullerton 


ein tüchtiger Mann, 
2327 Dearbern 


Muß Empfehlungen 





Berlangt: Tüchtiger, unverbeiratheter fyärber und 


Reiniger. 4078 State Str. 


Verlangt: 


treten. PA} 3. Sir. und Grand Boulevard. 


” Berlangt: Ein Nachtwache: Patrolmann, muß Bir: 
ger jein und $10 auslegen können. Wdreffe % 30, 
Übendpoft. ” 


fia 


Verlangt: Erfter Glaffe nüchterne, intelligente beuts 


{he Agenten. Beite®elegenpeiten für Die — Mäns 
ner. 234 mer. 234 LaSall e Str., —— 4. Flutx. Babe 


rin: t: ür den Verlauf des Suftiger 
9. Rrauie, 03 


—5 


Ein erſter Klafe 5 Kellner; jofort anzu= 


Beritopfung 


fR ein Yuftend der Unordnung, fo gewöhnlich, je 
fruchtbar an Kopfichmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Schlaffofigkeit, fchlehtem Aihem, belegter Zunge, Aps 
detitloſigleit, Hautfinnen, Schwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend iſt und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 
pfung Platz macht, ſo getäuſcht, daß Jedermann wiſſen 
ſollte, woher ſie lommt und warum die St. Bernard 
Rräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung ſind. Aerzte wiſſen, daß die Leber das 
orobe cheniiſche Laboratorium des Körpers iſt, wo das 
Blut aufgenoinmen und zerlegt wird feine ernährens 
den Beitandtheile abgefondert und nad den verichiebes 
sen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
ausgejchieden wird. Num, wenn aus irgend einer Urs 
face unreines Blut nad) der Leber gefandt wird und 
dieje überarbeitet ift, jo häuft fich der Abfall an, die 
dern in den Gingeweiden werden verftopft, bie Leber 
und die Nieren werden träge, e8 folgt Verftopfung 
und der ganze Körper ift frank. Das ift die ganze Ges 
Ihichte in wenig Morten. Die alten St. Bernhardis 
ner-Möndpe. fanden diefe durh Erfahrung aus und 
ftelten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zus 
fammen, reines Blut zu verfhaffen und die Leber zu 
entlaften, und tveder vor noch nach ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etivas in der Arzneifunde gleichgefommmen. Ulle 
Upotbeler verlaufen fie au 25 Cent3 per Schachtel. 7 


Verlangt: Frauen und Mäddıen, 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 





Käden und Fabrifen. 


{ Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Ho: 
ſen. 78 Brigham Str., halber Block von Milwautee 
Ave. und Lincoln Str. 


an Cloaks, 


Oberators, und Finiſhers 
694 Auguſta Str. 


Veriangt: 
Stücdarbeit 





Victoria 


an oliv 


Verlangt: 


— gwet, Aute_ Sängerinnen im 
Tunnel, 30 © z 


State Sit 


Berlangt: 25 gute Maihinenmädden an Mänte 
882 N. Nockwe US tt, nabe North oe. pe 


Mafinenmädden an Cloatd. 715 M. 

Store. dija 
Berlangt: Eine durchaus tüchtige Dame als Cor: 
reipondentin in unferer Bojt-Order-Abtheilung, welche 
richtig deut und engliich ihreib: n und lejen fan, 
andere brauchen nicht vorzufprechen. John York, S. 
Halſted Str. djja 


—— 


8 Str. 





Verlangt: Ein weiteres 1000 Häklerinnen an das: 
cinators und Tobaggan Caps. Arbeit ift mit nad 
aut zu nehmen, nur gute Häflerinnen wollen bor= 

vchen. Enterprije Knitting Works, 760 W. North 
Abe. dfja 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen pr alfgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3147 .Park Ave. fſa 


Verlangt: Ein —— deutſches Mãdchen für 
ru Hausarbeit. Miss, Heyne, 5035 Aſhland 
Ave fia 


Relangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus- 
ie. nur gutes braucht vorzujprechen. 3349 Yoreit 
y v 


N erlangt: Ein junges Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie ohne Sinder. 495 Dearborn 
Ane., 2. Flat. 

Verlangt: Ein dentiches ; Mädden. zu ei einem Finde, 
aleichzeitig gur Stüse der Hausfrau. Gehalt $2. 
509 Racine 9 Ave. Nordſeite. 


Verlangt: Ein — kräft tiges Mädchen für allges 
meine Dausarbeit. Ehott, 4674 La Salle Ave, 


Verlangt: Ein — deutſches, Mädchen fur Ri: 
Hen arbeit in Re ſtaurant. 384 N. Clark Str. 


Verlandt; Gin Mädchen für allgemeine $ Hausarbeit 
in Heiner Familie, 543 Qurling Str. 


Verlangt: Mädchen um auf Kinder aufzupaffen. n. 
615 Ave, 


W. Thicago 


verlandt: Ein „Mädchen für Hausarbeit und et= 
was fodhen fann in einer Heinen Yamilie, 85 North 
Clark \ Str. 2. Flat. 


Berlandt: Eine Wirthfhafterin, die felbititär dig 
den Haushalt führen faun; muß Kinder lieb haben. 
300 Auguſta Sit. 


Frau, um Zimmer in Ordnung zu — 
Hoyne Ave., 2. Stock, vorn. 

Junges, deutſches Mädchen für leichte 
1526 Milwaufee Ave, Meat Market. 
Gin gautes Mädchen für gewöhnliche 
3 Florence Ave. 


Ein gutes Mädchen zum 
Diningroom:Vlädchen. 


 Perlangt: 
ten. 994 N, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarb:it. 

Verlangt: 
fhen und ein 
Str., Bafement. 
EEE 6 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit und auf Kinder aufzupafien. Umjterdam, 574 
Milwaukee Ave., 2. Flur. 


Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jah⸗ 
ren, Suddeutſche. 245 > Rumfey Str. 


 Perlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
391 S. Clark Str. 


Verlangt: Gutes 
arbeit in Heiner Familie. 


Verlangt: Ein Mäddhen fi 
beit in einem feinen Voardinghaus, 
an Seitenthür in 105 Schiller Str. 


Mädchen, das gut waſchen 
Dearborn Str. 


Ein dutes Mädchen - für gewöhnliche 
Hausarbeit. BU Dearborn Str. 


Verlandt: Ein deutſches Mädchen für zweite Ar: 
beit im Maufe und bei Kindern zu fein, in Privat: 
Familie. 81 W. Monroe Str. 


Verlangt: Ein Mm adch n für allgemeine Hausarbeit, 
616 Sedgwid Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Midcen für allgemeine Hausarbeit, 
Rojenziweig, 3557 ©. Halſted Str. 


Verlangt: qute © 


Geſchirrwa⸗ 
50 S. Clark 


Aſcher, 


Mädchen für allgemeine Hau3s 
222 Warren Xbve. 


für allgemeine Hau3ar: 
Nahzufragen 


Ein und 


2327 


Verlangt: 
bügeln lann. 


Verlangt: 





Eine gute Nahtlöhin in einem Tleinen 
Reſtaurant. 443} W. Madiſon Str. 


verlanot; Ein Madchen, das kochen kann und alle 


Hausarbeit verſteht, guter Verdienſt. 447 W. Taylor 
Str. jamo 


 Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2961 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein norddeutiches Kindermädden. 
erfragen Meng, 116 32. Str., Referenzen verlangt. 


Verlangt: Ein nettes junges ' Mädchen um auf ein 
8 Yahre altes Kind Ucht zu geben. 


39 6. Randolph 
Str. 


Verlangt: Ein Q Arbeitsmann mit zwei Kindern, 
der ein eigenes Heim hat, ſucht ein geſeßztes Mäd— 
ben oder eine Frau in mittleren Jahren al3 Haus— 
bälterin. Ar. 943 51. Court. 


 Perlangt: En Mädchen f für allgemeine Haußarbeit, 
in Heiner Yamilie. Meferenzen verlangt. 8. 9. 


Nuchl, 24 Park Eir., ziwifchen Wood und Eine = 
Str. 1a 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. nalen 
fragen 2: 26 Fremont Etr. 


“ Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen = 
allge meine Hausarbeit. 261 Warren Ave. Snolw 


Rerlangt: nei 








gu 





_ Mädden für allgemeine Haus Sarbeit. 
Kein Kochen. Lohn $5 wöchentlich. 608 W. Ban % 
ren Str. a 


Verlan gt: Ein gutes Mädchen zum Koden, Was 
fhen und Bügeln, auh ein zweites Mädchen. 29 
Sidney Court, 1Blod weitlid von Lincoln Park, 
nabe Diverjey Str. fia 


Verlangt: Ein ‚einliges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3400 S. Park Ape., 1. Flat. dfia 


 Rerlangt: Eine perfelte Köchin für Privatfamilie, 
Kochen ausjhließlih, nebft hohem Kohn. WUdreiie M 
16, Abenppoft. dfrſamo 


—— Eine Haushälterin. 2058 48. Str. —ſa 
Berlandt 


Gute tüchtige Mädchen für alle Arten 

Hausarbeit für Stadt und Land, Herrſchaften belie— 
ben vorzuſprechen. 1807 S. Halſted Str., Scholls. 

oelm 

Verlangt: Mädchen für gute Privatiamilien en und Ge 

ſchafts häuſer. Herrſchaften belieben vorzuſprechen in 


Miedlincks Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
Str. Sſp, Im 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in_den feiniten 
Familien an der Gübdjeite, bei hohem Lohn. Grau 
Gerſon, 215 32. Etr., nabe Indiana Une. bio 


— Rerlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Sausarbeit, und SKindermädchen. —— ten 


belieben vorzufpredhen bei Frau Echleik, 
Etr. Linbw 


wadden finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mas. 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ie eich 
untergebradt. Stellen fret. nl} 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein kürzlich eingewanderter Muſiler —— 


ähnliche Stelle. 2100 Wentworth Ave., Frank De 
rja 


— — ————— — 
Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher ſucht Stel⸗ 
* unter beſcheidenen Anſprüchen. 248 E. ne 
tr Ha 


Geſucht: —— deutſcher Butcher und Wurſt⸗ 
—— ſucht Arbeit. Offerten-unter W 20, er 
oft. tja 


GSejuht: Ein. Junge, 15 Jahre alt, ſucht einen 


I da: ⸗ 
Vlies, — —— Shloffergeihäft zu * 


ee 


Gtellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deut ſcher Mann ſucht Stelle als Porter 
im Saloon, oder irgend weldhe Arbeit. Apr. 3 20, 
Abendpoſt. fa 


Geſucht: Ein junger Mann, der drei Jahre im 
Wholejale-Liguorhaus gearbeitet bat, juht Stelle 
in joldem; fann auch Bar tenden und hat Referen- 
zen, Offerten 3 19, Abendooft. 


Geſucht: Ein guter Wurſtmacher, verheirathet, fucht 
Stellung auf der Nordjeite. KR 186, Abendpoft. fſa 
eis 


 Sefugt: Verheiratheter Mann ſucht Stelle 
Feuermann oder Kohlenſchieber. Adreſſe erbeten J. 


H. 36 Commercial Sit. Lake Diem. 


Sefudt: Stellung don einem Qufs um und Wagen: 
ichmied. 


Adreſſe 86 Wells Str. imo 
Geſucht; 


Ein ſtarker Mann fucht einen Pag, fonn 
Pfe rde und Hauswirthſchaft beſorgen. Offerten A 28, 
Abern idpoſt. 


Gefucht Ein Junde 
Vorter, ſpricht deutſch und 
Etr., Flat E. 


Geſucht; Lediger Schneider und Bufchneider, der 
fein Geſchäft gründlich verſteht, mit Zeugniſſen, 
wünſcht einen ftetige n Plag. Anfragen fohriftlich oder 
mündlich. 489 Ce ntre Ave, 3. Stod., Dornid, 


Geſucht: Ein junger Mann mit Referenzen wünfeht 
das Grocery:Geihäft zu erlernen. Offerten 3 32, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle, hat hier ſchon 
gearbeitet. Lintner, 222 €. Waſhington Str. 

Geſucht: Ein guter "Arbeiter, welcher feine Arbeit 
ſcheut, ſucht irgend welche Beſchäftigung. 194 Au— 
aufta Str. 





einen Pat als 


u ü nicht 
699 W. Lake 


engliidh. 








Gefucht; Gebildeter junger Deutfcher guter Tele⸗ 
graphiſt, bereits 2 Jahre Eiſenbahnbeamter inDe utich- 
land, jucht bei einer Gijenbabn, Ticket-Agenten oder 
in einem Reiſebureau Stellung, bei beſcheidenen An⸗ 
Be ift auch zu jeder anderen Officearbeit bejäs 
higt. K. 2, Abendpoft. 


Ge — Sie ung von Ti ianofpi — —F auch Ze. 
ter=Arbeit t übernehm en. Si ferten €. AUbendpoft 

 Gefucht: Ein friih € eingewandert er * junger 
Butcher, beſonders guter Wurſtmache r, ſucht Beſchaãſti⸗ 


dung ſofort. Adreſſe Neuſtifter, 675 Larrabee Str. 
ſamodi 


Geiud ht: Ein ältlicher Mann, Wittwer, wünſcht ir⸗ 
gendwelche Beſchäftigung. Adrefſſe 581 Wells Str. 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Mort.) 


Geſucht; Eine reinliche Frau wünſcht in einer 
amerikan iſchen Familie Morgens im Haus sbalt zu 
beifen. Yu erfragen 162 Zarrabee Etr., im Grocery 
Store. mdfja 


Gejucht: Kleidermacerin empfiehlt fih für in und 
außer dem Haufe, gutes Paflen garantirt. 13 Home 
Flur, hinten. dfſa 





Bir.; ©. 
Geſucht; Eine Frau in mittleren 
eine Stelle als Haushälterin. Adr. 


Ave. 


Gefucht; 
am liebſten im Store als Verkäuferin. 
Str. 


Jahren ſucht 
5747 Wabaih 
dfeja 


Ein braves der ıtiches Mm ädhen fucht Stelle, 
119 Sigel 
dija 








außer dem ‚Haufe, 
auch Hoſen finiſhen. 
fimo 


Geſucht: Waſchplätze in und 
kann auch Hausarbeit verrichten, 
505 Sedsowick Str. 


Geſucht: Ein türlich eingewandertes Madchen ſucht 
ze in Heiner Yamilie. Yu erfragen 1525 #. 
Str. fſa 

— ſucht: Zwei junge ſtarke Mädchen wünſchen 
Plätze in Privat⸗ -Familien für Hausarbeit. 252 NR. 
Centre Ave., Adde. ta 


Geſucht: 
Rommely, 57 W. Ohio Str., nabe Halſted. frſa 


Gejuht: Sur ge ſtarte Frau ſucht Waſchplätze, 
nimmt auch Wäſche in's Haus und thut Hausreini— 
gen. 90 4 Schiller EStr., hinten, fia 


Geſucht: Ein jüdifches Mädden. Furcht Stelle in 
”_ Yamilie oder bei Kindern, 302 Taylor Str., 
3. Flat. j 


Ge ſucht? 
zu nehme N. 





Handnähn arbeit oder Striden von Frau 


Eine! dentiche Frau fucht Wãſche im’s 
181 Cieveland Ave, Mrs. Benge. 
am 


Junge Witte fucht Beichäftigung, 
Verläuferin im Büdereiladen. 1215 W 


5 Haus 


Geiugt: 
liebſten ais 
Lale Str. 
Ein anſtändiges Mädchen ſucht einen 
Platz als Haushälterin in einer anſtändigen Fami— 
lie. 84 wöchentlich. Adr. 436 Champlain Ave. 


Geſucht: Frau mit Kind ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. 223 Noble Str. 


Eine delernte Geſchäfts-Köchin ſucht eine 


Gefucht; 
Stellu id. 158 N. Union Str. nahe Milwautee Ave. 


oge Wüfherin f fucht Plabe außer dem Haus. 
475 W. 20. Etr {mo 

Geſucht: er Köhinnen und Haus halter in⸗ 
nen ſuchen Plätze. 3601 Clybourn Ave. Frauenheim. 


Geſucht: Eine —— fucht Platze bei Fa⸗ 
milien zu nähen, Adr. RS Abendpoft. 


6 efuht: Eine ältere Perſon hi Stelle als Haus⸗ 
hälterin bei Wittwer mit Kindern. Zu erfragen 107 
W. Erie Str., Paulina. 


F Geſucht: Eine qute Kleidermagerin fi fuht in und 
auber dem Kaufe Beihäftigung. 29, Rees Str., top 
Floor. 


Gefucht: Eine gute deutſche Köhin, die aut To= 
hen fann und alle Hausarbeit gründlich verfteht, 
ſucht ſtetigen Platz. 238 E. North Ave. 


Geſucht: Kräftige deutfche Frau wünſcht einen 
Pak al3 Säugamme oder einen Säugling in Pflege. 
zu nehmen. 191 Gentre Etr., | hinten. 


Berlangt: : Gin. Mädchen von 16 Jahren ſucht eine 
Stellung als Stütze der Hausfrau oder auf Kinder 
aufzupaſſen. K. Salanke, 385 W 20. Str. 


eſue Alle inſtehende Frau wimſcht Arbeit, auch 


Gejugt: 
Wãſche in oder außer dem Haufe. 313 Mohawl Str. 
fucht 


Gefucht; Ein deutſches M adchen Arbeit in 
einer Bäckerei oder Reſtaurant. 73 Willow Str. 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau, aut beiwandert 
im Maſchinen— Nähen und in feiner Häfelarbeit, jucht 
Arbeit mit nach Haufe zu nehmen. Offerten erbe- 
ten unter E. 8., 317 Wentwortd Ave, 2. Flat. 


Geſucht: 








Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gin finderlofes Ehepaar, jeder beiieren 
Beihäftigung fähig, juht Stellung, auh auswärts. 
Aihner, 246 ©. Halfted Str. fimo 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einjgaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Ein Wittwer, 39 Sabre alt, ir 
figer einer Weinfarm fewie Sandwirtbiaft umd fonft 
in sehr gute n Verhältniffen, in der Nähe von San 
Diego, Süd: Galifornien febend, möchte die Bekannt: 
ſchaft einer haäuslichen Dame, Wittwe mcht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, zweds Heirath zu machen. Auf Vermögen wird 
nicht geſehen, aber auf häuslichen guten Charakter. 
Gefl. Brieſe wenn möglich mit Photographie erbeten 
unter E. B, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch. Junger Mann aus 
wünſcht die Bekanntſchaft eines älteren Mädchens 
oder Wittwe zwecks baldigen Heirathens; iſt vermö— 
gend ud Offerte ift ehrlich gemeint, Werjönlich ober 
ſchriftlich. 7 Julian Str, hinten, oben. 


Reelles Heiratbsgefuh. Nunge, gebildete Dame, 
2 Yayre alt, Deurihd-Amerifanerin, jchöne Erjchei: 
nung, mit $15,000 Vermögen, wünjcht die Bekannte 
{haft eines gutfituirten Gern, mit gutem Charaf: 
ter und ficherer GEriftenz zu machen, zwecks baldi— 
ger Verheiratdung. Seiratbs vermittler verbeten. Ofs 
ferten unter & 5 b: fördert die Abendpoſt. 





Nebraska 





Heirathsgeſuch; Ein alleinſtehendes älteres deutſches 
Mädchen obne Vermögen, mit gutem Character, jucht 
die Belanntichaft eines netten Gerrn, um fich bei ges 
genjeitiger Neigung zu verheirathen. Nur ernitges 
_. Offerten find zu riten an U. ®. 110, Abenb- 
pott. 

Unterricht. 
Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Mort.) 

Engliſch leſen, ſchreiben und fprehen in 
Stunden lehrt Herren und Damen der erfahrene 
Sprachlehre r Moeller, 543 Sarrabee Str. 1,48, IIn⸗ 


Enalifcher Unterricht, erteilt dom englifer Dame. 
Adreſſire B. D. 10, Abendpoſt. 


g Unterricht im Englijhen für. Damen und Herren, 
6 Stunden nächte 2 pr Monat. Auh Bud 
Iheuns, Typewriting u.i.w. ®Beite Lehrer, kleine 
Glafien. Tags und Abends Niſſens Buſineß Col— 
lege, 467 Milwauter Ave, Ede Chicago Wde., Ber 
ginnet jetzt. 260bw 


Enoliicer Unterricht (auch 
padten, ſondern Kleintlaffen, gründlich, ſchnell, bil⸗ 


lig; auch Bu Rechnen u. — Tags und 
a rer Jenſſen, Prinzipal, academijch 
gebildeter Vehrer der Epraden und Sande Iswiflens 
haften. Deutich-amerif, Handels sſchule, 84 Mil: 
twaufee Ap., Ede Divifion Str. Beginnt jetzt. 1ſpbw 


— —— — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
SENT RUURUR ee 


Dr. Hatbawan & 6 o., leitende Specialiften 
in Vänner-, mas geheimen, Sautz, Blutz und 
nervöjenKranfpeiten. Conjultation frei. Mevicinen ge: 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 


Eonntags 104 Une. Deutidg zefprochen. Lefet unfere 
großeQingeige in mächfterAusgabe Der DDP. >. Siloili 


Stottern wird e eilt. Ginzig bewährtes Soſtem. 
tfolg garantirt. —— Probe: Behandlung frei. 
Sprehfunden 11 big 1 Ahr. Otto Mey, — 
Sprachheillehter, 181 E. Ohio Sit. 40c2w 
—— ——— 


Frau J. 34 
Frauenarzt und W 


ert i llen FIrauentranlbeiten 
J— "edgiwid Etr. 6ip2ınt 


folgreih behandelt, 
Brauentrantneiten %, zimmer %, 113 


SSjähri k 
Mans Eie  Gar on Glart, Epregitunden indie 1 


bis 4 Eonntags von 1 bis ». _ ... 2 
Geſchlechts Haut⸗, Blut⸗, Nieten⸗ und Unterleib$« 


Rranfpeiten b und dauernd geheilt. 
Eblers, 112 — Jine nahe Ohio. 

Bei eden all von Hautfranfs 
— Augen ** Ausiclag ui MER 


rmite . 
—A— ivers Onup & Sons, 1 


dreißig 


Damen) nicht in vollge: 


RB 3 N delferin, 


beit, 


et, 1 


fa | 


Zu vermiethen und Board. 
Mazeigen unter ‚biejer ° Rubril. 2 Cents das 3 Wort.) 


Zu vermiethen; Sauberes Zimmer für einen oder 
zwei Herren, bi illig. 179 Dsgood ‚Str. re 
Verlangt: Zwei Herren erhalten gute Koft und Los 

3 Ieffon Str. * 


res immer mit Clojet umd 
Weſſon Str. 


gie. 
Quo permietben: 
Edſto re Eingang. 
Zu bermietben: : Gin Herr oder Mädchen findet ein 
freundliches Schlafzimmer, gutes Heim. TEN. 
Halſted Str, nahe Korth Ave. 
Zu ve rmiethen: Möblirtes Zimmer, 81.50, priva⸗ 
tim. 297 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: 
Board. 31 ins 


* Zu vermiethen: Zwei möblirte 
drei oder vier Herren, mit oder ohne Board, 
Orhard Str, nahe North Ave. 


vermietben: Möblirtes Frontzimmer, F 
1046 Weſtern Ave., Ecke Milwautee Ave. 


Röblirte. Zimmer. $1 die Woche. 


Schlafzimmer, mit oder ohne 


Etr., oben. 


Fro zimmer an 
129 


per 


gu 
Monat. 
Zu vermiethen; 
102 Randolph Str. aa eh u 
gu vermiethen: Ein möblirtes Srontzimmer an 1 
bis 2 Herren. Witttive Bauer, 126 Goethe, nahe Clark 
Str. 4 8 bie 2 
Zu bermietben: Großes möblirtes Frontzimmer, 
Bar. Schöne Ausfiht. $3 wöchentlich für zwei Ber: 
onen. 305 Wells Str., Ede Divifion, Str., top 
Flat. — 
Zu vermiethen: Heizbares, 
Frontzimmer für Wei Herren. 
leiten. 343 Wells Str. 


4 Zimmer. 


freundlich möblirtes 
Moderne Bequemlich⸗ 
8 80 W. 13. Str. 
freundliches, kleines 
mit Benutzung des 
Str. 


u vermiethen: 
Front⸗ 


Par⸗ 


Zu vermiethen: Ein 
zimmer an zwei Herren, 
lors. Billig. 356 W. 12. 

Verlangt: Boarders in Privatfamilie. . 206 ®. cghi⸗ 
cago Ave. 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Fro— itzimmer an 
zwei Herren, mit Gas, Badezimmer und Heizung. 
Nahzufragen 40 Beethoven Blace. 


Voarners finden ihr beites Heim in 39 ®. . Ghie 


cag ve. 
* ve rmiethen Bett⸗ Zimmer. 2 250 MN. May Str. 


Boarders bei einer deutſchen Frau. 383 





erfangt: 
® 13. Str. 


Zu de rmiethen; 
lig. Nachzufragen 35 
Aloe. und Grie Str. 





lihe Frontzimmer, bil: 


D Drei freund 
nahe Milwaukee 


Fay Str., 


Helles 6:3 Zimmer: 1er- lat mit allen 


Zu vermiethen: 
157 Schard Str. 


modernen Einrichtungen. 


Zu vermiethen: 
an zivei Merjonen. 
North Ave. 

Verlangt: Ein oder zwei anftändige Boarders, gu: 
Bett und warmes Zimmer. 129 Biſſell Str 
Front⸗ 
Flur. 


Möblirtes Vorderzimmer, billig, 
23 Iown Str., Hlat 8, nahe der 


tes 


Zu vermie me Schönes und 
8 N 


Sülafzimmer. 736 NR. Ba 
gu Sa Gin jchön möblirtes und be izbares 
Fro! tzimmer und Bettzimmter, jeparater Gingang. 
Privat. 56 Blue Island Ave. 


V 


‚ möblirtes 
lina Etr., 2. 


Zu permietben: Möblirtes Zimmer mit Gas und 
Bad. 236 Wells Str. —2 — 


Zu vermiethen:. 
Schla fzimmer. 225 Orchard 


Ge tut: Ein, feines Kind in Pflege zu nehmen. 
1006 Diverjey Str. jmo 


au vermistben: 
Herren, aud einzelne ‚immer. 


Gin anftändige er Mann findet helles 
Sit, 3. Flat. 


Zimmer für 2—4 
VanBuren St 


<zı 


Feine möblirte 
78 W. 


Ein oder wei Herren erhalten gute Koft und vodis 
231 Clyboꝛr irn Ave. 


ſchönes helles unmboblitt 


Zu vermiethen: Ein 
Dame Miethe 44. 


Zimmer mit Cloſet an eine 
Oak Str 

Zu vermietben: Eine⸗ ſchöne helle Wohnung für $7, 
an eine kinderloſe Familie. 1490 N. California Ave. 


Kleine und große warme, möglirte 


3u bermiethen: 
Randolph Str. jmo 


gimn ter. . 152 2 W. 


Bettzimmer für 1 oder 2 


Bu brmietben: Schon nes 
Str., hinten. 


Herren, billig. 546 Wells 

Billige Miethe. Mehrere anſtändige Herren fin 
den gut möblirte Zimmer bei deutjchen Leuten. 1054 
Milwaufer Ave. 

gu, dermiethen: 
Wunſch mit Frühſtück. 
rabee Str. 

Verlangt: Koftgäniger. $4 die Woche. 
worth Ave. oben. 


Zu ve rmiethen: 
tabee Etr. 


Frontzimmer, auf 


Heizbares 
Ede Kar: 


123 Border Str., 





3937 Went: 
‚Store und Wohnung in 561 Lar- 


Zu vermiethen: Großes, möblirtes Frontzimmer 
für leichte Haushaltung, billig. 551 Sedawick Str. 
1. Flat, nahe Menominee. fſa 


Bu vermiethen: Bimmer, _feparater Eingang. $1. 25 
i 50 per Woche. 535 S. Canal Str./ nahe 12. Str. 
3novliv 

gu vermiethen: Gin _ Zimmer mit © sard für zwei 
Herren. 139 ©. Ohio Str., Ede Wells, dfja 


4:, 5-, 6: und 7:$immer:fFlat3 mit 


Zu erfragen bei 3. Deimpfter, 
18oclm 


Zu vermiethen: 
allen Verbeſſerungen. 
s2l W. Taylor Str. 


Zu permietben: 
Tampfbeizung, 
N. State Str., Flat B. Mes. 


Schönes, ‚ möblirtes $ Frontzimmer, 
Dad und alle Bequemlichkeiten. 224 
Schaad. No, bw 


Zu miethen und Board gefucht. 
Auzeigen unter diefer 9 Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alleinftchender Mann fucht 
ein möblirtes Zimmer mit oder ohne Board. Briefe 
sit Preisangabe unter G 18, Abendpoit. 


Zu miethen gejudht: 


Zu miethen geiuht: Ein einfa ch möblirtes Zimmer 
mit Kochofen, oder zwei kleine Zimmer bei deut ſchen 
Leuten von einen Herrn. Nordſeite vorgezogen. Of⸗ 
ferten erbeten 3. 2, Abendpoft. 


Derlanat: Koft, ohne Logis, 
ferten v4 N. Hoyne Ave, 2. 


Gefuht: Gin oder zwei freundliche Zimmer von 
einem einzelnen Herrn, Handierfer, bei rubigenLeuz 
ten oder Wittiwe, auf der Nordjeite, Wdreffe & 6, 
Ubendpoft, mit Preis. 


in Vrivatfamile. 
Etod, vorn. 


Di: 





ein freundli= 
und 
Adreſſe 


Geſucht: Von einem ſoliden Mann 
ches Zimmer, wenn möoglich mit Frühſtück 
Abendeſſen, bei ruhigen Leuten oder Wittwe. 


unter & 10, Abendpoit, m mit Preis. 


Zu miecthen geſucht: Eine kleine Wohnung, Siüds 
oder Südwe ſtſeite für eine rau mit zmei eriwachjes 
nen Rindern. Offerten C. 2, , Abendpoft. 


Gefuht: Ein freundliches Zimmer mit Koft bei juns 
ger Frau oder Witwe. Offerten D. E. 145, Abends 
poſt. 


Gefſchaͤftstheilhaber. 


Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bartner. Ein tüchtiger Bäcker wird als Vartner 
gejuht, mit K50. Offerten unter M 47, Ubenppoft. 
moja 


Partner mit $1200, $400 Profit jeden 


Verlangt: 
dr. 


Monat, gute Gelegenpeit für jungen Deutjcen. 
€. 24, Abendpoit. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das ort.) 


Uleganders Gebeimpoliygeisägen: 
tur, 131 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 

Zinuner 21, bringt irgend etwas in Grjabrung auf 
privatem Üege, 3. 2. jucht ‚Yerichwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Wle unglüdlihen Goes 
ftandsfälle unterjudht und Beweije deſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechen ſchaft —V 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichafts ⸗ Anſprüch⸗ gel· 
tend machen. ſo werden wir Ihnen zu Ihrem NRechte 
verhelfen. Irgend ein Familſenmitglied wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufent halt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelchen Verlegenbeiten fsınmen Sie zu uns, und 
toir werden die richtigen Echritte für Sie hun. Freier 
Nath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir find die eins 
ige deutjche Bolizei-Agentur in Khicage. Auch Sonns 
tag3 offen bis 2 Ubr "Mittags. Yaslj 


: Gefhäftsgelegenheiten, 


(Anzeigen unter Ddiejer NRubril, 2 Cents das BVort.) 


Großartige Gelegenheit für Grocers: Einer der be 
ſten und größten ſeit vielen Jahren mit großen Gr- 
folg betriebener Grocerpftore mit colofialem zu n= 
lager Zuder, Kaffee-Kannen und Flajchenivaaren, 
feiner Ginrihtung 
tivnal Caſh⸗ Regiiter, 2 feinen Pi 
etc.,. muß umijtändehalber ſeht billig 
den, Preis ca. $2500, theilweije an Seit, diej 
ift billig für 84000, große Kundichaft, alle it 
Slafie._ 44 und 46 Ganalport Ave., nabe 18. & t., 
offen. Sonntag Morg: n. 


Zu verkaufen: 6i n in der Mit te der 
nes Saloon-Gefhäft, umgeben von 
böfen, verbunden mit Hot 
Boarders, jomwie Hinterwohnr 
wird wegen Gejchäftsver -änder 
kauft oder vermie thet. Anfragen 30 5. Ave. didoſa 
vertaufen: Eine gut gelegene Bäckerei, 15 
von der Ausftellung, 1 Büderwagen, 2 

Buggy. Billige Nente, Umftandshalber 
fofort billig. 3 5 Abendpoſt. moſa 

Zu verkaufen: Gin gut gelegner Grocerpitore zum 
halben Breije, theilweiie an Abzahlung. 633 Ehef: 
field Uve., nahe Sincoln Ave. Dffen Sonntag Mor: 
gen. 

Muß fofort verfauft werden: 
etablirter Groceryitore, gute Nahbarichaft, großer 
Aaarenvorrath elegante Einri g, gutes Pferd 
und Wagen, Alles für nur ig für $1200, 
weilweiſe an Abzahlung. Billige Miethe. Schoͤne 
Wohnung. 1440 Belmont Ave., nahe N. Clark Str. 
Offe n Sonntag Morgen. 





fen, Thees_ ete., 





preisipür v 


Zu 
Minuten 
Pferde, 1 





ein aelegener, lang 








au vert auſchen: Ei in Grocerpitore für ein Haus und 


Lot. Näheres 364 S Galifo 1 


Zu verkaufen: Gutge hend Vardierg ift, 
heitshalber ſehr billig, in deutſcher Nachbarichait. 
erfragen 709 Milwdaukee Ave., im Drug tore. 

Zi verkaufen: Eigar-Store ı 
tig. 23703 Cottage Grove Abe. 

Zu ı verkaufen: Sofort, Wiener Mi ode fl Bid ferei bon 


John Roeher, wegen Abreije. 36. Str. und Eilis 
Anr., Douglas Arcade, 


3u 


und Varber⸗ Shop, 


gu taufen geſucht: Ein kleines gutgehend 
und RNeſtaurant. Nord- oder Nordwefſtſeite. 
€ 16, Abendpoſt. 


En berufen: 


‚Et, 
gu verfa ufen: 
derei=, Candy⸗ und 
feinste -Lage der Nordſeite. 
oder Sonntag. V Belden 


Ein guter aa abe rer Saloon, billig. 
Ede Soutbport Ude. find 


Diferten 


Eine 7-Rannens Milchroute. 
Hinterhaus. 


Nähe: 


75 faufen eine erfter Elafie Für 
TI elik ateſſen Geſchäf beſte und 
Kommt Samſtag Abend 


Pa 
}lace. 


Zu verkaufen: 
95 Clybourn Place, 


Zu ve tfaufen: Salo 
nahe Centrum der S 
a 20, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Anf Adzahlung oder Yaar, oder zu 
bermiethen mit Tanzhalle, egelbahn, Poolroom. 
1300 Clybourn 


Ave. ee Hoyı ie Ar De. imo 


Zu verfaufen oder 3 zu vertauihen: Gin 6-Zimmers 
Haus gegen eine leere Lot. Nahzufragen 4815 Union 
Ave. 4nolw 


Zu verkaufe n: Sum halben Prei is 
Delikateſſen- Butter, Thee—⸗ und | 
großer Norratb, feine, vollitändige C ) ; bil 
lige Miethe; Wohnung; aub an Abzahlun tg, Wenn 
fofort genommen. 1551 Milwaufee Abe. Offen am 
Sonntag Morgen and Montag. 


Pool Tiſchen, 
8900. Adr. 
ſamo 


nm it zwei 
t, altes Geſchäſt. 


feine neS Groce erh, 
Kaffee Geihäft, 
dr 


Zu verlaufen: 2:ffannen: -Milhroute, billig. 


Vernon Park Place. 


Zu verkaufen: Wegen Franlheit, 
Kannen. 341 W. Erie Str. 


Zu ve cttaufen: Unter gür ıftige n ® 
tere aute Ed-Saloons. Würden Die 
Sotten oder ande ve aute Sigerhe it au 
erfragen bei O'Do Duer Bavı 


Co. 40. und Wallace er. 


Zu verkaufen: Ra 
reis, Con ectionery⸗ 
Laundry: Office, Eckſtore, 
lace Ser. 


Milchdeſchaäft; 6 


Bil llig für 
Notionz, 


billige Mi ge Pr al 


balber, Candy, Figarrenz 


Zu verkaufen: Umſtands 
312 Chieago Ave. 


und Tabak-, nebſt Laundryſtore. 

Zu verkaufen: 4135 kauſen, 
einen guten Delicateffe nz, 
Confectionery-Store, gegenüber 
Nachbar ſchaft, billig für 8W0 
Wohnung 815, lommt Sonntag 
tadı: 857 _Belmont Ave, nabe Lincoln ve,, 
Rimoln Ade.: «Gar. 


Au be ‚rlaufen- ode r zu vermietben: Ein gutgeben ıder 
Butcherſhop. Nachzufragen bei Frankcups, 900 Cly— 
bouen Ave, 

gu 
Söul«S 


Bu "verkaufen: 
gen bei Haſter lid 


wenn vn genammen, 
Eigarren-, Tabat- und 
2 Schulen, gute deutiche 
Miethe für Store und 
Morgen oder Mon: 
nehmt 


verfaufen:  Gigarrenz, , Candy, Notion- und 
tore. 2 Wallace Str. 


Familien: Siouor-Store. Nahzufra 
2ro3., 216-213 Randolph Eitr. 


Zu verfaufen: Wegen W Fegzug, ein gut gehender 
Grocery-Store mit kleinem Butcher Shop. 5958 Went— 
worth Ave. fia 

Zu ve tfaufen: Saloon. U W. Etr., nabe 
Halſted. flı no 


gu be faufen: 2 niedl liche: Zinmer, 16 Betten ftet3 
bei: &t, billige. 39 Eedgwid Str. fiamo 
Zu verkaufen: Ein gute® Butcher-Geihäft, gute 
Lage. Muß verkauft werden wegen Todesfall. Nach: 
zufragen 734 Elſto n Ave. fie 


u verfaufen: Ein Butcherſhop au auf der Nordi jeite, 
ſehr billig, guter Was, 


wegen Krankheit der Yrau 
Offerten 3 38, Abendpoft. fia 
Jewelry Store, ichön. ıe Firtures, klei— 


Zu erfragen 576 €. 2. 
—mo 


Zu verkaufen: 
ner, Borrath, beite Lage. 


Str. 


ei 


Zu verfaufen: 
Preis wegen Krankheit. 


balben 
ndpof. 
2n olw 


Bäckerei-Reſtaurant, zu 

Adreſſe 3. 28, Abe 
ein mobſirtes 15:3 
thaltniffe. 18 N. 


ation. 


Zu verkaufen: Billig, 
Haus, wegen, Familienve 
Str. nahe Elevated St 


Zu verkaufen: 
und Wagen, billig. 
Abe, 


imme 
alle * 
— 


Ein guter Meat Market mit Pferd 
No. 146 Fıry Str., nahe Chicago 
—ja 


gu derfaufen: Möbel: Sargm agazin, rtener Leis 
heriiwagen, ganzes Gejhäft für Koitenp Zu er 
fragen U. Beling, Front Sir., — 
300c 1w 


Beaver Daı N, 


Zu verkaufe n: : Ward dinabaus, 203 
Boarders, alle Zeit bejegt. Rente billig. 
waulee — Store. 

Zu verfaufen: Sn Gefchäftspiertel der — einer 
der beiten Ealoons mit lebhaften Derfebr, taujchen 
deufelben event. gegen 1. Klaffe Grumdbeit. OD’ Don 
nel‘ & Duer Bavarian Prewing Co., Gde 40. und 
Wallace Str. 12jpbio 


Pierde, Wagen, Hunde, Vogel re. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Yu verfaufen: Ein Sjähriger Saul, fehlerfrei. 58 
Heine Er. na 
Zu berfaufen: Gutes Pferd und Wagen, für irgend 
ein Bemäle paflend, billig. Zwiicen 10 und 4 Uhr, 
669 We Str. doſa 
Zu ver kaufen 190 
Genter € Etr.; 1. 


Zu verfaufen: Ein 129 J Di und nd jchtveres, € Gjäpriges 
Pier. 809 5. Ave. ., Saloon. 


Zu verkaufen: Billig, 
feinen Gebrauch dafür. 


Zu vertaufen: Gutes Vierd, 
North Ave. 


Zu, verkaufen: 
Rumjey Str., 
Etr. 


: Epottbillig, ein gutes. Pierd. 
lat. 


zwei "geftunde Ponies, babe 
1230 Clpbourn Ave. 


pottbillige 600 W. 


Zwei gute Pferde, ſehr billig. 221 


nahe Milmwaufee Ave. und Dipvifion 


Zu zur Zwei gute Pferde, I bi Kig, feine 1e Hr 
beit. SIT M. Vaulina Str. 


Zu —— 20 faufen ein gutes BPierd. Bil- 
tig für 550. 1440 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Großer- fjchwarzer 
Hund. 460 Sputhpart Ave, 


Zu verfaufen: Billig, Ulmer = 
Bernhard, jomwie zwei, feine Pug— 
mitage Ave. näbe Eentral Dart Up 


gut kaufe n deſucht: ut Adreffire J 
K. 50, Abendpoft. 





Neufundländer 





Hund und ein St. 
1198 Ur: 








John M. Bredt & Eo., das befannte deutiche 
Auiwelier- Geſchaft, im Columbus 6 käude, 103 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold umd 
Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 
auf Abihlagszabluma und mat alle Re: 
paraturen zu Yabrifpreiien. 1djp6n 

Wuchbinder- Arbeiten aller Art: Zeitjchriften, Noten: 
bitcher, Clafffer, Romane, u. f. w } aufs Geſchmaa⸗ 
vollſte und Billiafte gingebunden, Buchagenten beſon— 
ders berüdfichtigt. Fred. Mees, 40 La Salle Str. — 

llolm 


Schreibt Voſttarte, bir ſprechen vor. 
Achtung! Plüſchmäntel werden gerei— 


Damen, 
ausgebeſſert und auf neueſte Mode Capes und 
Tuchmäntel machen wir auf Or⸗ 


nigt, t 
Sadet3 umgearbeitet. 
Stores zu haben find. 
l30c1m 


der billiger als fie in Retail: 
Elite Eloat and Euit Co., 210 State Etr. 


Gine franzöfifhe Kleidermaderin empfi:hlt fi. 
Rehrmädchen werden angenommen. Yriedrid, 210 La 
Sale Ave. 


KHeinrih Großmann aus Teinad, o. U. Calw, 
wird erjucht, bei Charles Yehtmann, 3 ©. Union 
Str., vorzuſprechen. 


Erſuche Herrn Lorenz Tauer, mir ſeine Adreſſe 
umgehend mitzutbeilen, iegen Erbſchaft von Lon⸗ 
don. Sein Couſin Jean Täuer aus New Orleans, 
unter C. 50, Adendpoft. 


©. Ehüßler, Krautjchneider, 208 Blue Island Ave. 
250218 


Verlangt: Damen, welhe Möchnerinnen aujivarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble St. 2108w 


Löhne, Noten, Rentbills und jchlehte Schulden aller 
Urt collectirt. Keine Sablung ohne Erfolg. P.%raoy, 
County: Gonftabler, 76 5 . Abe. * Zimmer 8. 18o0clm 


Herr Robert Blume, Bäder aus Sadjen, wird ers 
fuck, feine Adrefie unverzüglich ‚an die „Aberdpoft“ 
gelangen zu laffen, oder perjönlich dorzuipreden. bw 

PBlüjh-Cloal3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert . 
und mobdernifitt. 212 8. Halfted Str. diese 


iten R.C Dam 
— — 


Soeben angekommen: Junge Bar} er Ranarienbös 
gel, Modding Birds, Stieglige, Zeilige u. ſ. w., ſo⸗ 
wie Golofiihe. Finninger, 2254 Wentworth Abe. 
cerüiwagen mit Ge: 


Feiner neuer Oro N G 
jpottbillig. 


Zu verfaufen: ocery 
und Geſchirr, 


ſchirr 860, Top⸗-Bugohy 
554 Dickſon Str. 
i,ig, guter Top De⸗ 


. wial, 


Muß verfauft werden: 
liverywagen. 190 Genter 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 


tAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Upright-Piano, bi Hig. » Nebme auch 
Orgel in Taufh. 4 W.:Divifion Str. fadido—14no 


kur 8150 Gajh, für ein elegantes neue3 Upright 
Piano, nur 3 Monate gebraucht, bei Aug. Groß, 636 
Wells Str3 —ja 





Möbel, Sausgeräthe 1. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif, 2 Gent3 das Bor.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
id Eud drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
de3 "Preijes möbliren, als Eud irgend foı njt:uo 
berechnet iwürde; oder wenn br ein großes Haus 
ausftaften wollt, werde ih Eı ıh jo b:bandelir, daß e3 
Gud leid thun wird, wicht früher jcbon’zu mir gefoms 
men zu fein. Ach babe Uprigbt-Pianos und Orgeln, 
die ich zu weniger al3 zum halben Breije verkaufen 
will." Echneivet dies gefülligft au! und erinnert Euch 
an ©. Kiterdion, 1%. 6. Madifon Str., Zimmer 
3 und 4. Oip dm 

Zu verfaufen: Faſt neue Einrichtung für zweißer: 
2. billig wegen Wbreiie: 64 Rees Str., hinten, 
oben 





Zu verlaufen: Eine faſt neue Haushaltung, billig. ' 


862 Laxrabee Str 


Su Bestaufen: 
tung. 460 South 


+ Zu > Berfanfen:" Fin‘ Mocpofeny_ ein Kitiverisrent,} 
eine Lounge, ein Büremı,özmeir Tiice,dtei 


Zu erfragen bei Jos, 


ai Abreife,, „ganze. Haus-Einride 





e8 Cafe 


Grundeigenthum und Säufer, 


(Angeigen unter dieier Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Stadtlotten für 10. 
„The Columbia Im 


— befte n Landes 


ausgelegt. 
durch m 


legenbeit, 100 \ 


Excurfi 2 fü ir 


Abz 


men) bon 0 bis! , vor 
nen Bi Dr 32 und 
un en. 


wer ; 
wollen 


Di J * 
Die —————— 


Siumet 3, Hauptflur 10 6. Randolph Str. 


Bühne frei ausgezogen! 
Kleine Höhlungen mit Gold oder Silber ‚frei 


don 8-$10. 


Garden C a D 


Veſtes Gebiß 


Dental; Varlors, 


ſabw Ave. Ede Kandolph Str. 


gu verfaufen: Bet &. Mayer, 20 €. North Ane.: 
Rarrabee tr., 3töd. VBeifhaus, vermiethet zu 
a 00, das Jahr, RER ER . 
2: ftöd iges Holzhaus. 
rd 


e Rott b Abe. 
t vieles andere billige G igenthur 
nd No vd iweitfe ite. A 5 Bau ıftei! en * — 
ol Park und Edgemwater, $500 und aufiwärt 
50 bear, Reit $10 per Monat. — vor für ; 
tere Auskunft. Ann 


Zu verkaufe n: 
LotteninHarvey. 

Ausgewäi te Refidenzlokten, 875 und aufm, ; 
Neit $5 per Monat. Mehr als 400 ver kauft. 
brifen * — 2 Meilen von Stadtgre ne; 
Ginwobner. Kotten innerhalb 5 Blods des Diet bes 
fiedelten Stadttheils. MWerfelter Abftract. Geld zum 
Bauen geliehen. Mehrere Brickhäuſer in Subdiviſion. 
Frei⸗Tickets. 


100elm 


Zu verkaufen: Ei 
60 urbar, mit Wohnhaus, 
Brunnen, in Hole County, 
Halſted Str. 


$10 Baar, 
16 Fa 
über 5 fi) 


U. Speight, Eigenthilmer, 

143 La Salle Str, Zimmer 71 
Farın don 160 — woron 
Stallung, 

Neb. Raheres 





Eine Ecklot und Haus, 
billig; oder für eine ſchuldenfre 
Näheres 786 Lincoln — Store. ii 
8250, 
. Rafot b, 
doſa 


Zu ver faufen: 
MWagenremife, 
zu vertaujchen. 

Qu verfaufen: Haus und Lot 
aub Lot nahe Lincoln Uve $775. 
Albland und Noble Ave. 


Aſhland ann. 
Chas. 


Eine 100 Aertz Farm bei Wanatah 


Zu verlaufen: 
Aeres Grasland, v8 


ind., davon 10 Weres Hol;, 12 
5 ftbäuune aller Art, qutes Haud und Scheune, 
jänımtliche Far a: Vieh und Pierde. Die Farm 
befinder fich im beiten Juſt ande, Preis 000 Theo⸗ 

rWerner, War natah, Ind. Bar? ia 


Kann meine monatlichen Abzehim den nicht inne 
halten und muß meine ſchön gelegene Suburban-Lot 
ver ern. Poſt Offiee Boxr 405. ia 

Aillig, schöne 4: Bunmer-Gotrages ge: 
dingungen, ſowie 

T.W. Bo 
12ap,mif,br 


Su verfaufen: 
ine Anzahlung und leichte B 
s Brickhaus mit Baſement. 

rt, 2955 Emerald Ave. 


Für ten halben Ankaufspreis, eine 
128 Jefferſon etr. 


3u verlaufen: Xot_ an Burling Str., 
ſudůch von Center. NRaheres in Orchard Str. 
Zu gerfaufen bilfig ober gene lot zu vertauſe n:80 


Ader Land, jbön gelegen zwiidgtn drei Städten am 
Late in Wis 8cor ıfin. 723 NR. Baulina 


Etr. 
3u verfaufen: 
Lot, nur 3 


F aa 
Bot. Zu erfragen 


halber Block 
Img 


3. Columbus; 


Sperial- Bargain, v eine Schöne Stadts 
815 baar, Das Webrige 10 per Mo⸗ 
nat. Abzugscanal, Waffer. und Etraße macadamis 
eirt: auch Kleine Cottage 3m KW; $50 baar, $12 
ver Monat. Nahzufragen John Hei, 719 Belmont 
Ave. 


ſchen ge den —X -Antbeil an 
Vie Haus, 6 Zimmer und 
Abendpoit. 
Barı. Billig. Nehme 
dalſted Str. 
7⸗Zimmer⸗-C ottage, 
gepf Hafterte 
Preis 
North 


Haus und m 
1112.R. 

Yu vertaufen: Schöne 
Window, für Pferd und Wagen, 

Straße, nur ein halber Block von Straßencar. 
nur 32000. 8500 baar. Nachzufragen 840 W. 
Ave. 


Zu verfaufen: 
Lo tten in Tauſch. 








Meilen vom 


Zu berfaufen: 40° Ader Farın, zwei 
gutes 


Com tyſi sconfin, alle Farmgeräthſchaften, 
Har $050.  Müngzberg, 232 Milwaukee Ave. 


a : Eine Farm in Wisconſin, enthal⸗ 
Acker, wovon 30 Acker unter Cultur, richt 

Laubholz, mit ſämmtlichem Vieh und 
ften, billig. Zu erfragen bei P. Pauls, 
89 W. 21. Str. 


tend &) 


u verfaufen: Eck-Lot mit zivei Käufer, bringt $25 
gegen gutes Butchergeichäft, auch leere 

. Nadhzufragen 125 Adelaide. Uve, Groß Park. 
mm lt nn nm 
Geld € 


(Anzeigen unter er biefer Rubeit, 2 2 Gent3 das Worty 


Geld zu verleiden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
lcine Anleihen 
von 12) bi3 $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel_ nicht weg, wenn wit 
die Unleihe machen, fen laffen diejelben in Ihrem 
ſitz 
Wir baben bas 
größte deutjde Geſchäft 
in Der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet e8. zu Eurem 
Vorteil finden, bei mir vorzujprechen, ‚ehe Jhr_ anders 
waärts bingeht. Die ficherjte uud auverläjligite Bes 
andlun ugelichert. 
b 9 augefih Q. — 
18 La Sale “er, ., immer 1. 


yeld zu ı wünjht 
ano Wagen, 
ſ.w. jpredt 
der Fidelity Mort 
Geld geliehen in Beträgen en. bon $25 bis $10,000, 1u 
den niedrigften Naten, Prompte Bedienung, ohne Oefs 
fentlicpfeit_ und mit Dem Borreit, dab Guer Gigen- 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Ge, 
Sncorporirt, 


9 Wafbing ton 6& tr., erfier Flur,. 
siotichen Clark und Dearborm, 


oder: 851. . Etr., Englewoob. 14ap1t 


Wünſcht Ihr 8100 bis 800 au borgen? —. Die 
„Commercial 2oan & Truft Co.“, incorporirt, von 
Mbilad dvelpbia, hat ein Spitem zum "Bivede von Darles 
ben an verantwortliche Verſon ven eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen wds 
chentl. Abza en. Viele der in den Baüvereinen 
beſtehenden Ei ungen ſind in unſer Syſtem aufge⸗ 
nommen, Um fi ein Darlehen doy 8100 bis 850 
zu verichaffen, hat der Borger einfach $2 bi3 $10 per 
Woche zu zahlen. Das Syſtem wird Eu; erklärt, 
und ſeine Vortheile werden ſchnell ertint werden, 
wenn Jhr vorjprecht Zimnimer 6121314 Nr. 85 
Dearbor n Str. Moci 


Wett & bicago L2oan Eompany—, 

1 ah der Sidjeite. geben, „wenn. Sie "Geld 
5, Sanmarkfet Theater-Gebäude,. ‚151 "Weit 

ebenjo billig und auf gleich TeuhiE Bes 
en können? Die Weit Chicago Loan 
gt Ihnen irgend eine. Summe,: die Sie 

‚ groß od: er Mein, auf Hausbaltuigs- Möbel, 

Vierde, Wagen, Garriages, Lager haus ſche ne, 
oder irgend eime- amdere Sicher he it. Meit 

Thicago Loan Company, _Sapmarfet Theater-Gebäude, 
Zinn mer 5, W. Madiſon Str., nahe", Haljteb. in? 4 


Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf berbeffert- 3 
Ehicagoer Grundeigenthum. Darlehen zum Bauen. 
8. 8: Stone & Co., 
180cebw 206 La Salle Sir 
35,000 auf Grundeigentbum zu 6 


Su verleihen: 
Smith, Room 8, W,Ia Sell 


Procent Zinjen. R. 
Etr. 

Zu 
Smith, 90 


verleihen: 335,000 auf "Srundeigenthum, ® 
90 XLa Salle Str. 


"Kauf: und Berfanfs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 3.Gents Das Wort.) 


Zu_perfaufen: oder ——— T gros 
ber Pod mit 4 er, Yett: Keffel And Etopfer 
Billig. 772 N. Rodey Str. ie 


sis 
Zu derfaufen: 
tery:Finrf Kon um 8. 


Zu taufe en gefußt: eddler Sic ehje für Bieg 
und Wagen. 3 4, Aben pol. 


_& ſucht: Ge dran uchter tHeizo 
Ne hmaſchine e, 


in I ‚.vollftändige. Gros 
190 Gen e 1. Flat. 


Eine Be 


en. 18 ©. 16. Stt. 
Zu verlaufen: Gute pini iq. %. 30 Ds 
fings Etr., oben, bi en. ; use 
Zu faufen geius ht: Bart tie 3 BEER: Adreſſire 
215 Monroe Uoe., Grob Par & 


Zu fanien geiudbt: Fine gute zweit e "Sand Ratio: 
— Singer tading Maſchine fur Roctaſchen. 145 
W. Diviſion Str. ne a 
— nd m zeue ‚Saton-, Etore» und Difice- Sins 
ehe e mu 2 ® ——— 

Ereising. id Bedertv: 

Nottb Üoe.- Union Bine Dali 


\ ute, nen ig: Arın-R ibine mıt 
#ün Eaubiaven; fünf Yabre — 
Men Gomp ginge a 


Kidridge Sehe —E N 


Möite $ 
Halfte € Er. Abends offen. 


* » Eorten in Rähmaköinen, en 5 te, 
von $10 bis KB. 3. 





Dian Lraucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmuß 108 zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


Männer, warum Teid Ihr ſchwach? 
Habt Ihr Medicinen probirt und ſie haben Euch nicht geholfen 


Dr. Sanden’s Eleftrifcher Gürtel 
—* und Suſpenſorium ſür 


kl die entfräftet find md am nerbäfer 
Scqhwäche, Samenſchwäche, Sameuver⸗ 


= SAPOLI 


uhmärzte zum Retnigen falicher Zähne, 
hirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumeute. 
uderbäder zum Schenern ihrer Pfaunen. 
andwerker zum Blantmachen ihres Werkzeugs. 
aſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 
ne zur Kenoviruug alter Kapellen, 
üfter zum Reinigen von Grabfteinen. 
Knedjte an Pferdegeichirren und weißen Pferden, 
Hansmädchen zum Schenern der Marmorbödem, 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Neinignirg ihrer Paletten. 
Köcdinnen zum Reinmachen von Küchen-⸗, Siulke, 


— — 
SAN” ar WEANE 


— 


“iR el) 
« 


2 P Infe, Suipotenz oder Berluft Ber Man» 
aeg uesttei, Kheumaiitund, Rüdenläge 
FF ya, Nierenleiden, Rervoſität, Echlaf⸗ 


A . u 

N Iefigfeit, Gedächtuißſchuäche und allgemeinem 
Unmohlfein, an den olgen von Mikbrauh nd Ercefien von Summer und Dlosftelung 
leiden. Für Sole R 
nur eines Derjuhes 
der Wirkung von Ers 
Weiſe der Rerven⸗ und 
Sträfteverluft verur» 2 


ir Hilf ıd Heilung in unjeree wunderbaren Erfindung, di 
— — —— Unglä Yafien zu Überzeugen. Durch Unkenntni 
cefien oder Blos'g ug batt Ihr vieleicht Euer Syfiem in ungehöriger 
Bebengkraft — die Gleftricität ijt — berauot, und jo Eure Schwäche und 
fadt. Wenn Ihr Exren Körper die ihm entzogenen Glemente, welde 
ür firogende Kraft 4 == nöthig find, iieder erjegt, danıt let Die die Irjade, und Gejund» 
eh Epannung und % II Praft fehren jofort und auf natitrlie Weile zurüd. Dies ift untere 
7 I und wir gerantiren — Seilung, — — —* Geld zurück. Wir 
en auch Guricl für Frauen fuͤr die gründliche Heilung auer Frauenteiden, 
rn TÜR Nette Gürtel hud ten Gyperimert mehr, da wir Zaufertden träftige Gefundheit 
toiedergaben, nasdem alle anderen Qehandlungsweijen vergebens derjugt worden waren, Wie wir durd 
Hunderte von Berjonen in diefem Stante beweilen Zünnen, die uns freiwilig bejeugten, daß ſie nach dem 
Stogen unier Gürtel gründlid geheilt wordrir. 
Wir haben dieje geheilt — wir m. nn —— 
x ee heumetismud und rerlorene 
Rerbengerrättung una Chmähr. Broofinn, N. 9,, 23. Oft. 1899, 
New Hort, 24. Dit. 1892. s 2 3* 2 u > Wertber — un 
D %. Werther Herr: —Vor etwe Jahren litt ich ſolche Smezztu von ur ‚ 
Pin 8% Banden, y 2 Bez @ürtel| daß e3 mir zumeilen unmögiig war zu geben, und id 
ei Jahren Taufte id einen Ih Igen WuL ‘ e a g 
behufs Heilung von Nervenzerrüttung in jhlimmiter) Immtez einen tod zur Stüge haben mußte. Ic lente 
FForm, die meine Gefundbeit untergrud. Geit Jabren De — eg — einer ee 
batte i ieje recklichen wähenden Berlüfti Grleigterung. ) nahm von biefem Tage an Ci 
ee ne ni wuhte nigt twas| Gewigt zu und neh kurzer Zeit verließen mid) die 
ein nefunder Schlaf war, uber nahdent id den Gürtel| Ehmerzeit, und heute bin id ganı gefund. Jd halte 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte ih mid] den Gürtel immer bereit für ben Fall, bag der Rhcus 
eiftig und phyfiic viel farker umd furze Zeit jpäter, matiemid wicderfommt, aber ba es num feit meiner 
ar ih ganz geheilt. Adtungsvel, Heilung vier Jahre ber it, fo kann id) fidher jagen, 
6. Eeelig, 237 Bowery. 


daß dieſelbe eine dauernde iſt 
4.6.2308, Diufit-Direltor, 369 St. Maris Place 
Der elettrifhe Gürtel Dr. Eanden’s * 
i lvaniſche Datterie in Sürtelforma arrangirt, ſo daß ex leicht während der Arbeit oder 
a ie 20 ent er errent einen lindernden continnirlihen Strem, der fofort durd) alle ge= 
ihwädhten Theile geipürt wird, andernfalls zahlen wir #5,000. Gr hat ein Berbeierted eleltriſches Suspen⸗ 
arinm, bie Woslthätigfte Vorrichtung, die jemals seihmwächten Märfttern geneben wurde und wir garantiren 
afür, dat er alle obengenannten Krankheiten heilt und alle eingelhrnmpften Glieder oder Theile dere 
arößert, over wir geben das Geld zurüd. Eie find von verjehiedener Etärfe, um alten Stadien von Shrüdes 
äuftänden bei junnen Yeuten, folgen von mittlerem Alter und Oreifen fid anzupafjen : die jhlimmiften Fälle 
Werben in zwei bi? drei Dionaten geheilt. a7 
Unfer —3 iffnfristes Bentiheo Rampklet ſolte oon Jedermann, in jüngeren, mittleren oder älteren 
wahrer gelelen werden. (5 wird verfiegelt, Toltenfrei gerjandt, 
Mau wende ji au Ben Erfinoer und yabrilenisı: 


Dr. U. x. Sonden, 58 State St. Chicage, 


Behandlungsweiie 


für Säuglinge una Kinder, 
EEE LI nn che En DE re AT Es nee TEE AT. EURE TEN EN MEET TU RATE un 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

M :gensäu:e, Diarrhoo, Aufstosssn, 

Töutet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


“Oastoria empfehlo Ich, weil es ein 
gu:ca Mitiel 1üır Kinder ist und besser als 
ail- upderen, dio ich kenre.” 

H.A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford st., Brookli,a, N.Y. 
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FE 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


——— EI LER IE TEN, 
Berlorene Mannestraft!_ 
Geid;lentstranfheiten! 


Wolgen der Jugendjünden? _ 


neh einen meses und einzig ſicheren Let⸗ 
fahren, ohne Werufsitörung, geünnfich AR 
ud Dauersd zu Heilen, zeigt ber „tete € 
tungs⸗Auter.“ Strante, felkft Sic OS 
jenigen welche en weralicte, —A 
uuheilbare Yüle von Geihledhtbs % 
Trantheiteslciden, jorste feldhe, zon gewifs 
fenlofen Duasfalbern Getäwfihte, foßten e3 $ 
nit verjäumen, dad vortseffliche beuifdge 
2Buch zu lefen, durch Deffen Reathickläge 

> unzählige Leidende im kurzer Beit die‘ 
Fo BGefusdheit undibr Sebend Tüd wieber 

> erlangten. Das Buch, 25. Aufl, 250 Seiten "We 
7% mi: 40 lehrreigen Bildern, wir gegen Kine KIN 
9 jendung von 25 618. Woftmarten, wohl Se 
E verſiegelt, frei verſandt. Adreſſtre: 

br DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, — 
SS No.11 Clinton Place, Now York, N.Y. &% 


— —— 


JUinois Gentral⸗Riſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn . 
bo). 12. Str. und Part Row. Tie Züge nach 
dem Süden können ebentallö an der 22, Sir.«, 30. 
Str... Hyde Park» uud Worivs Hair =, Gr.) 
Etation bejtiegen werden. Et di Turfet:Office: 194 
Klarf Str. Züge Avfahri Ankunft | 

Eizo, WACH 2ERd 22... 5— 41 A 

Chicago & New Orleans Limited..! 2.00 N 

Chicao & Memnphis . ... PIE I!) | 

Er. % Et. Yon Diamond Special.| 9.00 It 

Eprinafeld x Feraiuk. 2u........1 Yıd 

Kew Orleans Poftzug.............1 2.08 

Gair:, Et. “ons . Biommtnaton.. 8:5 

Ghr aan & Nemürleand Erpreß. ..1 SWR 

Kartafee & “o al Wort. ON 

Rantafee Shampaigu & Blooming 
ton Paflagier,ug -.-- ur... 1 IE.MN 

Eur *ir.30 8 

Kodford, Dubuque, Sionr City & 

Eimir Falls Schnellzug... ......1 1.30 
Rodiord. Dubugue & Sivug Eity..all.35N 
Nockford Vaſſagierzug 4 3.30 9 
Rodtord & Freeport Naflagierzug..* 5 5N 
Rockford & Freeport Expreß 8. 30 V 
Dubuque & Rodford Erpre 

aSamſtag lacht nur bis & 

Lich, ausgenorımen Sonntags. 


5° 


BEER 


PO 


BD ONFN-IınBm- 
S 10 a ng, 
Es 58588 
za 86:8 
ar 


aterloo. jTäglıd. 


| 8er “Rettungs-Anker” ift aud zu haben ın Ghicago, 


Burlington-kinie. AU., ber Herin. Scyimpffy, 232 North Abe. 


Chicago, Burlington- und Orincy-Eiienbahn. Ticket· 
Dificed: 211 Slarf Str. und Union Paffagıer-Bahn- 
boi, Canal und Adams Str. 

ü Anfahrt Ankunft 


uge 

Galesbury und Streator +6.25R 
Rodiord und Forrelton ...........7 8.39% 
Kocal-Buntte, Zılınoı3 ı. Jomwa....*11.20 8 
Denver nnd Sun Francisco *12. 43 N 
Kocehe und Rodiord... ......... LION 
Mod Falls und Steriing ... .....+430N 
Omadia, Euumerl Bluffs, Dender...* 9. 
Seadmwood und die Bla Hilld... . 
Ranias Cıty, St. Joieps u. Atdinfon* 
BSanribal, Salbeiton & Zeras... .* 
&t. Faul und Minncapolis 
Streator und DMiendota... ..... ..* 6.159 
©t. Paul und Minneapoli?........* ION 
Kanfas City. St.Zaienhu. Mtdhıinjon*10.30 N 
Omaba, Lincoln und Denver. .... ‚11,0 N 

*Täglig. täglich, ausgenommen Sonntags. 
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MEDILL’S NEW PILE CURE 


heilt Hämorrhoiden, Fyiftcht, 
— 





ſowie alle Maſtdarmleiden. 
ohne Soneiden. Aetzen Ein⸗ 
fprigungen, Blutungen ode‘ 
Schmerzen. Sofortige Ere 
leichterung. 
Bezahlung nad erfolg: 
ter —* 
s Berionen, weiche nit Vor 
ER SI ſprechen köunen, werden in 
ihrer Wohnung toſtenfrei 
EI unter'ucht. Sonfultatton frei. 
RER, Spredhitunden 8 Uhr Yors 
ih) * gens vid 10 Uhr Abends. — 
De Khuago Cie: 189 WB 


tadiion Str. Aniddim 


Dr. A. ROSENBERG 
püst ih af SSjährige_ Praris in der Behandlung ae 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die duͤrch Jugeud⸗ 
eg und Ausihmweihtugen geihtoärht find, Dumen, 
ne an yinftionsitörungen nad anderen jFrauenfrande 
' Herten leiden, werden buch nicht angreitende Mittel 
röndlich geheilt. 125 S. Clark Str. Dfficeötundens 
11 Vorm., 18 umb 6—7 Kbends 
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583288 
56 


De”vot: Deardorn⸗Station. 
N —W J Tidet-Offices: 232 Elart St. 
ee 57 uud Mudttoriun Hotel. 
J Antunft 
Sudıanapolıs wand Eincinmati.... 
udianapdlis und Ginctirnatt.... 

ndianapoiis und Giniinmati.... 

ndiattapoli® und Eincinuati.... 
LZajadette und Louisbille ........ * 
Bafayette und Louisville 
Bafayette und Louisville 
Rafayette Uccomodat:on 

*?Taglich ¶ Eonut. ausg. ⁊ Sa 


nmechtsanwãite. 


Adolph L. Benner, 


Baltimore & Ohio. 
Bahrıhdfe: Brand Central Rafiagier-Stattun; ſowie 
Ooden Ave. Etadt-Tffice: 193 Clark Str. 
Keine extra Jahn vetie verlangt auf 
den B. & D. Sımited Zügen. Abfahrt 
6.59 


New York und Wafhıngton Meftte 

buled Limited... ......2-2.: ....#10,45 3 
New York, Wafhington. Pittöburg 

und Wheeling Beflibuied Kimited.* 455 N 
Roral 3.5N 
— 

a tan 

* Zäylig. 


ext 


+ Ausgenommen Eonntag?. 


Chiceago Erie⸗Eiſenb 
su Ti oe un 


5 €. um en Dearborm, | 
tation, Po > Frourth Ave | 
“ dDeutſche Friedens-Heriht der Nordfeite. 


Übjahrt. Ankunft. 
— Ne York 008 OR 
—J New hork & Boſton 2008 
medtoron & Buffald...... ....»- 3 
untington Accemnnodation ....... 323 
Rew vort clion....... TEN 
u mbuß & Norfolk BE. 0 .... AAN 


— — 
te. 
tet Ofioe, 19 Bouth Clark tree 


ve, | Arrive. 


TEN 


: Daliy. ir vi. E 

2 sy & vor ae Limited 
Kansas City, &Utah ie 
Bt. Lomis lamited ....nunn-assnunnsen» 66. 
Bt. Louis '" Palace mann’ 


need & Se. Lone * 
Joltet & Dyigbt Accoram 


Joliet & Dwight Accoramodation. ... —* 


Chicago & Gaftern Jutneis-Eifenbanı. 
Zidet- Offices: 80 Elarf Gtr., Auditorium Hotel 
und an Pa 2 Depot, Dearborn und Bolt St 
*Füalid. Kuusgen. Gonitag. 
Sourhern Pot und Pa .. 


a 


| Eelenbon 2024. 


TEEN | 


TBB. 


735% 1 M. LONGENECKER. fräber Sthatsonwalt. 


| 142 ©. mallien Sr. 


t. 
übfabrt Ankunft. | 
TB *% 


Deuticher Advofat, 


Himmer 508, Chamber of G.mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Stociba. 1} 


SuLrUs GOLDZIER. Jons L. Rovszre. 


'Coldzier & Rodgers, 


Bechtsantmälte, 


: iin: 120 Rande Str. 
Kedzie Building, yimmır son sur. 
CEORG KERSTEN, 

57 N. Elarf Str., Zimmer 2 und 3. 
Mortgages, Noten, gerichtliche Torun.ente, uf. w. 


ausgefertigt und beglandigt. sc, in 


wi 


R. R. JAMPOLIS, 8 Jayre lang Yılld-Staatdantvalt. 


Longenecker & Jampolis, 
Rehıtö: Uinwälte, Simmer 406, "THE TACOHA”. 


|  Norboftede BaGale u. Mapdifonftr., Chiraga. 


MAX EBERHARDT 
tiebensridter, : 


Meise Mensen. al 


Bisconfin Sentral-Kinien. 


Abfahrt Wntauft 


; 6, Baut, Minneopols & Bar; s som &7 


ET RETTEN 
wiland, Je Zownd und 
Dulutd nung nesen 


sin y u8 und Gau Klatre ©£... 
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„Abendpoft”, Chicago, Sanıftag, Den 4. Nobeniber 1893. 


nn 


Min. 


Roman aus dem Jtalieniiden des Memini. 


(Schluß.) 

Der Herzog unterdrückte einen 
Schauder und fuhr fort: „Du wirſt 
vielleicht von dem Unglücksfall mit mir 
ſprechen, in welchem Deine großmü— 
thige Künheit.. . Wüßteſt Du vielleicht 
.... fönnteft Du mir fagen..... wer?.... 


Man jagt, es fei ein Mordverfuch ges | 


mwejen. Weißt Du’s?....” 
„sch weiß es!“ 


„D, ich bite Dich... Tprich.... Du bes | 


greifft wohl, es ift nothwendig..... da- 
mit ich mich vorjehen fann... für die 
Zufunft“ 

Drollino hatte eine Art Lächeln da- 
rauf, jeinetippen verzogen fi ironifc. 

„Es tft feine Vorficht mehr ponnd- 
then! Er fannı Xhnen fein Zeides mehr 
thun. Sehen Sie....” 

Und er zeigte mit dem Iafentuch 
auf fich jelbit. 

Giuliano fonnte, wollte nicht verfte= 
ben. Er ftieß einen Schrei aus. 

„Du?“ fagte er endlich, indem er zit- 
ternd aufiprang und zurücwic. 

„Du... Unglüdlicher!.... Mbfichtlih? 
Ablichtlich?..... Damit wir umfommen 
follten?“ 

Drollino fchüttelte ven Kopf. 

„Nicht Sie beide... ich mußte nicht, 
daß die Herrin auch dabei war... Sch 
mollte..... nur Gie.....“ 

Ueber die Schläfen des HerzogS ran— 
nen große Schmeißtropfen 

„Du?“ rief er wieder, „Du? Warum 
denn? Was habe ich Dir gethan?“ 

„Mit..... nichts,” antwortete Drolli- 
no, unterbochen von feinem pfeifenden 
Ahem. „Warum führten Sie Mia? 
Und warum wollten Sie unjere Her- 
rin tödten?“ 

„Ss?“ Tchrie der Herzog entjebt; 
„biit Du verrückt geworden?“ 

„Rein,“ antwortete Droflino, „der 
Doktor hat e3 gejagt..... und fie follte 
nicht fterben..... wegen Jhnen..... Er- 
innern Gie fi... im vergangenen 
Herbft.....“ 

Der Herzog fing an zu begreifen. Er 
murbe todtenblaß; er verfuchte perge- 
bens mit verzmeifelter Anjtrengung 
dem Gterbenden ein Wort des Leug- 
nen3, der Entjchuldigung entgegenzu= 
halten. Er fonnte e& nicht finden und 
fonnte nicht lügen vor dein einzigen 
Auge, das ihn unverwandt anfah. 

Drollino wintte ihm, näher zu fom= 
men. 
„Hürdten Sie nichts,” fuhr er im- 
mer mit dem gleichen trüben, jtarren 
Lächeln fort, „jebt, jeßt.... Sie jehen 
mohl..... ift eg aus.” 

Er hielt inne, die Stimme verfagte 
ihm, ein Huftenanfal füllte feinen 
Mund mit Blut. 

Giuliano wartete, zitternd wie ein 
Einenlaub. 

„Aber jeßt.... jebt....” verfuchte er zu 
murmeln. 

„Set,“ antwortet: Drolino mit ei- 
nem erjtidten Schrei. Und den Kopf 
aufrichtend, jtieß er ein einzigesWort 
herbor: „Genua!“ 

Zu Boden gejchmettert, vernichiet, 
ließ der Herzog den Kopf finfen. Er 
Ihmantte wie einSchilfiohr im Winde. 

Als er fich erholt hatte, fuhr Drolli- 
no fort: „Nun würde fie vielleicht ge= 
ftorben jein.... wenn ſie es vernom— 
men bätte..... Und Sie, Herr Hir30Q.... 
haben Mia genommen....... ba ijt mir 
in den Sinn gefommen..... ich moilte.... 
Mia folte die Urjache fein... Mder da 
babe ich die Herzogin gejehen und bin 
gelommen.....” 

Er fonnte nicht meiter fprecdhen; ein 
neuer Huftenanfall fchnitt ihm das 
Mort ab. Da, mitten in dem Anfall, 
gequält von den Anftrengungen des 
röchelnden, krachenden Huſtens, ließ 
Drollino das Taſchentuch fallen, er— 
hob gegen Giuliano, den er beſtändig 
im erbarmungsloſen Banne ſeines Bli— 
ckes hielt, den Arm und ſtreckte wie ein 
unerbittlich verurtheilender Richter ei— 
nen Finger in die Höhe. 

In der ſtillen Kammer war 
nichts zu hören als das ſchwere, ge— 
preßte, beinahe gleich ängſtliche Athem— 
holen der Beiden. 

Ein Gurgeln ſtieg in Drollinos 
Kehle auf. Noch murmelte er mit höch— 
ſter Anſtrengung: „Denken Sie da— 
ran!“ 

Hierauf ſchwieg er, wandie den Blick 
von Giuliano ab und ließ ſein Haupt 
auf die Kiſſen ſinken. 

Eine Minute verging, ehe der Herzog 
die Kraft fand, fortzugehen. Auf der 
Hausthürfchiwelle traf er mit dem Dot: 
tor zufammen. 

„Es geht ihm fehlecht, dem armen 


| 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
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Gleihgiltigkeit des Creolen unter. Er 
brach in ein nerböfes, man hätte fajt 
Tagen mögen, hnfterifches Weinen aus, 
das er nicht zurüdzubalten fuchte: Mer 
fah, wer hörte ihn bier?..... Milla war 
nicht bei ihrem Abgott,. Olga war in 
Genua, fern von ihren unterthänigen 
Heren Stlaven! Ind Die Sperlinge im 
Buſch fümmerien fi nicht um diefen 
Herzog in Thränen, der mie gebrochen 
auf dem Baumftrunf faß und gefchüt- 
telt wurde von einem krampfhaften 
Skludzen..... das vieleicht nicht nur 
Furcht, nicht nur Gemiffensbiffe ver- 


Ex * 
DrolinosKammer war beinahe fin- 


fter. $n einer Ede auf dem Boden 
brannte ein Dellämpchen, deffen fchma- 


| che8 Licht von einer Art improvifirten 
ı Zampenichirms nody gedämpft wurde. 


I 
! 


| 


jegt | 


Burfchen, nicht wahr?“ fragt: derlrzt, | 


als er Giulianos verftörtes Geficht Jah. 
ner... Ttammelte der Herzog, „ich 
fürchte, daß...” 

„Verſteht ſich!. . Ach habe e3 gleich 
gejagt, e8 handle fih nur noch um ei- 
nige Tage. Aber Sie dürfen nicht 
mehr hierher formen. Gehen Sie, da3 
ift fein Schaufpiel für Sihresgleichen; 
und jeßt ift’3 jo wie fo aus. Gehen 


| 


| 


| chen fuchte feine Lirpen, ein fröhliches | 
Stimmeben wiederholte: „Nimm, Drol: | 


Sie, jage ih Xhnen, und machen Gie | 


mit fofort ein anderes Gefiht, jonit 
bin ich im Stande und lafle Ihnen 
bier ftehenden Fußes zur Aber.“ 
Giuliano verſuchte auf die Scherze 
und Rathichläge des Arztes zu lächeln; 
dann entfernte er fih ganz lanajam, 
| damit die Leute in dem Bauernhaus 
| nicht bemerften, daß er fi faum auf 


weit meg mar, fern von jedem Blide, 
im tiefen Schatten eines Trliederbufches 
am Wege, that er fi feinen Zwang 
| mehr an. Wantend, eine Stüße ju- 
| Gend, ließ er fich wie ein ohmmächtig 
werbened Weib auf einen Baum— 
ftrunf nieber. 
Der Herzog war überwältigt... Die 
Scene war für ihn zu ergreifend geme- 


fen. Immer neue Ströme Schweine | 


tannen über feine blafie Stirn. Gr 
ftammelte unzufammenhängendeWorte, 
er Zähne tlapperten, er fchauderte, 
n ber feigen Hilflofiateit bieles Mo- 
mented ging Die ganze Ruhe des vor— 
nehmen Hertn, die Gelafienheit des 
ftarien Mannes, die wunderbar 


| 


| 
| 


den Beinen halten fonnte. Erit alö er | 


An den Scheiben und dem Papier des 
Fenſterchens brach fih ein Monditrahl, 


der in das nnere zu dringen fuchte | 


und auf da3 Badfteinpflafter und Die 
Wände lange meihe Streifen alten, 
unbeweglichen Lichtes warf. Ym Kamin 
brannten langjam einige Wbfalle feuch- 
ten Holzes, und in einem großen, 
ländlichen Strohfeifel ruhte eine Fleine 
alte Frau und tämpfte hartnädig mit 
vem Sälaf. Ein angenehmer Heuduft 
drang bon dem nahen Heuboden ber- 
über, und bis in das ftile Gemad hin— 
ein tönte das unaufhörliche,chythmifche 
Birpen der Grillen au& der nahen 
Ebene, in melches eine nähere au8 der 
Feuerſtelle desKamins hervordringende 
Stimme einfiel. In langen Zwiſchen— 
räumen ein ſchwaches Wiehern aus der 
Ferne; der unterbrochen ferne Geſang 
der Nachtigall... vereinzelte einfame 
Stimmen aus den Triften, die jebt, 
in’3 endlofe nächtliche Duntel der&bene 
gehüft, im Schlafe lagen. 

Die Frau fonnte dem Schlafe nicht 
mehr mwiberjtehen. Sie hatte e8 dem 


Herzog aejagt, jeit drei Nächten hatte | 
fie fein Auge gefchlofien! Und nun legte | 
es jich bleifchwer auf die armen, mübden | 


gKider. Das beängftigende pfeifende Ge— 
räufc von Drollinos Athem vermochte 
nicht mehr, fie mad) zu halten. Und die 
Grillen fchienen in der unaufhörlichen 
Sintöniafeit ihres Chores fein ande- 
Er zu fingen als: Tchlafen! fchla- 
en! 

Wirklich ſchien Drollino jetzt viel ru= 
higer; das Geräuſch ſeines mühſamen 
Röchelns ſchien abzunehmen. Statt 
deſſen fing er an irre zu reden. 

Anfangs hatte fie auf die Worte, bie 
abgebrochenen Säbe de3 Srreredenden 
hören wollen. Aber bald war fie es mü- 
de geivorden; es waren alles Reden, die 
feinen Stand betrafen, man tpurde 
nicht Hug daraus. Um mach zu bleiben, 
nahm fie lieber Zuflucgt zu dem Rofen- 
franz. Uber auch das bewährte fich 
nicht; fie fagte die befannten heiligen 
Worte nur mechanith her; ihr@eift lag 
im Banne de3 Schlafes. 

„Dia! Sei ruhig,“ fagte Drollino 
fanft. „Nein, nein, jo ilt’3 nicht qut, 
jtrammer.... das Knie bor.... jet halte 
ich ben Gteigbügel... ziehen Sie rechts.” 


derem. „Salve regina, 
Ipes nofira....” 
Drolino fuhr immer Teifer 
„Run tehren Gie um; warten Gie.... 
drüden Gie auf Die Flante, feine 
Ingft..... den Zügel höher. 


ih bin da.“ 
In dieſen 


chelnder Ton, etwas ungemein Tiefes 


und Gefühlvolles. Die Alte fuhr er-— 
IHroden aus dem Schlafe auf und be- | ber itin © 


lactimarum | 


tete weiter: 
palle.....“ 


„in hac.... 


Ploglich veränderte ih Drolfinss | 


Selicht. Die Züge wurden jcharf und 


Ichmiegten fich an die Knochen, Die uns | 
in 
ſchärferem Relief ſich abzuheben ſchie- 
nen. Das Geſicht nahm eine gräuliche 
Färbung von perlartiger Durchſichtig- 
keit an, unter welcher es blauſchwarz 
ſchimmerte, in der Farbe einer überreiz 
fen Frucht, die dur; jede Berührung | 


Sie | 
Ichnarehte fogar und der Roſenkranz 


| schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- | 


ter der Haut hervorzutreten und 


zerauetjcht wird. 


Die Alte war eingefchlafen. 


ruhte auf ihren dürren Finagerinöcheln. 


Das kleine Lämpcen, in dem das Oel ! 
flacterndes | 


ausging, berbreitete ein 


Licht, das endlich im Kampfe mit dem | 


Duntel der Kammer und der ungerif- 
fen Helle des Mondlichtes erlag. 
Ein feliger, 
tob fich in den einfamen Todestampf 
Drolinog. Die noh einmal auf- 
fladernde Erinnerung derjehte ihn zu= 
rück in längſt 


früheſten Jugend. 


„Gib' ihm einen Kuß,“ ſagte der 
Fürft lachend. Und das braune Köpf- | 
chen des Mädchens neigte fi) ihm au; | 


ein feit geichloifenes, geipigies Mäui- 


Iino, nimm!“ * 

Er wich nicht zurück, er weigerte ſich 
nicht. Er bewegte den ſchwankenden 
Arm im Finſtern, als wolle er etwas 
ergreifen, an ſich preſſen. 

Und jetzt rief er mit dem Ausdruck 
des höniten Iriumphes: „Mia!“ 

Die Alte fchredte aus dem Schlafe 


auf... Jefus Martial... Er fprad) in | 


einem fort, der Aermite, er hielt fich 


nie ftif! Seht rief er Jogar nad) feinem | 


Pferde. 


Sie horchte noch immer, aber ſie 


hörle nichts mehr. Es fam ihr fonar 
dor, dag Röcheln habe aufgehört. IIn- 
ruhig ftand fie auf, Fachte den Docht des 
Lämpcheng wieder an und näherte ſich 
dem Bette. 

Hlobuch eilte ſie entſetzt davon, um 
Leute herbeizurufen. 

Die Kammer füllte ſich bald mit 


| Bauern, Aber niemand und nichts auf 


der Melt tonnte den lehten Traum 
Drollinos ftören. Der Geift hatte ich 
in ven legten Nöthen in jenen Traum 
geflüchtet und alle irdiſchen Feffein 


abgeftreift. ae 


fort: | 





Fürchten 
Sie nichts... E3 geichieht Jhnen nichts | 


unzufammenbhängenden | 
Morten lag ein faft zartlih fchmei- 


| werben, 


munderboller Traum | 


entihwundene Zeiten, | 
und er durchlebte, dem Ende nahe, die | 


Ai M is Sti ) ’ | 
unfagbare Wonne einer Stunde jeiner | Morr:son, Piummer &Co., 


| 


Biuh 


ine, Wie. 
Entdsder der Nrjadhe von 


Chronifchen Rranfheiten. 


Dad Fubiilum ram bisher „BInt-Reinigungtmittel® | 


und wunderte jich berüber, dab Dadurch Feine Dauernde 
Kinderung erzielt wurde. 


er die Urjace der jo fehr überhaid nebmenden cıros 
Ber Krentveiten einem fpeziellen Studium unter: 
* 

9. 

Er fand, daß 
trolle über den Magen, die Leber, die 


tieren und alle 
innecon Organe befiken. Wenn Sieie 


nid), die Qeber wird geläbmt und das ganze Enitem | 

wird durch dieſen Mangel an Nervenſtaͤrte untergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorative iſt eine 

Wenen-, Leber: und Nieren=Cır, indem e8 auf bie | 


Nerven einwirkt, welche dieſe Organe controlliren. 
Fein „‚SRersine,“ fondern ein Nereen-Stärkungsmittet. 


E38 fördert die Verdauung, enrirt Tipepfia und Garts | 
| leibigleit dur WBefeitigung der Uriadıe. 


: DE . 1 Iſt 
dies nicht dernünftig? Ein Verſuch wird Dich hierven 
überzeugen. 

Bei Apothekern oder franeo per Expreß für $1.00. 


Frei! Ver Poſt, Proben und 
*Buch üüber dieſe neue 
Entdeckung für 2e in Brieſmarken. 


Agenten verlangt. 


behandelte, wie belannt, ſeit den letzten Jahren mit 
garöitem Erjolg alle die bartnädigen, hoſinungs'oſen, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Yerven 


beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſch-F 


land, ſowie hier ſe bewüͤhrte Methobe von Unterſuchung 
des Waſſers Urins). 

Sichere Hilſe und glückliche Wiederherſtellung 
tirt in Zungenz,Leber-, Nieren und An 
Nervenlzeiden vwd Franuentranftbeis 
ten, joiwie Muttervorfali, Weikfinh, Infrirchtbarleit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige unters 
Brüdfte monatlide Regeln, bäniige Maflerlafien 
Schneiden und Prennen, Dröngeı nach witen und 
aller hroniiwer, Yiivar: und Gejchlechrsteiven bei: 
Beriei Bejiplechts dur) den Webraubh von jeinen 

Sieben Licblinad Medilfementen. 


tn denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
Berei: grliuplide Nur fie bejtimmt find, 

— Taniende biefiger familien beftätigen mit Dunf: 
fanıriras- Deugniffen Die wunderbare Veilkraft yrinıe 


quranı 
terleids-Yeiden; 


oder 


von bit periöntich zubereitcten syeiimittel und #% | 


faſt eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdenm 
alle auderen fehlten. 

et Waſſer-Doktor bereitet ſeine eigene Medizia 
und ſteht deshalb mit der Apothele in feinerlei Des: 
bindung. 

- Tiefe Lieblings: Medifamente furiren nur jolde 
Kianfheiten, tworir fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu baben in der 

a — —— 
ODfſice: 363 S. State Str,, 
eine Tredpe hoch. 
OSHISACGO, - - ZLıL;. 


Spreäitunden: I1 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm., 
Sonntags gsihloffen. Uuentgeltlicde Confultation. 


ſt 
im 


Tier find die Leuter 


Für vollitindig ihmerzicie Zahuarbeit. 


IT e S, 
Die Alte verfuchte es mit etwas Anz | he People s Dental Parlors 
vita dulcedo, 


363 State Sir., EidoitEde Harrifon Etr. 
ift die einzige unter den Staäatsgeſehen incorvorirte 
unitttiton ım Dieiem S.arte für Hebung uud Aus— 
übung von Tchmerziofer Haynardeit in allın 
ihren Jiuirzon 38 populären Breiien und deshalb 
turgaus zuvertäfiie. Mehr als 2I;ährıge Erfahrung. 
we Bir ziehen und füllen Zähne pojitiv 


‚ ohne Scdmer;. 


Unjere natürlin ausfehenden, 
Cold eingefahreten Platten für dieſelben Preiſe als Au— 
dere jüß geroornliche Gummu-Rlaften verlanzen. 
Beridge Wörte. Goldkronen und Füllungen garan— 
tirt a s die beſteu in der Stadt und unſere Preiſe die 
uiedriañten. 

Volles Gebitz 87; Platten mit Go!deinfafiung 810; 
Srrdinklima Str aunfwärts; ſchmerzloſes Ansziehen 5; 
Sitiberfaͤllung und Ausziehen frei, wenn Zähne beſtellt 


Eine Dame und ein Arzt zur PBedierung anweiend. 
Fur eriter lafie Arbeit. 
Sehlumsen far weniger Bemiktelte. Offen Abends 
bis » Usr, © 95 don 10 bis 4 Uhr. Kibne 
N rs. Smryolle Shre Bühne Pflege 
brauden, fox 
disieiben koſtenfrei. 
THE FEOPLE’S DENTAL PARLORS, 

363 State Str., Südufts@ce Harri on. 

ur ein Bloc von Sicael, Cooper & Co. 

Soest dieies auf für ipätere Verrugung. 
renarirt. Dr. & Wrabam, Präfident: Dr. 
Lawrence. Geſchüftoleiter. Deutſche Vedienu 

Fin Ranunſaus dem Volte ſprich 

Herr Hermann Kramp, der wohlbekannte und 
depuläre Wirth, 357 ©. State Etr., fat: „Jo bin 
außerordentlich zufrieden witdern und ichmer 

ve. welche in den Peoples D 
nantt wied, und meine verſt 
Dieies Anititut elle 9 
methe tır berie Sahrarteit iz jchurerzie 
maäßigen Preiſen wunſchen.“* 


Schueidet dies aus ſür ſpäteren Cebrauch. 


G. W. 


a 

Y 
[4 
s. 


Lupus, Rupia, Eezema, Warzen, Kopf- 


Ring- 


schuppen, Grindkopf, Flechten, 


worm, juckende Hämorrhoiden, fressenile 

| Geschwüre jofort gelindert und geheilt durch | 
IODINE SOAP 
I Re den nad neuer ſchmerzloſer Methode. — Kunſtliche 
| &ugen und Gläier verpaßt. 


(Jod⸗Kali-Seiſe). 

Die elnzigꝛ Seiſe froies lodkalĩ enthaltend. 
Berjte vorsinneu und empfehlen diefefbe. 
Innerlihe Medicamente nicht nBthig ! 
Buber.itet unter perjüslider Auffiht ron 

Dr. W. T., GEMPP, 


Specialifl für Haut-Kraußdeiten. 


200-206 Baudelph Sir. 


UN: Apstnefer vertaufen dreieb! zu 59 Gentö ver | 


Stüd. 3 Stüde iperden an irzend vine Aneii> in den 
2 eremmigte:t Staaten oder Canada gegen Enıpfang einmit 
Poſtaͤnweiſung von 3.50 geile. Eın Stüg.Sc tu 
Poſtmarken. —X 
W. T. CEMPP A CO., Fabritanten, St. Louis, Mo. 


Ein dankbarer Palient. 


Ein reicher Kaufmanu in New Nork, der 
ſeinen Namen nicht genannt haden 
wid, entpuppt ſich als Wohlih. ter 

der leidenden Reuſchheit. 
Er ſchreibt: 
Geehrte Herren! 

Ta id, wie Sie wiſſen, meine voUſtändige Se⸗ 
neſung don ſchmeren Leiden einem in Ihrem Arz— 
nei⸗Buche angtgebenen Seilmiltel verdaute, ſo 
glaube ich meine Tantsarteit am beſten dadurch 
beweiſen zu Bonnen, indem ich Sie erſfuche für ein⸗ 
liegeuden Cbed 5, 000 davon gratis zu vertheilen, 
damit auch der ärmſte Kranke Seilang ſuden möoge. 

HBochachtunasvoſi 
Ihr dankbarer N. N. 


X. B. Das Buch enthält Nezepte, die in jeder 
Apothele gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Vriefmarken ſür Verpackung 
und Porto frei zugeſaudt von der PRivaAre Caio 
& DIisPsnsapr, 23 Weit il, Etr,, New Port, R.D- 


? „Jvgendfreungd” {ft auch 1 der Buiyhandiung don 
er chrg Schmidt, No. 2:2 Vin aufee Ape,, 
Chicaao. All an babeı. 


Bicdtig für Männer! 

mitz’s 6Gcheim- Mittel 
sen alte Geileditös, Nernen-, Blxts, Huiise oder 
Krpuf e Arankoeiten jeder Art ſchneu. ſicher, billig. 
Märnerikivähe, Unverindaen. Baxdiwarır, alle ürıs 
wären Leiden 1. w._ werden diurh den Gebrand uns 
derer Dirttel timiher erfolgreich Furint Spregt bei und 
Y or oder ſchicti Eure Adreſſe ad wir jenden Eu fra 
Kustuuit über alle unfere Mittel. 


ae Diem 


| Schwäche, unmeatürlichen 
Dr. Sdwop hatalle Anderen daburd; Üiberflügelt, da I 2 


ewiffe Nerven volitändige Kon: | 


— sen schwächt | 
sder erihönft jind, jo verdauf der Magen die Nic hrung | 





unzerbrechlichen. mit 


Alle Arbeit garautirt. Lechte e 
eree 


Sie bei uns vor und wir unterſuchen 


Alie Platten 


und aufwarts. Zahne ſchmerzlos gezogen 
Blatten. 





Wyoleſale Agenten Chieago. 


DZ 


| 18688-—-iBE OLD RELIABLSE— 1898 | 


Abeuds und Rachts 


Mevolufion 


in der Heilkunde, 


Eine Erfindung ben weit 
tranender Bedentune. 


heiten auf hödkft einfache und 
billige Weije beiverfitchigt. 


Rüdichr zur Natur Das 
Loſungswort! 


Die ein Naturprodukt, das in einigen 


Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 


leicht zu Hauſe von Jedetmann herſtelen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits-— 


fällen verwerthen läßt. 
Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettſucht, 





DES, 55 ER" 8 
DBOCTOR SWEANY, 


ben aroßenGelehrten n.bewanderten Spezialiiten, 
Katarrh Kehle Tırnae, Leber, Dysverfta. Unverdaute 


| Eichkeit und alle Krankheiten, melche die Erurgeweide, dem 


Leberleiven, hronifcher Yeibesverstopjung, Dur | 


35406 
Rervoñtät, 


Entleerungen, 


morrhoiden, Fiſteln, 
Proſtatorrhoe, Spermatorrboe, ꝛc., 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, T t 
Neuralgie, Naſen- und Hols-Katarrh; außer— 
dem bei allen Frauenkraänkheiten, wie Bleich— 
fucht, Gebärmutter-Leiden, Weigfiug, Kinder 
lofigfeit, Hyjterie u. f. w. 


Mer fih für unfer neues Heilverfchren, daS don 
den heryorragenditen Kerzten der alten und neuen 
Belt erprobt und für qut befunden tourede, interejjirt, 
ber jüpide jeine genaue Adrejle nchit Briefmarke, wor 
rauf wir ihm eine ausfüyrlide Beichreibung über 
beritelung und Anwendung bdiejer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 
t 835 Broadway, New York, N. Ye 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Ale geheimen, hroniihen, nervdien 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
Ichlechter werden von bewährten Nerztem 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl, Medizin) nur $6 
pro Monst. Macht uns einen Bejudg 
(Bonjultation frei). 


Epreäftunden von Uhr Morgens bis 9 Tihe 
Abeııdd. Eonutagd bon 10 bis 4 Ubr; deuticher 
Arzt ftetö anmejerd. 4malj 


Keine Furt nıchr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; 
Sas und feine Gefahr. PVofes Gebig 86; feine bei 
ren zu irgend einem Preife. Golodkroien und Vi 
arbeit eine Spectalitdt. 2Osfarät. Goldplatten 
Wir garantiren fie paliend oder feine Bezahlung. 

10 SBrocemt Tısconmt werden ollen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions ren Familien erlanbt. Rahn— 
ausziehen irei. arbeit geiban ro, 
ir geben FLO), ever Preif 
und “rbeit concurı 
wärs Ofen Aber Zruntags. 
vor und ıhr werdet Aıles Kuden inte annoneirt 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Kommt nd lapt Euch früh Morgens Eu zä 
ausziehen und geht Abends mit neuen nas 
Bolles Gebigg 86. 


ER 
Dr NH HRS 
txe RANDOLPH 


ESNEY. 


dvLARK SP, 
e obhue Jlaitex S ren d — 


un 


Zähn e ir Erſten, 


elch 


Zudoilg 


2 ei = 

un Dr. ERNST PFENNIG | galten als 
x VBiitmenſchen jo ſchuell als möglich von ihren Gebrechen 
ı gu beilen. 
elle geheimen Kranfle.iten der Männer, Frauens 
leiden 
; Eperntion, alte offene Geiamwüre und Wunden, 
ı Kuodhenjra;; :c., Nüdgrai:2erfrümmungen, 

ı Söder, Brüche und verwadiene Glieder. 


Praͤttiſcher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 
Feinſte GSebiffe, von matürkden Bühnen 
niht zu untericheiden. Gold» und cmtaılles 
Füllungen zu mägıgen Preifen. Shmerz» 
toies Zahnzieben. 23n0.ddia,i 


Dr. SCHROEDER, 

Anerfannt der bitte. zuverläifigfi 
SZahnavyjt. 824 Milmauxee Ava. 
nabe Diotfion Str. Feine Zähne & 
Sahne ohne 
ben reis 


Goid- und Sılberinllung sum ba 
Aue Arbeiteir garantırt. — Gouniags oifen. 
Wenu ihre Zähne natgejeben men 
den müſſen, ſprechen ſie zuerſt dei 
Dr. CSOOEMAN, | 
Zehuarzt, vor. — Lange etablir durcha; 
veriäffig. — Velie und bdiuigſte? in 
Echmeraloſes Fullen und Ausziehen zu halbem Pre 
Dr. GOODMAN, 
Office: 455%. Mapiion Sir. | 
Dr. H. ERRLICH, 
Deutiger 
Augen⸗-und Ohren⸗Arzt, 


beult ſicher ale Augen- und Ohren⸗ 


Shredtunden:; 11083 Maſonie Temple, 


Plänner | 
wit | 


Baricocele, | 


Magen u. j. m. beeinjluffen: Diarrhoe, Dytentery ac. — 


Blut: und Haut: Krankheiten, Geichipüre, SFledem, 
Pimdles, Seropheln, Blutvergiftung, Schwären, Flech⸗ 
ten, 2 lag und alle Yeiden, die durch eine unrene 
Blutmiſchung entſtehen, wmerden aus dem Spitem dolle 
ſtändig ausgeſchieden. — Nieren- und Urin-Orgaue. 
Schwacher Rücken, Seitenitechen, Bauchweh und Blaien» 
beiäwerden, Eaß im Urn, Schmerzen und zu häufige 
Waſſerlaſſen, Bright'ſche Kraukheit und alle Blaiene 
beiſchwerden beider Geſchlechter. — Geheime Kranthei— 
ten. Strikturen. Tripper, Samenfluß. Syphilis. 
Sydrocele, Varicocele, Gereiztheit. Geſchwulſt. 
Sawähe der Organe und Hämorrboyiden, Fiſtein und 
Bruch ſchnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Man— 
nestraft undalle damit verbustdenen Leiden für junge 
fomobl, wie für Perionen imporgefhrite 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jhrediichiteg 
Folgen don frühzeitigen Andichreitungen verurſachen 
Samüde, nervöjes Umnpermögen, nädtliche Ero 
giegungen, erihöpiende Abfuhr, Ausſchlag. Zurüde 
gezogenheit, Verlust der Energie, Schwäche bed Körpers 
und de3 Gehirns, die jedem Menichen unfähig für Stus 
dumm, Geihäft und Heirath machen, werden in jedes 


| MWeiie mit nie verfehlendern Erfolg behandelt. Damen, 


| 


8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bi8 7 Uhr Abends. — Eome | 


kuitation fee 


— Optikus, ST- 
Genaue Unterfagung son Kugen und Anpeffung vom | 
Siäfern für ale Mängel des Schtrait. Gorjultirt ums | 
bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str, 
ersenüber Aok⸗Otiice. | 


TICAL INSTITUTE 9, 
N ran DEIN: | 


Alt glüſer, 


Goldene Zriſten, Augengläſer un 

Ketten, Lorguetten. bwfdd2 | 

Laterna Magicas und Bilder-Mixroskopen etc, 
Gröste Nuswaht.— Biliigiie Preiic. 


L. MM fi 
te ——— ES “Tribune” 
IF TE I 


Madison St. r Gebzude. 
Importeur und Fabritant von ·dſd 
2* » 
Angengläfern uno Brillen 
Cpern: und Tonrritengläfern, Mteroscopen, Telescopen, | 
Buroietern, Zeigeninfirimenten, Hodacs ıc. 


p 

* 
—— 
— 


ANASSE, Optiter, 


TELEPHON: NORTHA 7. 

DR. WILHBLM FTRENZ, 
Fract. Arzt, Wundyarst und Beburisheifer, 
umgezogennad 
270 NCRTM AVE,, Ecks Larrabee Sir.. Zimmer No. 9. 

Dffice - Stunden: 8—1l Borm., 1-5 Nahnt, 7-9 | 
Tojadideim | 





Keine Kur, " | 

seine Zahlung | 

Specialist. 
tabi:rt 1364. 

159 &. Ciarf &i 


Dr. J. KUEHN, 

(river Miftftenzs Arzt im Berlti.) 
Srestel-Arzt für DBast: und Geiglchtö-ffrent: | 
eiten. —Oiice: 7R State Str, Room 29.—-Sprec» 
unden: 10-13, 1-8 6-7; Eomutagd 10-11 1fodjıt | 


h 
ü 


Die beiten nad briligften Arıra= 
dander kauft man beim Fahrt» 
taniıu BTTO KALTEICH, Zimmer 
ı 1733 Clirk Str, le Dass. 


EN, Sal 


Manenleiden, Fettiſucht, Gebärn 
Schwache. 
teide 
unter Garautie ae 
son 10 bis 3 Mir. Modnung, 642 Lincoln Upe., | wır zurüut ind neumen feit 
tirt. 


ihren, dem Geicplecht anhängenden vieler Xeidens 
beläjtigt werden, wird fihere Hülfe. — Schreibt über 
Gure Yeiden. wenn Ahr nicht in der Stadt wohnt. ZTaue 
'ende jind im ıhrer Wohnung durch Briefmechiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unteriuhungen bis 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller „Geſundheits⸗FJührer“ wird 
—— Perſonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mid⸗ 
theilen. 

Geiäftsftunden von 9 Bid 12 Nbr Vormittags, 2 bis 8 
Uhr Nadmittags und 7 big 8 Uhr Abends, 

Anmerkung: Dan adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
523 State Str., (Ede Congreß Etr.), Chicago, JE 


die von 


Bejlert Appetit und Berdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöhrt die Musteifraft und erfüllt die Adern mit 
reichen, geiundemn Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs⸗Mittel. 
Verſucht's, und die hochſten Glücksgüter ſind Cuer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STÜRE 


ddoſtw 


Madison St., 
J Ecke 5. Ave. 


Private, Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie ale Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
hei cn und die fchlimmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausſchweifungen. WRersvenihwäde, verlorene 
Wannestrait u. f. io. twerden erfolgreih don dem 
lang etablırten deutichen Nerzten des Illınois Medical 
Dispenerrv bebandeit und unter Garantie für ime 
mer furirt. srauentranfheiten, allgememe 
Eediwide, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßige 
teiten werden prosnpt und ohne Operation mit beitem 


Erfoize deyandelt 
werben frei behandelt und haben 


Arne Leute dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzieien zu bezahlen. — Consultationen_ frei. 
Auswärtige werden brieflich behande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
tags von 10 bis 12. Adreſſe 


inois Hedical Dispensary, 
X 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S NEDICAL 


INSTITUTE, 


- | 66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


‚Di Aerzte dieier Niftalt find erfahrene deutihe Epr= 
alijtesı und betranten eö als ihre Ehre, ıhre lerdenden 


arindlich, unter Garantie, 


Sie heilen 


und Denſtruationsſtärnngen ohne 


Behandlung, incl. Medızinen, nur 
drei Doliars 


ı Ben Monat. — Editicrdet Diejes aus. — Stum 
| ben: 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Abends; Gonntaas 
10 dı8 12 Uhr. bp 


Frauen-Klinik. 


| (Unter Leitung von geieglichen, alter eriahrenen Aerge 


tn und Nerzitiinen.) 


133—155 Wells Str, Eike Ontario. 


Eprehitunden von 9--5, frei von 9—11 Uhr Bor 


Abenos C—s Uhr. 
Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


| Keine Operationen —- Leine Ihädlihen Mes 


dizinen. 

Rheumatisiumus, SAmorrboidat-Veider, veraltetellebeL 
tterleiden, Tumor, 
Que Unregelmagßige 
un ere neue Heumethede 
Oofunnasloſe Far weijen 
it Bezahlung. LRaſſen Sie 
vevor Sie was coniuls 
13jt1j 


Usfruchtoerteit, 
Bialenterden ?c.. Du 


heilt. 


fein Meier anjegen 


Geheilt, Ser heim 
Kein Geld Biß cwrirt, 


Wir verweiſen Sie auf 
5000 Battentem, 
. Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft. 


ı fudhung iret. 


| Arampfadern, 


EIERN ED Financielie Reierenz: 
NTURAR AH, GLÜSE NATIONAL BANK. 
Schriftlige Sarantte Bräad)e aller Art bei beidem 


| Geihledhtern volifrändig zu Heilen, ohne Aumendung 


des Mejiers ganz gleich, iwie alt der Bruh ie Unters 
Er” Schdet um Sirculare. 


THEO. E MILLSIR GO. 
1108 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. mal 
Ehenfall3 auf der MWeltausftellung im Homödpathite 
Bauptqumrtier gerade weRlid vom raum“ tube, 


der neueſte und beſte elet⸗ 

triihe Gürtel, Yerbein» 

beit, elufnigeSirinpie für 

“erndehal. © 

ter fur Kinder und erwad: 

jene, Arücden mad alle In« 

rumente fer Terfrüppeingen des menihliden Kör⸗ 


| pers. ım veichbaltigiter AuStoabl bei Lilligfien Breifen 
! Hetö dorräthig beim Fabrikauten 


—A 
r. Rob't. Welfertz, 55 Hirn awe., 


Tas aröpte und einzige beutiche Geihäft Dieier Ark 


ı in Ebirago. — Sonntags ofien dig 12 Uhr Mittaus. 


— — — — — — 


= ar .. ; ee n * ⸗ 
Brüche geheilt! 
Tas verbefierie elnftiiche Brutband it daß einzige, 
weiches Tag uud Nat mit Begnemlidiert getragen 


| wurd, indem es den Bruch auch ber ber ftärfiten Körpers 


bewegung auräcfhätt und jeden Vruü) beilt. Gata 
auf Beriangen frei zugeiandt. Sr 


Improved Electric Truss Co., 
22 Broadway, Cor. 19. Eır., New York, 


x 





(SpecialsGorrefpondeng der „Abendpoft-.) 
New:Yorter Plaudercien. 


‚Die Höflichkeit gegenüber den Frauen. — Nimmt fie 
ab? — Mas Hefannte Leute dazu jagen. — Der 
. influß der. Gmanzipirtheit auf die Höflihkeit.— 
ar der Hohbahn und Pferdebahn iſt ſie aus — 

ben. — Das Ewig-Weibliche im Geſchäft. — Un— 
weiblichteit erzeugt Unhöflichkeit. 


New Hort, 2. November 1893. 
„Rinmt bei ung infolge der rauen- 
Emanzipation bie „Höflichkeit den Das 
men gegenüber ab? Diefe hochintereſ⸗ 
ſante Frage hat jüngft ein angejehenes 


engliiches Blatt aufgeworfen und zur | 


Beantivortung berjelben eine Reihe bes | ". 
| ein collegialer 


ı Then Collegen, der zwar nicht gerade 


fannter Wänner, die im öffentlichen 
Leben eine Rolle jpielen, um ihre Un- 
fit gefragt Um Die Frage von 
möglichft verfchiedenartigen Stand: 
puniten aus zu erörtern, find die ver= 
Ihiedenartigften Charaftere 
tmorben, ficy Darüber zu äußern. Da 
finden wir den großen „Ungläubigen“, 
Bob Angerfoll, neben Reverend Mabi- 
fon Weters, Chauncey Depew neben 
Zony Paftor, dem befannten Direktor 
bon Tony Baltors Specialitäten-Thea= 
ter, Staatsanwalt de Lancey Nicoll 
neben dem Deutfchenhaffer Neverend 
Ducey, den König der New Horker 
Dudes Dfiver Summner Teall neben 
Eugen Sandow, dem beutjchen Her- 
kules u.ſ.w. 

So mancher fühlt ſich vielleicht ver— 


r A 9 = | 
anlaßt zu bemerfen: „Was hat San | masın, ber nach Hanfe führt, Sieht fo | 


' fort, daß er eine Collegin vor fich hat, 
ı die dafjelbe zu fein beansprucht, wie er 


bot hier zu tun? Aber es darf nicht 
bergefjen werben, daß Sandomw bon 
Hauje aus feineswegs „nur“ ein ge= 
mwöhnlicher Kraftmenfch, Tondern ein 
hochgebildeter Mann ijt und daß 
ferner, den die Damen allüberall ver- 


+ göttert haben, über eine nicht geringe 


Kenntniß des weiblichen Gefchlechts 
verfügt. Freilich ift er bei feiner fur- 
zen Anmejenheit in Amerifa am me- 
nigjten competent und er gejteht Dies 
auch freimüthig zu. E3 ijt jedoch dha= 
rafteriftifch, daß er, der Deutfche, der 
Einzige ijt, welcher die Frage bejaht, 
und feiner Meinung Ausdryd ver— 
leiht, daß die ungewöhnlichen Freihei- 
ten, melche die Amerikanerin geniert, 
zum größten Theile aber jtch einfach 
nimmt, in der That eine Verminderung 


ber Höflichkeit pon Geiten der Männer | 


Bun Bemeife deiten | mon : ig: 
d ne ichwunden, fie wird e3 wohl auch nicht 


zur Folge haben. 
beriveilt er auf die Hochbahnen und 
Pferdebahnen, auf den Verkehr ziwis 
Ichen Männern und Weibern im Ge- 
ſchäft u.ſ.w. 

Auf Sandow folgt eine Gruppe von 
Befragten, welche die Frage durchweg 
verneinen und die Behauptung aufſtel— 
len, daß trotz des Fortſchritts 
Frauen Bewegung die Höflichkeit ſei— 
tens der Männer keinerlei Beeinträch— 
tigung erfahren habe. Dliver Sumnet 
Ieall erilärt die immer mehr um fie 
greifende Gewohnheit des New Norfers 
weder in der Pferdebahn noch in der 
Hohbahn Damen feinen Plat anzubie= 
ten, als eine Folge der Rückſichtsloſig— 
feit der Damen, welche zu Zeiten, imo 
der erſchöpfte Geſchäftsmann nach 
Hauſe fährt, ſich in die überfüllten Wa— 
gen drängen und füglich nicht verlan— 
gen können, daß der erſchöpfte Ge— 
ſchäftsmann ihnen ſeinen Sitz gibt. 
Die Dame, welche weiter nichts gethan 
hat, als ſich in den großen Verkaufs— 
läden herumgetrieben, ſoll nach Teall 
eben früher nach Hauſe fahren, too fie 
Eibe die Fülle finden. Sm’ Uebrigen, 
jagt Teall, das heißt zu — Stun- 
ben des Tages befäme eine Dame jtet3 
bon einem Herrn feinen Sit angeboten. 

: x x 

Die dritte Gruppe jebt fich au3 den 
geiitlichen Herren unter den Befragten 
zufammen und dieje ftimmen in ihren 
Antworten merfwürbigerweife fännt- 
lich überein. Sie jagen nicht direlt, 
daß die Höflichkeit gegenüber den Da- 
men bei und abnimmt, weil fie mehr 
Rechte haben und mehr am öffentlichen 
Leben Antheil nehmen als die Frauen 
irgend einer anderen Nation, aber fie 
behaupten einjtimmig, daß diefe Höf- 
Yichfeit ficher verfchwinden wird, wenn 
unjere Frauen ihreRechte mißbrauchen, 
wenn fie, anjtatt fi auf foiche Gebiete 
zu bejchränfen, wo fie fegensreich wir— 
fen können, dem Mann in’3 Handwerk 
pfufchen und fich anmaßend in Sachen 
brängen, bon denen fie fernbleiben joll- 
ten und die lediglich des Mannes Do- 
mäne find. 

Meiner perfönlichen Auffaſſung nach 
iſt die Anſicht der geiſtlichen Herren die 
richtigſte und treffendſte. Aber auch 
diejenige Sandows enthält manches 
Wahre. Die Ausſprüche der zweiten 
Gruppe mit Ausnahme von Depew 
und Ingerſoll ſind überhaupt nicht 
ernſt zu nehmen. Wir haben es da 
wieder mit jenem widerlichen natio— 
nalen Größenwahn, baſirt auf der kind— 
lichſten Unwiſſenheit in Welt und Din— 
gen zu thun, welcher Amerika für das 
Land der Vollkommenheit und der 
Vollkommenen hält. Dagegen mit 
Erfolg anzukämpfen, iſt vor der Hand 
hoffnungslos. Wenn dem biederen 
Yankee erſt 'mal die gebratenen Tau— 
ben nicht mehr in den Mund fliegen, 
wenn er erſt 'mal etwas mehr wird ler⸗ 
nen müſſen, als das jämmerliche Bis— 
chen, das ihm die öffentliche Schule 
entrichtet, dann wird er auch ein offe— 
nes Auge für ſich ſelber bekommen und 
begreifen, daß auch im Staate Ame— 
rita Manches faul iſt und zwar ober— 
faul und daß er ſo wenig vollkommen 
iſt wie jeder andere Menſch. Dieſe 
Leute wollen nicht ſehen. Es ſind die— 
ſelben, welche an das Märchen vom 
Great American Woman” glauben 
und fein Menjch wird ihnen die Ueber- 
zeugung nehmen, daß die Amerifane- 
rin ein übernatürliches MWejen tft, eine 
© Art Heilige, die fie nur anbeten können, 
für die fie Morgens Feuer anmachen 
und Kaffee fochen oder dem Baby fri- 
‚Iee Windeln umlegen müffen, um ihre 


er 


erſucht 


Ba 


im geſchäftlichen Verkehr. 


weiblichen Perſonal arbeiten. 
Geſchäft mit all' ſeiner naturgemäßen 
Haſt und rauhen Scchlichkeit, 
die Rückſichtnahme auf das Geſchlecht 
nicht und ſo geht 
Höflichkeit und die ſonſt ſtreng beob— 
achtete Form nur zu raſch verloren. 
Wenn ſchon die vornehme Dame von 
den Herren keinen Sitz in der Hochbahn 
u.ſ.w. angeboten bekommt, ſo geſchieht 
dies der Geſchäftsfrau oder der Ge- 


ſchäftsdame gegenüber überhaupt nicht | 400 








erehrung an den Tag zu legen. Diele | 


" Bantoffeikeiben berneinen auch jchlanf- 
weg, daß infolge der Frauen-Emanzi- 
pation bei uns die Höflichkeit den Da=- 
men gegenüber abnähme und doch ift 
> Diesder Fall. _ Wenn Dliver Sumner 
© Seall faat, da die Herren in der Hoch⸗ 
> bahn u.f.iv. nur dann einer Dame fei- 
nen Sit gäben, wenn fie müde nad) 


Ber: er » — * das nicht 


— E ee hd 


| 


ber Wirklichkeit. Auch am Morgen, 
wenn er geftärkt in fein Gefchäft fährt, 
behält er in der Regel jeinen Si, 
ebenjo zu andern Tageszeiten. Es 
it nur eine Ausnahme, wenn einmal 


ı ein Herr felbft dann feinen Giß einer 


Dame gibt. Gemöhnlic ift die Dame 
bübjch und jung! 
k x * 

Noch auffallender ift dad Verhält— 
niß zmwifchen den beiden Gefchlechtern 
Da to 
Männer und Frauen gemeinfchaftlich 
thätig find, 
Ion, wie überall zmwi- 


unhöflich ift, dem es dafür aber aud) 
an aller Zartheit und oft an allerfüd- 
fiht fehlt. Man kann das am Deut: 
lichiten in den großen Gefchäftshäufern 


beobachten, weiche mit 
Das 


fennt 


die gejelichaftliche 


herrſcht zwiſchen ihnen 


einem ſtarken 


den halben Preis zu kauſen. 


Sa Pfund ſchwere Raritan Chiuchilla Ueberzieher in blau, ſchwarz oder braun, oder ſchwere 





300 


und grundſätzlich nicht. Der Geſchäfts— 


ſelbſt und er leitet daraus die Berech- 
tigung her, ihr keinen Sitz anbieten 
zu müſſen. Und, was das Sonderbare 


iſt, die Dame oder das Mädchen, wel— 


che geſchäftlich thätig ſind, verlangen 


das auch gar nicht. 
Gegentheil völlig natürlich. 
Und ähnliche Verhältniſſe 


Sie finden es im 


finden | 


wir überall mo das Meib im öffentli= | 
chen Leben fteht und Geite an | 


mit dem Mann den Kampf um’ Das 
fein kämpft. Ueberall jchleifen fich 
dort die gefelfchaftlihen Formen ab 
und es fallen alle jenen Tleinen Nuf- 
mertfamfeiten und Nücdfihten fort, 
melche man unter den Begriff Höflich- 
feit rechnet. Die Höflichkeit jelbft ijt 
damit in diefen Kreifen noch nicht ver— 


ganz. Aber das Eine unterliegt fei- 
nem Zweifel, daß fie mit dem Fort— 
Ichreiten der Frauen-Emanzipation 
bei uns fich jehr vermindern wird. Be= 
fonder3 dann, wenn die Amerikanerin 
jih in Verhältniffe mifchen wird, mwels 
che von Natur unverträglich und uns 
pereinbar mit aller Weiblichkeit find, 
mie 3. ®. unfere Politik. 


auch nur einen Theil feiner Weiblichkeit 
aufgeben fünnen. Wo fie das thut, 
tritt fie in Die Sphäre des Wlannes 


und darf fich nicht wundern, wenn ber | 
Sie | 


Mann fie al3 Mann behandelt. 
begibt fich eben dadurch aller Rechte 
des Emig-Weiblichen, welche fie jonjt 
im Berfehr mit dem Emwig-Männlichen 
genießt. Unmeiblichkeit muß zur Un- 
böflichfeit von Meannesfeite führen! 
9. Urban. 


— 


* Stimmt für den arbeiterfveundlichen Ad- 
vocaten Edmund W. Burfe, Sandidat für 
das Amt eines Kreisrichters. Anz. 


Kohlenproduction der Ber. 
Staaten. 


Da3 geologifhe Bureau’ in Wafh- 
ington hat die Statiftif der Kohlen- 


x | en, 
„Abendpoft, Chicago, Samftag, den 4. Nobember 1893. 


Gerade was fein follte. 


Wir find vom Volfe ausgeiucht worden und haben Medaillen bekommen für niedrige 
Preife, Diplomas empfangen für Güte der Waaren, blaue Bänder erhalten für freundliche 
Behandlung der Kunden von allen Yeuten des großen Nordweitens. 


Es Jind nur wenige Worte, 


63” Anfere fehten Einkäufe von Fabrikanten, welche Geld Henöthigten, und um- 
fer disponißfes Kapital haben uns in den Stand gefeht, Meberröde Für weniger als 
Dies bedentet große Erfparniß für Ste. 


Männer-Ueberzieher. 


Caſſimere Ulſters (Gewicht 6 Pfund) großer Kragen, lang, wattirte Schultern, welche 
Sie niemals billiger wie &5 kauften, unſer Preis ....... 

Feiner Melton Ueberzieher, elegant gemacht, warmes, wollenes — Cent — 
von *10 00, töunen Sie nun kauſfen J 

Elegante Kerſeys, feine Melton. haltbare Beaver- Warme Chinchilla Ueberröcke, ausge⸗ 
zeichnet gearbeitet, gleich den beſten auf Beſtellung angefertigten, alle 315.00 werth, 
ſuchen Sie ſich aus ſür ..... ar 

600 Ueberzieher vom beften importicten Kerjey in alfen — ren Sarben, einige Tarrirted 
wollenes Jutter, einge Schwarz gefüttert, eine oder zwei Neihen Knöpfe, ferdene® 
Aermelfutter, breiter Sammettragen, alies neue Waaren, werth 825 für 


+.%% 4% 
Rinder-Weberzicher. 
Wir offeriven jet die dritte Partie von Kinder-Ueberziehern, (Alter von 5-12 Jahren), ge: 
trade per Exprek angefommen, und für baar gefauft, für ungefähr den Halben 'Preis. 


Säivere, warme Gaffimere Ueberzieher, extra gut gemacht, welde wir als eine I 81. 48 


wpigtalität führen— 

Feine, warme Enifimere Ueberzieher, mit großen Gapss, wir verfauften die erite | 

Fartie fir $2,50, was bedeutend unter dem Preis war. Sie lönnen Sie jegt haben j 1.95 
12.69 


für.. 
300 Brauıe € Caſſi imere € Neberziehe yer mit Sammettragen md extra großer Gape, extra 
antes Futter und werth $3.50-- 
3.90 
Wenn Sie diejes jet nicht denfen, werden wir Sie bald überzeugen, indem Sie uns be- 
juchen, dag wir gute Waaren für den billigjien Preis in der Stadt verfaufen. 


! 83.88 
7.50 
9.95 
! 15.00 


Ieht ;... — 

35 9 Ueberzieher vom be ‚ften Gaifim. ere, "regelre ‚te Runden (Hneidar- Arbeit und wenig: I 
od 

ſtens $5 werth — ii dieifem Spezial-Verkauf f 


416-424 MILWAUKEE AVE., nahe Carpenter Str. 


Männer: und Snabenzsleider, Süte und Kappen, Schnittvaaren, Busivnaren, Damen:, 


ı Herren: und Kinder Unsitattungswaaren, Unterzeng und Schuhe, Möbel, Teppiche, Bor: 


Das Weib | 
an und für fih wird nie ungeitraft | 





production in den Ver. Staaten für 
das Kahr 1892 befannt gegeben. Die | 
Arbeit ift von dem tüchtigen Fachmann | 
E.W. Barfe fertig geftellt worden und | 


zeiat, dak voriges Jahr inZgefammt 
179 Millionen Ionnen Kohlen in 
diejem Lande gefördert wurden, welche 


in den VBergwerfen zu einem Werthe | 


bon $207,566,381 abgejchäbt wurden. 
Bon diefer Kohlenmenge lieferte Penn- 


iylvanien über 99 Millionen Ionnen, | 


STERLING FURNITURE CO. 


oder mehr als die Hälfte. Dann 
fommt Ilinois mit beinahe achtzehn 
Millionen; darauf Ohio mit dreizehn- 
einhalb Millionen; WeitVirginia folgt 
mit neun Millionen; Wlabama mit 
fünfeinhalb Millionen, während Colo- 
rado, Indiana, Koma, Kanfas, Ken- 
tucy, Maryland und Wyoming jedes 
etwa zwei Millionen Tonnen produ— 
cirten. Die Production im |ndianer= 
Territorium erreichte auch nahezu eine 
Million. Zehn Millionen Tonnen 
Kohlen wurden in der Rody Moun= 
tain-Region gewonnen. 

(Anz. d. Welt.) 


* Stimmt für Lawrence P. Boyle für 
Kreisrichter. Er ift ein fähiger Advocat und 
liberal denfender, ehrliher Dann, Anz. 


— Sagdherr: „Aber Baron, fchon 
wieder einen Treiber angeſchoſſen!“ — 
Baron Feigelitod: „Reden Sie nir, 
Herr Graf, der thut mir das zu Fleiß. 
Seßt tt es jchon das jechite Mal, daß 
er wird angejchoffen; menn’s noch paf= 
firt viermal, hat er fein eigenes Haus.“ 


* Stimmt für den Deutfchen George 
F. Blanke als Richter für Superior 
Court. anz 





: . ® i | 
Die starke Wirkung 
von Scott’sEmulsion beiSchwind. 
sucht Scrofeln und anderen For- } 


{men ererbten Siechthums rührt 
; her von ihrer grossen Nährkraft. 


Scott’s Emulsion 


erzeugt schleunigst gesundes 
| Fleisch— normales Gewicht. Er- 
| erbte Gebrechen bekommen Ge- 
walt nur über ein geschwäch- 
tes System, 


fichts in der Heilmittelkunde 
hat sich bei den das Leben 
am meisten gefährdenden 
Krankheiten ' so erfolgreich 
erwiesen. Aersie überall ver- 
schreiben sie. 


= SEN EEE Be 1% 


| 
| 
| 
| 
| 


hänge, Koijer und Tajhen. Neue Hintderwägen. = = = ET Sonntags geihlofien. 
[> &s wird Deutsch nefproden in allen Departements. 


STERLING FURNITURE CO., 


&W. MADISON SIR, nahe Jefferson Str, 
Chiragos arößtes Bargain-Haus, 


aufs 


aufs 
warts. 


warts. 
aufs 
märt3. 
aufs 
mwärt3. 
aufs 
Wwärts. 


Buffet ..u........88 
Brüfjel — 


Neueſte Muſter 


Parlor⸗Sets.......82 

Counges ......... 84 

Folding Betten. ... 820 

Schaukelſtlihle ... 8250 Ingrain......2...2€ warn, 

Seine Stühle.......25e nt | Augs, nenne muner........ ID wire 
und Taujende anderer Bargains. 


Kohöfen SB aufwärts. Yarlor:defen zu allen Preifen. 


Affe HaushaftungsHegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 
55 baar und 85 monatlich Taufen für $50 Möbel, 
Teppiche 20. zu Baarpreifen. 


aufe 


90 uıd 92 W.Madifon Str., nahe Jefferfon Etr. 
Offen Pibends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in deu Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Hellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Niaf gemadıter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 
Ewhreibt wegen Sampled. sujadoſij 


Brauereien. 


26agſtw 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 
Saupt:Office: Ecke Indiana und Desplaines Str. 
1jpmodibojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident 11jaljmbbj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL Bellamy, Setretar und Sqasmeiſter. 


Wacker & Birk Brewing Co. s 


— weiter, 

x. Zrägt länger, 

VBefte Dualität, 
Nehmt Fein Subſtitut. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., —— — — 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. a Seen be mer 
Bien BAER LTE Da natent Ges “ 


ee ER 
er Sm | Sefet die Sonntagsbeifage der Abeudyoſt. 


— 


Lake Str. 


“1” Road 


Dffen für den. Derfehr 


Montag, 


d.h. Novp. 


Um 5 Uhr Morgens. 


Süge halten an den folgen— 
den Stationen: 


Homan Ave., 
California Ave., 
Campbell Ave., 
Robey Str., 
Wood Str., 
Ashland Ave., 


Sheldon Str., 
Ann Str., 
Morgan Str., 
Halsted Str., 
Canal Str., 
Madison Str. 


Große Excurſion in Ounibuſſen! 
Der größte Bauſtellen-Verkauf iſt in | 


x%x% HANSON PARK. «xx 


i Euer Geld ift jtets ficherer angelegt in einer Heimftätte als in einer Sparbanf. 
verfaufen Stadflotten in Hanſon Park, zwifhen Kumboldt Park und Galewood, nur 


Dir # 


64 Meilen vom Eourthaus, i in der 27. Ward. 
Stei-Egcurfionen in Omnibuffen, jeden Sonntag um I Ahr 30 Min. Rachm. 


0 von unferer Office, No. 162 Wafhington Str. — 


Mit einer Fleinen Anzahlung und 


dem Neft in monatlichen Abzahlungen Fönnt Jhr bei uns eine Kot Faufen, die Euch einen gJ 
großen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt Jhr die Garantie, dag Euer Geld K 
ſicher angelegt ift. — Abftracte und Titel perfect mit jeder Kot. — Unier Land liegt hoc f 
und an vier Sectionslinien an Grand, Gentraf, Fullerton und Armitage Aves.; blos R 
20 Minuten Sahrt vom Mittelpunkt der Stadt. — Auf Grund diefer Thatiachen zieht 
Euer Geld aus den Sparbanfen und legt es an in diefem ficherften aller Bofitthiimer 
Jedenfalls verfänmt nicht, einer diefer großen Srei-Ercurfionen beizumohnen. — Die 


Eifenbahngefellihaft hat uns unfere Süge zur Zeit weggenommen, da fie ihre Waaaons A | 


für den unaeheuren Weltausftellungsverfehr gebraucht. — Unfjere Ommibuffe verlafjen & 
unfere Difice, 162 Wafdington Str., Sonntags Nahu. um 1 Abr 30 Min., und 
halten an Milwaufee Ave. und eavitt Str. — Freiticets find zn haben in der Haupt: 
office fowie von unferem General:Ugenten, Herrn $. BLUM, 406 Cleveland Ave. 2 


|SCHWARTZ & REHFELD, 


162 WASHINGTON STR.,E 
Zimmer 57, 58 und 59. » 





Nur nod) wenige LZotten übrig in unferer Ihönen 


BLUE ISLAND PARK ADDITION. 


Bis zum 17. d. M 


M. gilt noch der außerordentlich niedrige Preis von 


8375.00 die Lot. 


Dies ifl, wenn man die günftige Lane in Betracht zieht, wenigfiens um die Hälfte 
oder no mehr als die Hälfte Billiger 


als irgend welche andere Kotten in umferer Nachbarſchaft. 
entfernt von den Jew Chicago, Rock Island &K Bacific Eiſenbahn -Werkſtätten, den 
ulman Habriken, den Burington Bsricyards, den Aupfer-Schmelz- | 


großen Wer 


Wir find nur 10 Minuten 


— die alle zuſammen zwiſchen 7 28000 Männer und Frauen beſchäfligen. 
—— u fehen, heißt fich zu überzeugen. Keine andere Knpitelunlege fann Euch folchen 1 
B Hußen bringen als diefe,denn wegen der nenenEntwicelungen wird jede einzelne £ot in 
* als Jahresfriſt das Doppelte werth ſein, als was wir heute dafür verlangen. fi 


Frei⸗Erecurſionen täglich u. Sonntags | 


wozu Lidets in ._ Office zu haben find, oder jchreibt und wir werden 
Euch fo viele Ticfets fchiefen wie Ihr wollt. 


Unjere Sonutagszüge 


Ave. um 1 Uhr 15 Nadım. — 


gehen ab vom Ehicago, Rod Jsland & Paciftc- 
Bahnhof, Ede Dan Buren Str. 
- Züge halten an 22. Str., 31. Str., 39. Str., 51. Str. 


und Pacific A 


und Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor bei 


79 Dearborn Str., 


| UTITZ & HEIMANN, 2.28%, 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO TTEIN weiter entfernt, zu 
$300 bis $400, 
find nit fo —J als die großen Lotten ven 
bei 177 Fuß in 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


8500. 


Dieſe find unbedingt die beſten, gröbten und biütg⸗ 
en Baysiage in Chicago, liegen bei und troden in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Kark und haben 
130) Duadrtjup: mehr Fläheninhatt, al3 andere Yots 
ten, Diefer Etadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahberichaft ift angenebin, 
seiund, meiftentpeils deutich und bietet dem Süufer 
eine beffere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als its 
gend eine andere, in welder Lotten zum jelben Yreije 
u haben jinv; aud find die Zahlungs: Bedingungen 
ehr gürritig. Näheres beim Eigenthimter, 


5 U. Winfelmann, 
No 168 KRandoiph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2—5 Uhr in der Ziweig:Dffice. 
Gde Simons Str. und Bloomington Ave. 


Große Ermäßigung in Lotten 


— für — 


SHeimfläften und Heſchäſt. 


Nur für. diefen Monat wir) eine Ermäßigung 
von $25 jedem Käufer erlaubt an diejen jchön body geles 
genen 150 Fuß Yotten in 


* DESPLAINES. «I 


Preis 8150 und aufwärts.— Sehr leichte Zah 
Iungsbedingungen. — Desvlaines tft die beite deutiche 
Roritadt don Chicago für Geicäftsleute und Heimathen, 
nur 45 Minuten bon Wells Str. Depot — billıgite 
Fahrt. ES haben fi ihon jebt eine Anzahl unierer 
beten deutichen Büraer dort häuslicy miedergelafien, 
auch find menrere Yabriten gan und werden fi 
dieje Lotten ın Zurzer Zeit im Werthe verdoppeln. 

Freie Fahrbillette find Nenn; ju — ie 
Dearborn Str., Zimmer Ro 

EBEDMUND G. STILHS. 
Boulevard (65. Str.) — Eine 
vorzüglide Lage mit Giiens 


5500 bahn⸗ und Pferdebahn: Vers 


bindung durch die Eubdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedinz 
— — Nusgezeihnete Geſchäftseclen und jcöne 
efidenj=Lotten, nahe Schulen, Kirhen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Martt zu bringen, wird eine 
Veichränkte Anzabl diejer Lotten zu den jegigen. niedris 
sen Preifen. werlauft werden, und werden die Preiſe 
zahle: erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, jo find Feine beſſeren und billigeren 
Lotte zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Schadenerfaforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in Sabrifen u. |. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity jo; 


Simmer 408 | BE Sole ER. 


und auftvärtS für Cotten in 
der Subdivifion, mit Front 
an en undGarfıele 


84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Dallagelcheine, 


Gajüte und Rwiihendel über Samburg, 
Bremen, Ativerpen, — Aunn ſt er⸗ 
dam Stettin, SHavre, Paris ıc 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bollmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 
gungen, en: Golleftionen, —— 
jahlungen u. ſ. w. eine Spezialität 


Geueral⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiifgen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiſcheudeds⸗ 
Baflagiere. Keire Umfteigerei, fein Eajtle Garden 
oder Kopiitzuer. — Nühere® bei 2pbw 


ANTON BENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar, 


SZ LASALLESTR. 


Daflage - Scheine 


von und nad) allen Plägen in 


Deuffchland, Deflerreich und der Schweiz 


| Oifices: ! 


0 Bine — 


521867 
5a vings Bank 
Chicago. 


an 


TheOldest ESTIBG7 heOldest 


I 


N.-O-Ee 
Randolph 
ein u 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten vd. 
SI aufwärts : 
werden ange⸗ 
nommen und 
er it Darauf bezahlt. 
ofitoren können e8 fo arrangiren, da& Ihre FF 
milien während ihrer Abweierrheit Geld ann 


Berheirathete Frauen tonnen auf ihren eigenen 


Namen Geld hintertege 
tweifung auäbegabit neh, d13 nur auf ihre eigene Arte 


Ausländiicde Wediel.— $ 
Irland und ıhren eh ent — 2 ıhoitı8 . 
seimäitsitnuden: 10 1 dr Yorm. bi 331 dachm. 
Saniſtags: 10 Uhr Vorm. bis J 
6 bis 8 Uhr Abends. 


Dank ol Lommerce 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE)) 


Eapilal, ...... 8500,000 


Unter direkter Aufficht der Stantsbehödrden. 


Depoliten: Kontos. 


Die Bank gewährt Kiberale Accommodatronen und iR 
zur Aufnahme neuer Kundichaft ftetS bereit. 


Sparbanf-Departement. 


„Sinfen auf alle Einlagen von einem Monate und dare 
über werden an 1. Januar und am 1. Julı berechnet. 


Wechſel, Credit-Bricfe, 
»oft-Sahfungen. 


Anleihen auf Grundeigentfum. 


Hermann ——— Präfident, 
Facob Grof;, Vice Präfident. 
red. DR Miller, Eaifizer. —————— 


— 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Str. 


' 85” Binfen bezahlt auf Spar:Cinlagen. 
GELD "Sanenenthım, 
NORTGAGES 


auf Grundeigentbum 
jtets zu verfaufen, 
Vollmachten ausgeftellt. — Erbschaften eingezogen, 
Passagescheine von und nach Europa, ꝛc. 
Sonntags offen von W—1] | Ubr Vormittags. _ bw 


2 Uhr Nachm = vom 





 Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearboru Str., Zimmer 804. 
554 Lincoln 2ive., Zimmer 1, Lafe Biew, 


geld auf Möhel — 


Keine We gnahme, keine Oeffentlichteit oder Derzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ver, 
Staaten das größte Kapital befigen, jo tunen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
| irgend Jemand in der Stadt. Unfere Geieuihaft ir 
| oryanifirt und maght &r Ihäfte nad dem Baugefelle 
| foaftö- Plane. Darlehen gegen leiddte Wöchentliche 
| oder monatliche Rückzahlung nad Bequemlichkeit. 
Eprebt ung, bevor Yhr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Wöbel-Receipts mit Euch. 


I” Es wird deuifh gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe Biem,. 
Gegründet 1854. be 


E. C. Pauling, 
145 £a Salle Str., Bimmer 15 und 17. 
| Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 








uplij 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


‚Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu vertanten. inolf 


GELD 


| gu verleiyen in beliebigen Summen von 85% aufivärt$ 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigen thum. 
Vapiere zur ſichern Capital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, mi 


Nord-Ost-Ecke | Ost-Ecke Dearborn und Washingien Sin. Str. 





! 





6. FRISCHE & 60, 
Cajuete nad) und von Hamburg, Bremen, 
Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubigungen. — 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL, 
Bill Passagescheine im Zwischendeck und 
N Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

und allen Plägen Europas. 
Erbschafts - Einziehungen, Post - Aussieilungen atc. 
Sonntags offen bis 12 Ubr. 20m, mm), om 


Schuhderein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert,3204 Wentworth A. 
Zermwilliger. 794 Milmwauflee Ave 
M. Wein, 614 Rucine Ave. 
u... Stolte. 3254 5. Salited Str. 


Branch | 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Danıpficiiffahrt von 





Spottbillig. 


Bollmadten, Eröfdafts - Einziehungen 
fowie Geldfendungen durch die 


Beidys-Voft 


unfere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


EI Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2jalj 


Rad uns von 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Untwerpen. 
Billets ——— 
zu den billigften Preifen. 


Infernafionales Einwanderungs » Kureau, 


General-Agenten der Hania:Kinie, 
33 NORTH CLARK STR.,. CHICAGO, ILL. 1408 
IUUES 


e DIL ſ 


X Du a J — 
BRETT 


Belbjenpigen 


KOPPERL-&:HUNSBERGER, 
52 LEN TE - 


> 7 x 
= Dallery Fiace, 


PTR 


Baltimore nadı Ser 


durch die bewährten . .aen Poftdampfer eriter Glafjes 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ieden Mittwod, don Bremeg 
jeden Donnerftag. 


Erfte Cajiüte #60, #90 — 
Nah Lage der Pläge. 

Die obigen Stahldampfer jınd fänmtlich neu, vom 
borzüglicgiter Bauart, und ın allen Therlen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 43 Fuß. 


Electrriche Beleuchtung in allen Räuntem. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schumacher & Co., 
5. S. Gay Str., Baĩtimoro, Ad. 
Wmu. Eſcheubu 
I 78 —— — 2 
oder deren Vertreter im Inlande. mal} 


Wem Cie, Geld hharen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- "Ansfattungswahten = 
Strauss & Smith, W" Madison Str. 


Deutie Fırma 
85 baar und 8 monatlid auf 50 werth Möbeln. 


Wenn hr die beiten Die Tonne 


Eheftnut-Weichkohlen . . . . für $2.60 
und Indiana Cump:Koßfen .. für $2.90 
en wollt, fendet Aufträge au 


.E PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Ste, 
Affe Beitellungen werden C.O.D. auägefübrk Sominft 





